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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen Rückzah 
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Berlin, 8. Dezember 
der Wehrmacht gibt 


Unterfeeboot versenkte zwei ſeindliche 
loſchiſſe mit insgeſamt 17 000 BR T., ein 
9 Unterjecboot zwei weitere feindliche 
(sihiffe mit zuſammen 12000 BRT, dar⸗ 


einen Tanker von 9000 Bol. 


e bereits gemeldet, griſſen Kampfllieger⸗ 
or ſpricht die Nad ze in der Nacht zum 7. 12. die Haſen⸗ 

ofanlagen ſowie andere kriegowichtige 
N von Briftol an. In verſchledenen Teilen 
ee eee alſladt, beſondero in der Nähe der Malers 
(HlttewEtz, 118, Künne l. eltgut wurden Exploſtonen und mehrere Brände 
— sit, 


yballı . 6631 Heutg 15 
175 P a l 12. beſchrünkte ſich die Tätigteit der 


kalnin auf Störangriffe gegen einzelne 
igen ein derte htige Biete, an Dit Glbeltüfle Enge 
alter Fußballer it Pfiicht. T. 


10 Litmal, Zuge der bewaffneten Auſtlärung im 
iert, de Sen wiel, und nordoſtwärte von Great 
b in ber Dienftitelle des Reſuth wurden zwei Handelsſchiſſe aus nie» 
en. ingen biedere Höhe mit Bomben angegriffen. Beide 
Fügen e der Orlogrupp erhielten Treffer und gerieten in Brand. 
 Werpinberung IR ein Se der Nacht zum 6. 12. flogen britiſche 

Age in die beſetzten Gebiete ſowie im 

ülſchland ein und warfen mehrere Bom⸗ 


riegsſchãd g g 8 . an 


ſeindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſ⸗ 
brei durch Flatartillerle. Zwei 


4 wird. 3 
cel Ernltlung der Scnavon Laftle” in Montevideo 
Entjehädigung weit Über 9 beitiſche Hilſotreuzer zur Reparatur 


za Hinaus ih fl 
fire and ll Montevideo, 9. Dezember 


niſchelden, und zwar art 20 122 BR. große britiihe Hilfskreuzer 
1110 aral, ob dle beſgvon Caſtle“, der am Donnerstag im 
Sache all oder neuwerkhantit ein Seegeſecht mit einem e 
ine neu zu beſchaſſende Sgeuzer hatte, it Sonnabend nachmittag 
len einen erheblich höhererperatur in Montepideo ein ‚elaufen, 
beſchädigle oder zerftörte S. Ankunft des englſſchen Hilfstreugers im 
ein Abzug gemacht werbendafen von Montevideo hatte Ben 
abgeſehen werden, wenn dhauluftiger angelockt. Das Schiff hatte 
lorbert. In der Regel er] ch Schlagfeite nach Bag bord, auch wur 
gte im Wege der Eniſchdel glatte, große Einſchläge ſteuerbord 
es, nämlich Neueres, als er 


mittihiffs etwas über der Waſſerline und vers 
ſchledene Einſchläge am Schornstein beobachtet. 
Ein größeres Stick der Perſchanzung des Pror 
menadendeds ift mittſchiſſs ſteuerbord heraus 
geriffen, Ein ſtarker, ſchon von weilem ſicht⸗ 
arer Einſchlag iſt auf der Kommandobrüde an 


der Steuerbordſelte ſichtbar. Auf Bac bord 
etwas über der Waſſerlinie iſt eine Platte ges 
oben, anſcheinend durch eine innen kreplerte 
ranate, Jahlreiche Ambulanzen erwarteten 
die Verwundelen, als deren Zahl neben ſieben 
Toten, bis jetzt 20 genannt werden. 


Der italienische Wehrmachtsbericht 


Luftangriff auf Bnlonn erfolgreich abgeſchlagen / Wethſel im Marineitab 


Rom, 8. Dezember 


Der italleniſche Wehrmachtsbericht vom 
Sonntag hat folgenden Wortlaut; 
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 


bekannt: In Albanſen find wiederholte 
1 Angriffe auf den linken Hügel ber 
. Armee von unferen Truppen zurllggewieſen 
worden. An der übrigen Front Tätigkeit der 
Wer spatrouillen auf beiden Seiten. 
Unſere Flugzeuge haben milttärtihe Ziele in 
Wil und au Kıpata bombarbiert. 
eindlihe Flugzeuge haben Einflüge auf 
Valona unternommen. Sie begegneten der or 
fortigen Abwehr unſerer Flak und wurden von 
unferen Jägern angegelſſen. Ein feindliches 
Flugzeug würde dabel von unferer Marinejlat, 
ein weiteres brennend von unſeren Jägern abs 
geſchoſſe. Zwel weltere ſelndlſche Flugzeuge, 
von unferen Jägern verfolgt, verſchwanden nat 
Brandetſcheinungen an Bord in den Wolken. 
In Nordafrika hat eine unſerer 811 7 1 
42 7 775 im Tieſſlug zahlreiche feindliche 
raftwagen öſtlich von Blrenba mit Mö. ⸗Feuer 
anı 55 Einige Kraftwagen konnten die 
ahrt nicht ſortſetzen. Eines unferer Flugzeuge 
at militäriſche Anlagen des Gegners längs des 
Uadi el Ram bei Marſa Mattrüt bombardiert. 
In ie hat unſere e 
20 feindliche Kraftwagen in Necali Welles, 
ue fn von Keſſalg, den Bahnhof Vonmala⸗ 
wiga, ſüdlich von Keſſala, und ein Wellesley. 
Flugzeug auf dem Flugplaß von Saraf Enid 
anı 89 fen. Alle unſere Flügzeuge find zurlick⸗ 
gekehrt. 


Neuer Generalftabschef der Marine 
Nom, 9. Dezember 

Der Unterſtagtsſekretär im Marineminſſte · 

rium, Admiral Domenico Cavagnarſ, Ges 

neralſtabschef der itallenſſchen Kriegsmarine, 

iſt auf feinen eigenen 0% von feinen Am⸗ 

tern enthoben worden. Zum Unterſtaatsſekretär 


ee e Ke s Freiheit iſt Freiwerden von Sorgen 


ings behörden, d. h. bel den 


gen F eichsorgantſatkonclelter Or. Ley ſpeath vor der Acbeltskammer Sachsen 


den. Berells anhängige Bi 
clührt, ohne daß es eines Dresden, 9. Dezember 


tl. epunkt einer nach Dresden einberufenen 
— der e ella zer am 
28% dig vormittag eine Beranftaltung im Dres» 
ein A lusfteltungspalaft, wo Reimsorganifar 
huftimmung des Aae er Dr. Robert Ley und Gauleiter 
reuhänders der Arbeit eſalthalter Martin Mutſchmann ein Bild 
N Fb) NReihsarbeitsminifteen vom, gegenwärtigen Schickſalskampf 
daß das 19. Monats halt then Nation wie auch von den kommen 
beſondere Form der Abelbnakalen Grohtaten, die Großdeuſchland zum 

lastet und daß es daher Fostalftaat der Welt erheben werden. 
eftimmungen über die Gt Neihsorganifationsleiter ſprgch davon, 
als Weihnadhtsnratififatior im Jahre 1948, dreihundert Jahre nach 
Eine Erhöhung dleſer Juwändlſchen Frſeden von 1648, einmal eine 
Ergänzung durch weltere ziehen werden. Dann wird der Weſt⸗ 
edarſ alfo in jedem Falle 1Ktleden ausgelöſcht fein durch das neue 
hes Reichs- Sonderttellhände Deutſche Reich. Die Bilanz wird ſtolg, 
krelich fein. Wir werden dann Jagen kön⸗ 
hiejat, wir danken dir, Das Schlckſal, das 
& blind gemacht hat, hat uns elehrt, 
icht die Vorausſeßung für Schickſalsge⸗ 
it. Wenn wir die Bilanz ziehen wer⸗ 
— — werben wir noch etwas tum, wir 
dem Schickſal danken, daß es uns einen 

Ditler geſchenkt hat. 

MART LAN die Zukunftsgeſtaltung der deutſchen 
und Männer ſorgt ſich die Partei fländig 
t etzt daran, ein großes Sozialwerk zu 


Ein Qualität 25 Naber auf Barmherzigkeit noch auf 


0 5 * 
ee (Fragen des Lohnes, der Wohnung, der 
N) erforgung, der Gefundheit, des Berufes 


Volalnottßen auf der g. 


= 9 0 öbte in: 1 vah 
z Zukunft die größte Gerechtigkeit auf al» 
ehe Tce eien eintreieh wird, 


fchlih tam Dr. Ley auf das Wohnunas⸗ 


problem zu ſprechen. In zehn Jahren, fo ſagte 
er, wird es in Deutſchland keine Wohnungsnot 


mehr geben. Bis dahin werden Millionen 
Wohnungen gebaut fein, in denen ſich dle 
beutihe Familie wohlfühlen wird, Frohes Fa⸗ 


milienleben im Kreiſe geſunder Kinder, frei 
von Sorgen, das iſt es, was uns bei der Löſung 
des Wohnungeproblems vorſchwebt. 

Nach dem Willen des Führers wird der Ars 
beiter der 1 55 des neuen Reſches werden 
und mit dem Bauern zuſammen für alle Zus 
lunft dafür ſorgen, daß dieſes Reich in Freiheit 
beſteht. Freiheit aber bedeutet Freiwerden von 
den Sorgen; um jo mehr kann dann der ein ⸗ 
zelne Voltsgenoſſe lelſten. Deshalb wird dieſer 
Sieg die fo verſtandene Freihelt bringen und 
an der Spike wird Deutſchland, wird Adolf 
Hitler marſchieren. 


Dr. Goebbels in Wien 


Wien, 9. Dezember 

Ju einem kurzen Beſuch traf am Sonnabend 
Reichsminſſter Dr. Goebbels in Wien ein, Der 
Reichsminister beſuchte am Abend mit Reichs⸗ 
leiter von Schirach eine Aufführung von „Romeo 
und Julia“ im Burgtheater. Am Ende der 
Vorſtellung ſprach er dem Intendanten Lothar 
Muethel in herzlichen Worten ſeine beſondere 
Anerkennung für die muſtergültige Aufführung 
und die hervorragende Aufbauarbeit aus, die er 
an dieſem Theater geleſſtet hat. 

Reichsminiſter Dr. Goebbels hat 20 Vor⸗ 
ſtellungen von „Romes und Julia“ den Gefolg» 
ſchaftsmitgliedern der Wienet Betriebe und den 
hier weilenden Soldaten zum unentgeltlichen 
Beſuch zur Verfügung geſtellt. 


im Marineminiſterlum und Generalſtabsche! 
der italteniſchen Kriegsmarine wurde Adınira 
Ricard ernannt, Zum ſtellverkretenden Ge» 
neralftabshef der Kriegsmarine wurde Abmiral 
Inico Campione und gm Befehlshaber ber 
Flotte zur See Abmiral Angelo ISahino er⸗ 
nannt. 

Der Duce hat an Admiral Cavagnari ein 
herzlich gehaltenes Handſchrelben gerichtet, in 
dem er ihm ſeine volle Anerkennung für vie 
Zufammenarbeit und das Mlebenjährne Wir« 
ten für die Entwicklung und Botensierung der 
italteniſchen Kriegsmarine ausfprſchl. 


Tagesbefehl des Generals Cavallero 


Nom, 9. Dezember 

Der en der italieniichen Wehr⸗ 
macht, General Cavallero, hat 1897 der 
Abernahme feines Amtes ſolgenden Toges⸗ 
befehl an die Generalftäbe des Heeres, der Mas 
zing, ber Qultwaffe und der Rule gerichtet: 
Im Namen Seiner Majeftät, des Königs und 
Kalfers, und auf Befehl des Duce übernehme 
ich heute, am 8. Dezember, das Amt des Gene⸗ 
ralſtabscheſs der italieniihen Wehrmacht, Den 
Generalſtüben der Wehrmacht enſblele ich mei» 
nen kameradſchaftlichen Gruß. Wir wollen alle 


Deulſche U⸗Voole verſenkten 29000 Bes., zwei weitere Schiffe in Brand geworfen / Der Angriff auf Vriſtol 


unſere Kräfte zur Erreichung des höͤchſten Zieles 
einſetzen: Den Sieg! 

An den Duce richtete General Cavallerg fol« 

ende Bolſchaft: Genehmigen Sie, daß ih Ihnen 
n dem Augenblick, in dem ich im Namen des 
Königs und Kaiſers und auf Ihren Befehl das 
Amt des Generalſtabschefs der italſeniſchen 
Wehrmacht übernehme, dle stolzen Gefühle die⸗ 
ſes Generalſtabs und der Generalſtäbe der 
Wehrmacht für die Ehre und die Verantwor⸗ 
tung der Ihnen, Bean Aufgaben zum Aus⸗ 
druck bringe fowie den feſten Eben aller, 
ſich reſtlos einzuſeſſen, um den Enbfleg, zu dem 
uns Ihr Wille führt, zu beſchleunſgen. 


Anordnung des Führers 


Die Saarpfalz „Gau Weſtmark der RS Wel.“ 
Berlin, 9. Dezember 

Der Führer hat, wie die Reichopreſſeſtelle 
857 1 befanntgibt, folgende Anorbnung 
rlaſſen: 

„ich verfüge, daß der Gau Saarpfalz der 
NS Delp. mit abiefun vom heutigen "age bie 
a onung „Gau ſeſtmark der RS Duc.“ 

rt. 


Adolf Hitler.“ 


Stabschef Lute in Arnsberg 


Enthüllung eines Denkmals der SU. 
Arnsberg, 9. Dezember 

5 eye 5 = en acht eilt 
am Sonntag in ber Sauer en Haupf⸗ 
ſtadt Arnsberg in Westfalen, wo er in einer 
Beierftunde in Gegenwart r Ehren⸗ 
gäfte das von dem Berliner Bildhauer Melle 
mann, dem Schöpfer des Berliner Horſt⸗Weſſel⸗ 
Denkmals, geſchaſſene wuchtige Denkmal der 
SU. enthüllte, das der Kreis Arnsberg anläß⸗ 
5 des 50, Geburtstages des Führers geftifiet 
hatte. 


Schriftleiter zu Veſuch im Wartheland 


Beſuch der Berliner Kinder / Anſpratht von Gaupropagandaleiler Maul 


Drahtberleht unseres ständigen Posener bm- Korrespondenten 


Poſen, 9. Dezember 

Nachdem die zum Beſuch der in das Warthe 
land ER Berliner Kinder eingetroſſenen 
Schriſtleiter und Vertrauensperſonen den gan⸗ 
en Sonnabend damit verbracht hatten, dle 
e Unterbringung der Kinder in und 

ei Kallſch, Jaroſchin, Schroda und 
in den benachbarten Landkreiſen perfönlich len⸗ 
nenzulernen, verſamemlten ſie ſich am Sonntag 
vormittag im Hotel Poſener Hof, wo Gau⸗ 
propagandaleiter und Landeskulturwalter Wil⸗ 
helm Maul die Berliner Gäſte in die Bedeus 
tung dieſes Gaues und ſeine großen Aufgaben 
einführte. Einleitend würde in biefem Vortrag 
hervorgehoben, daß das Wartheland auf deuk⸗ 
Ihe Menſchen aus allen Gauen des Reiches 
nicht verzichten kann. Beſonders willkommen 
ift und beſtens bewährt hat fi der Berliner. 
Das hat gerade auch die Natlonalſozlaliſtiſche 
Voltswohlſahrt erfahren, die ja als erſtes Rare 
teiamt in dleſem Gebiet ihre Tätigkeit aufges 
nommen hatte. Dleſes Wirken vollsicht ſich mit 
im Rahmen der volkspolttiſchen Auseinander⸗ 
Fand. die in neuerer Zelt mit dem großen 
Fritz begann, um nach ihm mehr und mehr abs 
zuklingen. Jetzt, in der Gegenwart, wird wie 
der eine vollkommen klare politiihe Linie ein 
ur Gewiß werden die Früchte dieſer 
oltstumspolitif nicht ausbleiben. Die Mens 
ſchen werden nicht nur zuſammengeſaßt, ſondern 
auch geführt. Der Grundſaß des Herrentums 
— oft genug ſalſch aufgefaßt, wenn nicht gar 
mißbraucht — iſt weſenklich. 

Was die Wehrmacht erobert hat, muß die 
NSDAP. organifieren. Der Frontkämpfer hat 
ein volles Anrecht darauf, ſpäter hier berlidfiche 
tigt zu werden. Sollte es über kurz oder lang 
an Berufslandwirten zu mangeln beginnen. [0 
find auch dem Städter, ganz beſondere aus dem 
Altrelch, die Wege zu ebnen, hier auf dem fla ⸗ 
chen Lande Fuß zu fallen. 

Der Gaupropagandaleiter ſchilderte alsdann 
die wirtſchaftliche Struktur des Warthelandes, 
auch die der Städte Poſen und Litzmannſtadt, 
ſtreifte die Wohnungsfrage, das damit vers 
bundene Bauweſen und verwandte Fragen. 

Die Reihsautobahnftrede Berlin. —Poſen Toll 
ſchon in einem Jahr ſertig fein. 12 000 Kilos 
meter Landſtraßen werden weiter gebaut. Eine 
Rieſenkundgebungshalle in Poſen für 20 000 


Menſchen wird geplant. Die Reihsuniverfität 
Oſt in Poſen wird einen Stadtteil für I bils 
den. Im Zufammenbang damit ſteht eine Re⸗ 
volution auf dem Gebiete des Unkerxichts⸗ 
wefens bevor. Der Umbau des Poſener Schloſſes, 
der künftigen en schreitet fort. Die bei⸗ 
den Poſener Bühnen, das große und vas Feine 
Haus, werden wahrſcheinlich im Februar wieder⸗ 
eröffnet werden können. Namhafte Perſönlſch⸗ 
leiten werden dann Gäſte des Warthelanbes 
fein, Welter wird ein Theater der Fünftaufend 
in Poſen, dem kilnſtigen Mittelpunkt des ganzen 
deulſchen Oſtens, geplant, 

Bestimmte Vorhaben beſtehen auch in bezug 
auf Gneſen, wo gleſchfalls im Februgr ein 
großes Orgelkonzert stattfinden fol, wahriheins 
lich unter Beteiligung von Günter Ramin. 
Für jeden der fiber 40 Landkreſſe des Warthe⸗ 
gaues It ein Mahnmal geplant, das nicht nur 
die Erinnerung an die vor Jahresſriſt ſchmä⸗ 
lich ermordeten Volksgenoſſen festhalten, fone 
dern auch eine nalionale Erbauungs und 
MWeiheftätte fein ſoll, von der Vergangenheit 
über bie Gegenwart in die Zukunft weſfend. 
Welter ſtrelſte der Landeskultürwalter den bis⸗ 
heeigen Aufbau des Muſikweſens in Poſen und 
im ganzen Gau ſowie die Entwicklung 08 
Schulweſens. gloße Bedeutung des Gate 
finwefens bier im deulſchen Olten wurde gleiche 
falke hervorgehoben 

Dies alles diene dem Zuſammenſchluß der 
perſchiedenſten Stämme, dis auf einen gemein⸗ 
ſamen Nenner gebracht werden. Ihr Volts⸗ 
empfinden, früher oft nur im Unterbewußtfein, 
erhält nun ein offenes und klares Ziel. 

Gaupreſſeamtsleiter Niebrzydowſe von ber 
Berliner ASB. dankte dem Landeskulturwal⸗ 
ter für ſeine auſſchlußreichen Ausführungen 
und der wartheländiſchen RSB. Leitung für 
die umſichtige Führung durch den halben Gau. 
Die Reiſe habe unvergehlihe Eindrücke erge⸗ 
ben, auch bie Erfenninis, daß die hieſigen Mäns 
ner der Partei deulſche Flaubensburgen erſtellt 
hätten, während im Reich alle Kräfte einge⸗ 
ſeht würden, um die Aufbanfätigteit im Osten 
zu fördern, in breiten Bevölkerungskrelſen aber 
das Verständnis hierfür zu entwickeln. Zum 
Schluß bat der Berliner Gaupreſſcamtslelter, 
den Dank feiner Mitarbeiter und der Berliner 
Schriftlefter dem Gauleiter und Reſchsſtatthal⸗ 
ter Greiſer zu übermitteln. 
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Wir bemerken am Rande! 


Halifar Flucht So laut ift inzwiſchen in 
in die Hflenlligtet England die Unzufriebens 

a heit mit der britiſchen 
Außenpolitik geworden, daß ihr offizieller Lei 
ter, Lord Halıfar, jett über Reuter die Flucht 
in die Oſſentlichkeit angetreten hat. Die enge 
liſche Nachrichtenagentur muß belſpielsweſſe 
verſichern, daß die Offnung der Burmaſtraße 
ein großer en le Erfolg (22) ſei, daß die 
Besprechungen Molotows in Berlin burch das 
neue Angebot Englands in Moskau zu Fall 
gest worden jeien (Rußland hat es bes 
anntlich überhaupt nicht beantwortet), daß 
man mit Frankreich, d. h. der Regierung Ber 
tain, auf einem Pöſlichen Verkehrsfuß ſtehe, 
um es nicht mit ihr zu verderben (was heißt 
hier Oran, Dakar, Libreville, Marjeille, Ab⸗ 
1 Chiappes ujw.!}. Lord Halifag, Seiner 
Beltiſchen Majetät Außenminſſter, Bibelfors 
ſcher und Sonntagsprediger, muß dieſe Sorte 
bon Verteidigung wohl bitter nötig haben. Wir 
wünſchen ihm von Herzen noch weitere ſolche 


Erfolge wie die oben genannten! 
Landesverräter hingerichtet 


Berlin, 9, Dezember 

„Die Juſtizpreſſeſtelle beim Volksgerichtshof 
teilt mit: Der vom Volksgerichtshof wegen lan⸗ 
desverräteriſcher Ausipähung zum Tode verur⸗ 
teilte 66 Jahre alte Alexander Diaman aus 
Budapeſt, ift heute morgen hingerichtet wor 
den. Der Verurteilte hal aus Gewinnſucht in 
den Jahren 1935 bis 1039 im Auftrage des 
Nachrichlendienſtes fremder Mächte Hab en ins 
Reichsgebiet unternommen, um Milttürgeheim⸗ 
nlfje auszuſpähen und Kurierdienfte zu leiſten. 


Militärflugzeug abgeſtürzt 

Ein italieniſches Militärflugzeug iſt auf 
dem flug von Nom nach Turin mit einigen 
Mitgliedern der italientigen Waffenſtillſtands⸗ 
tommilfton für Frankreich an Bord am 7. Des 
zember, um 13 Uhr, aus noch unbekannter Urs 
ſach in der Höhe von Accui abgeſtürzt. Die an 
Bord befindlichen Perſonen, unter denen ſich der 
Armeegeneral Pietro Pintor und der Luftge⸗ 
ſchwadergeneral Aldo a befanden, 
nd bei dem Unfall ums Leben gekommen. 


SHILLER OZEAN 575 
En VEREINIGTE 


STAATEN 


an FRANCO 


Der Empire⸗Ausverlauf geht weiter 

Um der durch die deutſche Gegenblocade 
immer ſplrbarer werdenden Lebensmittelver⸗ 
Inappung in England begegnen zu lönnen, wird 
Churchill in abſehbarer Zeit gezwungen fein, 
weitere Teile des Empire als Gegenleiftung 
für die Lieferung amekikaniſcher See die 
zum 525 britiiher Geleitzüge benötigt wer⸗ 
den, gu opfern, So joll nach amierikanſſchen Plä⸗ 
nen Die Schaffung eines Korrivors von USA. 
durch Kanada nach Alaska vorgeſehen ſein. 
England müßte einen etwa 60 km breiten Kll⸗ 
ſtenſtrelſen am Stillen Ozean abtreten, daftir 
wollen ſich dann die Vereinigten Staaten bereit⸗ 
erklären, weitere ausgediente Zerſtörer der eng» 
liſchen Admiralität zur Verfügung zu stellen. 


Litzmaunſtädter Zeitung — Montag, 9. Dezember 1940 


„Man greift uns an der empfindlichſten Stelle an“ 


Her deulſche Druck auf die beitifehe Verſorgungsbaſis „Bericht eines neutralen Beobachters 


Madrid, 9. Dezember 

Der Londoner Berichterſtatter der Zeitung 
„AC.“ Louis Calvo, ſchreibt, daß die Lon 
doner Bevölkerung über die „Größe der Bes 
drohung durch den Seekrieg“ ernſthaft nachzu⸗ 
denten beginnt. Der Seekrieg — ſo jagt ſich 
der Londoner — ſei weniger e end 
und anſcheinend weniger blutig, aber durch ſeine 
ſtille und unaufhörliche Einwirkung ohne Zwei⸗ 
fel viel wirkſamer als die Bombardierungen. 
Sogar amtlich ſelen die erſten alarmierenden 
Stimmen über die drohende Gefahr des See⸗ 
krieges bereits laut geworden 

Der Berſchterſtakter bejaht ſich ſodann mit 
den Möglichkeiten der Verſorgung Englands 
und ſtellt feit, daß Großbritannien zumindeſt 
über eine Bevölterung von 43 Millionen Ein⸗ 
wohner verfüge, ohne die großen Truppenkon⸗ 
tingente aus allen Teilen des englischen Melt 
reichs, die in England ihre Minierlager bezo⸗ 
gen haben. Nur ein Viertel der Bevölkerung 
könne von den reichlich dürftigen Landespro⸗ 
dukten des We Bodens leben. Alles Übrige 
käme aus Üderſee. Die Übervölterung Eng⸗ 
lands werde, wenn die Lage ſich weiter ver⸗ 
een mit einem überaus ſchweren Ver⸗ 
ſorgungsproblem zu kämpfen haben. 

Größte Sorgen bereite deshalb den Englän⸗ 
dern der Unlerſeebootkrſeg. Churchill habe be⸗ 
reits zugegeben, daß eine ſehr große Anzahl 
deutſche U⸗Boote die Meere unſicher mache. 
England werde ſich alſo eines Tages, Jo ſchreibt 
Calvo, wenn vielleicht auch nicht völlig ſſoliert, 
doch derartig umklammert finden, daß die Les 
bensmittel in Wahrheit alarmierenderweiſe eins 
geſchränkt werden müßten. 

Auch die engliſchen Zeitungen weiſen jeden 
Tag mehr auf dieſe Gefahr hin. „Srobbritans 
nien ift in Gefahr auf dem Meere“, ſchreibt die 
„Daily Mail“, „und dieſe Gefahr iſt größer 
als je eine der Gefahren, die wir in Biefem 
Kriege beitanden haben. Die UsBoote greifen 
Tag und Nacht unjere Konvois an, und zwar 
nicht mehr nur vereinzelt; man greift uns an 
unferer empfindlichſten Stelle an“ 

Dann beklagen ſich die engliſchen Zeitungen 
allgemein darüber, daß keine genauen Anga⸗ 
ben über die Verlufte e werden. 
Alle Wochen veröffentliche zwar die Regierung 
eine Lite über die angeblichen Verluſte. Die 
Zeitungen behaupten jedoch, daß jene Ziffern 
dar nichts beſagen, da ſie nicht dem, was wirk⸗ 
lich geſchleht, gerecht werden. Die Auen 
erklären demgegenüber, in dieſem Augen lick 
ſei 155 von größter Wichtigleit, die Wahrheit 
zu ſagen. 

Diefer Bericht des ſpaniſchen Korreſponden⸗ 
ten zeigt eindeutig, daß die wuchtigen Hammer- 
Halle der deutschen Waſſen England dort nach⸗ 

jaltigft treffen, wo es am Derwundbarlten ſſt. 
— ne 


Fraftfttomfyftem Südrußlands 


In biefem Jahre wurde bekanntlich dle 
220 000 V Fernleitun, Duſepr—Donezker 
Gebiet mit einer Länge von 250 km in Ber 
trieb genommen, die bie großen Syſteme des 
Südens — das Doneßter und das Pri⸗ 
Inſeprowſter — verbindet. Hierdurch wurde Als 
70 mit dem bereits früher angeſchloſſenen 
liow⸗Schwarzmeer⸗Syſtem ein  Lombiniertes 
„Süd⸗Energoſyſtem“ 0 80 8 gebildet, das das 
größte in der Somfetunion ift, Dleſes Spſtem 
wird noch durch die im Bau befindlichen Über⸗ 
landwerke Kurachowta und Nefwekaf weſentlich 
vergrößert. 

Die neue 220 000 V Fernleitung verbindet 
das Sufewer Dampftraftwerk, das größte 
des Südens der Sowjetunion, mit 
dem noch größeren Dniepr-Wafferkraftwert. 
Dieſe Kraftwerke, mit ihren Spannungen von 
110.000. V bzw. 154 000 V. find mit den anderen 
Dampfkraftwerfen. und Verbrauchern verbun⸗ 
den. Das Suſewer Kraftwerk ift ferner buch, 
eine 110 C0 V.Leitung mit dem Aſow⸗ Schwarze 
meer⸗Syſtem verbunden. 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


Roman von Hans v. Hülsen 


26. Fortſetzung 


Ottenrieth an ſich unruhigen Herzens aus 
dem Seſſel am Fenſter, als er die. geliebte 
Stimme auf der Treppe hörte, In der Halle war 
das dämmrige Licht des finfenben Tages, es 
war noch zu früh, die Lampen einzuſchalten. 

Er ging den beiden Damen entgegen, die 
wohl duntel gekleidet waren, doch leine ausge⸗ 
ſpröchenen Zeichen der Trauer trugen, verneigte 
ich vor der Oberſtin und ſchüttelſe Renata ka⸗ 
meradſchaftlich die Hand. Er wollte etwas von 
Beileid und Anteilnahme ſagen, aber Grazia 
Tudesco fiel ihm jofort ins Wort, indem ſie ihr 
Bedauern ausſprach, daß die Krantheit des 
Oberften fie im August verhindert habe, ſeine 
Bekanntſchaft zu machen. 

Man 905 ſich vor den Marmorkamin, in 
dem ein kleines Feuer mehr ſchwelle als 
brannte, und die Unterhaltung wurde raſch leb⸗ 

aft. Zu Ottenrieths Erſtaunen ſprach die Ober» 
tin vollkommen deutſch, wenn auch mit einem 
Utzent, der ſich bei Renata jhon wieder ſtark 
abgeſchliffen hatte. Sie fand ein jöfliches Wort 
des Dankes für die Mühe, die er fid mache, ins 
dem er ihre Tochter bei ihren Gelangsübungen 
begleite, Ottenrieih wehrte lebhaft ab, 1108 
55 fie ſelber als junges Mädchen ſich mit Ge⸗ 
fangftubien beschäftigt habe, leider ſel das alles 
mit ihrer Ehe zu Ende geweſen, ſetzte fie Hinzu; 


und für einen Augenblick zuſchte Bitterkeit um 
ihren immer noch ſchönen Mund. 

Zum erſten Male hatte Ottenrieth Gelegen⸗ 
heit, Mutter und Tochter längere Zeit neben⸗ 
einander zu ſehen und ihre Geſichter zu vergleie 
chen. Seltfam, wie anders, bei aller anderen 
fonftigen äußeren Abnlichteit, Nenatas Auge 
blickte als das der Mutter, Es war eine dunkle 
Grübelei darin, die ganz unftalleniſch wirkte; 
er halte das ſchon im Sommer einmal bemerkt, 
doch jo deullich wie heute war es ihm nie ges 
worden. Das Auge der Oberſtin war groß und 
191 und von ſchwermütigem Glanz; aber in 

'enatas Blick ſtand ein Fragen und Forſchen. 
u Suchen wie in dem Blick eines fügenden 
iexes. 

Um das Geſprüch in dauernder Fahrt zu Hals 
ten, benußte Oltenrieih ein Wort aus Renatas 
Brief als Ruder. Die Signora, ſel, ſagte er, 
eine bejondere Freundin dieſes kleinen, kelzen⸗ 
den Ortes? Er entfinne ſich, daß Baron Leut⸗ 
fetten ihm im Sommer einmal eine entſpre⸗ 
chende Bemerkung gemacht habe. 

Grazia Tudegco nickte gedantenvoll mit dem 
Kopf. Ja, das dürfe fie wohl ſagen, daß ſie Tore 
bole liebe. Mit Ausnahme der Kriegslahre ſel 
fie alljährlich hier geweſen. 1914 zum erſten 
Male — und von 1920 ab jebes Jahr. Und fie 
gehe ſogar — fllgte fie ein wenig ögernd hinzu, 
mit dem Gedanken um, ganz hierher zu Überſte⸗ 


Ein neutraler Beobachter hat klipp und klar 
jeſchildert, in welchem Ausmaß bereits die 
chläge der deulſchen U-Boot» und unferer un. 
vergleichlichen Luftwaſſe gewirkt haben. Und 
f brauchen wir auch dem Bericht des ſpant⸗ 
hen Korrejpondenten nichts hinzuzufügen, der 


Nr. 341 


zu dem Schluß kommt: Ich habe viel ſeſehen 
und wenſg erzählt, Ich muß noch mehr Ders 
schweigen, aber ich ſehe, daß das engliſche 
Volk langſam jeine Ruhe und feine 
Geduld verliert und voller Hab und 
Groll iſt. 


Schiffsraummangel immer empfindlicher 


Neorganifation der briliſchen Floltenleitung gefordert 


Stockholm, 9. Dezember 

Eine Londoner United Preß⸗Meldung in 
18585 Dagligt Allehanda“ beftätigt, daß man 
in London ber Auffaſſung iſt, daß Veränderun⸗ 
gen in der Leitung der britiſchen Seekriegsfüh⸗ 
rung notwendig find und unmittelbar bevorſte⸗ 
hen dürften. 

Die Aktivität der deutschen U⸗Bootwaffe 
habe allmählich, ſo heißt es in dieſer Meldung, 
einen ſolchen Umfang angenommen, daß man 
mit einer jährlichen Verſenkungsziſſer von min⸗ 
deſtens 4 Millionen Tonnen britiiher Handels⸗ 
tonnage rechnen müſſe. Aus biejem Grunde 
No er Schuß der Geehanbelsjlotte und die 

nihafjung neuer Handelsſchiffe im Augen⸗ 
blick ſehr dringliche Fragen. 

Im Parlament und in der Rreſſe wurden 
jetzt des öfteren energiſche Vorſtellungen erho⸗ 
ben, die wirkſame Maßnahmen forderten. Man 
betont, daß eine Reorganſſation der Flotten⸗ 
leitung jeßt immer Aren diger geworden jei. 
Beſonders werde betont, daß Sir Dudley Pound 
durch eine jüngere Kraft erſetzt werden müſſe. 


Der Tag der Jugend“ in Oſtrowo 


Die England zur Verfügung ſtehende Tonnage 
müſſe e 38 belrächtlich vermehrt 
werben. Starke Zweifel, jo heißt. es weis 
ter, würden laut an der Fähigteit der 
britiſchen Werften, die Kapazität der Han⸗ 
delsflotte im Augenblick zu vermehren. Im 
Augenblick liege kelnerlei Aberſſcht über die 
Produktion der britiſchen Schlffswerſten vor. 
Man 9 jedoch davon aus, daß die Werften 
jährlich Tonnage in Höhe von nur ungefähr 
einer Million produzieren können. Dann bes 
deute das, daß England in bedeutendem mie 
fin ausländiſchen Schifſsraum, ſichern müſſe, 
England muüſſe beſonders Schiffe aus den Ver⸗ 
einigten Staaten beziehen. 1 

In gut unterxichteten 155 Kreifen ver⸗ 
trete man jet ſedoch die Anſicht, daß die bri⸗ 
liſche Admitalftätskommiſſion, die ſich im Augen 
blick in den Vereinigten Staaten aufhalte, um 
mit den amerikaniſchen Schiffswerſten zu ver, 
handeln, im allgemeinen allzu opfimſſtiſch bei 
der Beurteilung der Schiffsbaukapazität, der 
Vereinigten Staaten geweſen ſei. 


1 


reſſerundſahrt der Rreisbauernſchaft Ofteowe am 7. und 8, Dezember 


Drahtbericht unseres nacb Ostrowo entsandten A.G.-Berichterstatters 


Die Kreisbauernſchaft Oſtrowo veranftaltete 
am 7, Dezember 194 gun „Tag der Jugend“ 
mit Vertretern der Litzmannſtädter Zeitung, 
des Oſtdeutſchen Beobachters, der Schleſiſchen 
Tageszeitung und des Wochenblatis der Lan⸗ 
desbaulernſchaft eine Preljerundfahrt, 

Sinn und Zweck diefer Rundfahrt war, wie 
Stabsleiter Hermann von der Kreisbauern⸗ 
ſchaft Oſtrowo zu Beginn der Preſſefahrt in 
einer 1 Anſprache hervorhab, die breite 
Olfentlichkeit über die Jugendarbeit und ius⸗ 
bejondere die bäuerliche Berufsertlichtigung im 
Rahmen der Jugendarbeit ber A u im 
Kreiſe Oftzomo zu unterrichten und. nsbejone 
dere dem Städler Einblid in die bäuerliche Ars 
beit als Grundlage der deutſchen Ernährungs» 
1 05 zu geben ober auch dem Bauern ſelbſt 
die Notwendigkeit gründlichſter ian un 
Berufserlüchtigung des zukünftigen ung: 
bauern, der Jungbäuerin und des Landarbel⸗ 
ters vor Augen zu Tinten, 

Zum anderen aber foll der Allgemeinheit 
und insbeſondere der Jugend Achtung vor der 
bäuerlichen Arbeit abgewonnen und dadurch der 
Landflucht ſchon in den Anfängen der erften 
Verlockungen der Jugend in die Stadt vorge⸗ 
beugt werben. Im Rahmen eines rei haltigen 
A ad würden die Mittel und Wege ges 
zeigt, mit denen die Jugend dem Lande erhals 
ten und das Intereſſe für bäuerliche Berufe 
geweckt werden kann. 

Der Grundſtein für bäuerliches Denken wird 
in der Schule gelegt. In einer feierlichen Uns 
terrichtsftunde mit 18. und 14jährigen Schülern 
und Schillerinnen in der deulſchen Voltsſchule 
in Oſtrowo, 9e ſtaltet von der Lehrerin Frl. Ol⸗ 
ters, zeigte dleſe an Hand von Ausihnitten aus 
der deuſſchen Geſchichte und der Geſchichte des 
Marthelandes die Urfahen des Niederganges 
des deulſchen Voltes durch Entwurzelung des 
Bauerntums; in vortrefflicher Weſſe ſtellte fie 


die umwülzenden Erkenntniſſe des Führers aus 
der deulſchen Geſchichte heraus, nach denen eine 
Geſundung Deutſchlands in voltlicher Hinſicht 
nur durch ein ſtarles, gelundes Bauerntum als 
Ernährer und Blutsquell des Volkes möglich 
iſt. Der Feſerſtunde war ein Wort des Reſchs⸗ 
bauernführers zugrunde gelegt? „Wenn ihr die⸗ 
fer Jugend helfen wollt, dann helft ihr, indem 
ihr dieſen aufgeſchloffenen Herzen ein aufge⸗ 
ſchloſfenes Herz eurerſeiis entgegenbringt“ Im 
Berrieb des 10 d und Ortsbauern⸗ 
farts Genz in Nadlau erhielten ddr und 18. 
jährige Jungen in der bauerlichen Berufs 
ertii Kaya 

Die Preſſefahrt fand Ihren Abſchluß, 
einer Allsſprache in der Kreisbauerſchaft, en 
der in Anweſenheit des Kreisbauernführers, 
des Kreisleſters, des Schulrals, des Vertreters 
des Arbeitsamts, des Krelsgefolgſchaftswaxtes 
und des Kreisjugendwarts in einer eingehen 
den 1 07 alle die . und För⸗ 
derung des Bauerntums berührenden Fragen 
erörtert wurden. 

Auf den Kreisbauerntag in der Stadthalle 
in 115 am Sonntag kommen wir no 
zurlüd. 


— — ͤmẽ— 
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deln und das unwirtliche Haus hoch oben im 
Apennin zu verlaufen, ſetzt, da fie frei gewor⸗ 


den ſei. 
ae) ſchrak zuſammen, der Ton, in dem 
e das Mor: Arell“ geſprochen, erſchreckte ihn, 
o leſdenſchaftlich klang es. Er blickte raſch au 
enata, er hoffte in ihrem Geſicht eine Ertlä⸗ 
rung zu leſen, aber fie ſaß unbewegt da und 
ſchaute in die Glut des Kamins. 

Plötzlich fiel ihm auf, daß etwas Fremdes 
in ihren ? gen war, eine Spur von überftandes 
ner Erſchiltterung, eine Leldensſpur, etwas, was 
er 1115 nie darin bemerkt. War es das ſchwere 
Erlebnis, das hinter ihr lag, der Verluſt des 
Vaters? Aber ſein Herz ging eine Ahnung hin, 
daß es mehr war als dies. 

Die Scheite ſanten zuſammen. Es war dun⸗ 
tel in der Halle geworden. Die Oberſtin verab⸗ 
ſchiedete fi. 

Da zur Zeit feine anderen Gäfte in der 
„Caſa. oſſar waren, ergab es ih von ſelbſt, 
daß für die drei am gleichen. Tiſch gedeckt wurde, 
und ſo blieb es während der ganzen Zelt. 

Vormittags hielt ſich die Oberftin in ihrem 
Zimmer, während Renata hinunterging und 
mit Otlenrieth eine Stunde in der warmen 
Sonne den Lungolago entlang wanderte. Dann 
ſprachen ſie über 0 J die ihnen gemeinſam 
waren, er entwickelte ihr den Plan, den er in 
Sant Ambrogſo gefaßt, ſeine Fuge für 5 5 
Orcheſter zu fehen, und fie ftimmte ihm mit gu⸗ 
ten und klaren Begründungen zu. 

Einmal gingen ſie nach Riva hinüber, wo er 
ſich Notenpapier kaufte, und — fortan a 
jede einfame Stunde des Tages ber Arbeit. 

Die Oberftin hatte durch Renata von ſeinem 
Werk erfahren; ſie bat ihn einmal, etwas davon 
mitzuteilen, und fo ſpielte er ben beiden am 
Flügel in ber Halle ein paar Sütze vor. 


Grazia Tubesco ſaß am Fenſter und ſchaule 
maus in den Garten und auf den See, und von 
elt zu, 1 0 drängte fie einen Seufzer gui 

und ſchloß die Augen. Sie ahnte, wovon er 
5 fie ſchaute auf das Kind, das neben ihm 
aß und die Noten umwandte, und in ihrem 
Herzen war Erinnerung, 


A abend dor dem Gäfafengefen, nahm fe 
m Abend vor dem (afengehen, nahm 
Renata in die Arme. 

„Kind, du weißt mein Schiclal, ich habe 
Angſt, Augst um dich. Am liebsten liche ich dich 
an mehr von mir. Ex 1 allein nach Wien 
reiſen!“ klef fie plötzlich in einem emporzüt 
gelnden Gefühl. } 

Aber Renata ſchüttelte nur den Kopf, 

„Keine Angſt, Mutter! Man ſchwimmt nich 
51 durch die gleiche Welle. Und daß ic 

ie 1 0 weiß, das tft mein ſtärkſter Schild. 
Du haft ihn mir gegeben, ich danke dir.“ 
nnd fie fiel der einen Mutter um den Hals 
und küßte fie, 


Verwirrung u 


Renata ſaß bei Ottenrieth. Er erläuterte, 10 
1155 die Verwendung eines beſtimmten Ae 
vs im dritten Saß feiner Fuge, als bie all 
Haushälterin hereinfam und ihm eine Karl 
übergab: „Seit Armbrufter, Mroturift ber Ko 
zerldirektion Armbruſter, Wien I, Wollzeile 955 

„Nanu“ ſagte Ottenrieth, und als ef, 
Renata hinhielt, fagte fie ebenſo: Nanu gn 

Was hatte dieſer Beſuch zu bedeuten? Otte 
rieth ſah Renata zweifelnd an. ih 

„Wenn es Ihnen unangenehm ift, kann 
ihn wegihiden.“ m 

Aber fie (Müttelte nur den Kopf, war 
foltte es ihr unangenehm ſein 


„Nein, nein.“ 1 
Fortſetzung ſolgt 


Stufe A Untericht über Blenzucht. 
0 fende . 
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Der Sport 


vom Tage 


So kann das auf keinen Fall weitergeben 


Zufchauer, die vom Sport keine Ahnung haben / TSG. Uitzmannſtadt 07 behauptet ſich 


Nun haben wir glücklich mit der zweiten Serie der Fußballſpiele angefangen, haben aber 
leider keine Freude an den Spielen ſelbſt finden können. Am beiten war es noch im Sta: 
dion am Hauptbahnhof, wo ſich mit der TSG. Litzmannstadt 07 und der SG, Union 97 die 
belden führenden Vereine gegenllberſtanden. Es gab einen harten, aber anſtändigen Kampf 
den ſchließlich die TSG, 07 verdient, aber knapp mit 4:3 zu ihren Gunſten eutſchied. Hatten 
wir hier noch allen Grund, uns Über die Spie ler zu freuen, jo waren die Zuschauer ſchon eln 
Kapitel für ſich. Schlimmer war es bereits in Zgierz, wo der Polizeiſportverein bei der SIG. 
IZgierz nach einem ſehr harten Kampf mit 21 die Oberhand behielt. Drei Platzverweiſe 
und unſchünes Benehmen der Beſucher waren die Begleitmuſit. An der VBöhmiſchen Linie 
aber ſchoß man wieder einmal den Vogel ab. Der SE. Rapid hielt ſich nach ſeinen neueſten 
Verſlärkungen ſehr ordentlich gegen die techniſch beſſere Elf vom Sturm Pabianice und ſtand 
noch mit 2:2 gleichauf, als die Spieler, die von den Zuschauern ſtündig aufgereizt worden waren, 
lich einer Eutſcheldung des Schiedsrichters wiberjehten, was den Spielabbruch mit wenig ſchö. 


nen Begleiterſchelnungen nach ſich zog. 


Hier werden die verantwortlichen Männern, und zwar umgehend eingrelſen müſſen. 
Es geht nicht an, dah gewiſſe Elemente den Sportplaß als Rabaublühne anſehen und ſich 


entſprechend benehmen. 


Soll nicht unſer ganzer anſtändiger Sport im Warthegau vor die 


Hunde gehen, dann muß gründlich durchgegriſſen werden. Den Vereinen iſt anderſeits aber 
auch zu empfehlen, fi drelmal die Leute anzuſehen, bie fie aufnehmen, denn hier ſcheint Vor⸗ 


ſicht mehr denn je geboten. 
gebend ſein, ſondern der Charakter! 


56. 97 — 186. 07 3:4 


Rund 1000 Zufhauer erlebten im Stadion 
am Hauptbahnhof ein Fußballſplel, das es in 
ih halle. ie beiden führenden Litzmann⸗ 
täbter Vereine lieſerten ſich nämlich einen 
Kampf auf Biegen und Brechen, der buchſtäb⸗ 
lich erſt, in ber letzten Minute entihieden 
würde,, Durch dieſen 09 bleibt jedenfalls die 
TSG. 07 welter an der Spitze und kann nun in 
Ruhe abwarten, wle ſich hinter ihr die Kämpfe 
um die Plätze entwickeln. 


Der ala Im Stadion war mit einer dichten 
Schneedecke hedockt, die durch das vorhergehende 
Handballſpiel in der Mitte zwar ſchon etwas 
aufammengebriidt war, aber außen nach wie 
box die Spieler mächtig behinderte. Außer⸗ 
dem machte ſich die Glätte des Bodens häufiger 
bemerkbar als den Spielern lieb war, aber das 
le hatten dann die Zuſchauer etwas zu ihrer 
jelujtigung. So hart, aber auch ritterlich der 
Kampf auf dem Raſen — Vorzeſhung, auf dem 
Schnee auch war, ſo wenig haben uns die Zur 
schauer gefallen. Ein gewiſſer und oſſenſichtlich 
noch jugendlicher Tell ließ am Gegner kein gu⸗ 
les Haar, tadelte den Schledsrlchler, 5 lange 
die eigene Mannſchaſt zurücklag, um ihn zum 
uten Schluß zu loben, als die Erregung der 
gebung ſich ſchließlich auch auf die Spieler 
übertragen hatte, non denen daun in leßter 
Minute un zwel vom Plaß mußten. Ein wer 
nig erhebender Ausklang dleſes ſonſt fo ſchönen 
Treffens, 
Beide Mannihalten hatten ſich offenfihtlih 
viel vorgenommen, denn mit dem Unpfilf ging 
© gleich mit vollen Krüften ans Werk. Anver⸗ 
keunbar hat die Union zunächſt eln Ubergewicht, 
alder im Angriff der, junge 0 ſeht 
ſauber die Bälle verteilt, während bie Hintere 
mannſchaft im Mittelläufer Pilz den überrar 
genden Mann hatte. Zwar iſt der Kampf nicht 
einfeitig, aber die Unſon ift etwas überlegen 
und hat auch zuerſt einige Torchancen. ine 
gut e Flanke 15 Weliſchet da⸗ 
beben, weng ſpäter können gleich zwei Spieler 
as leere Tor nicht finden. Nach etwa einer 
Viertelftunde wird ein TSch.⸗Berteldiger im 
Strafraum an der Hand angeſchoſſen, worauf 
der 9 eine ſehr Harte Elfmeter, 
Ent 1 d allt. Weliſchet ſchleßt den Ball 
lach in die Line Ecke, obwohl der Torwart von 
07 ihm aui ler die rechte Ede „anbot“. 
Diefer Erfolg Korn die Union an, dle aunächt 
weiter tonannebend bleibt, Bei einem Cewühl 
bor dem 07,Tor gibt es einige tolle Szenen. 
is der Ball dann zu dem links freiftehenben 
Werſſchet kommt, der das Leder kurz entſchloſ⸗ 
en in das verlaſſene Tor hebt. Damit führt 
le Unton ſchon 2:0 und bekommt immer mehr 
Selbſtverkrauen. Gegen Si 100 der Halbzeit 
hat ſich aber auch der Tabellenführer gefunden, 
eſſen Angriff nun fehr energiſch wird und ber 
elonders von links her gefährliche Vorſtöße 
Kluleſtek. Aber ver UntonsTorwart it auf dem 
nie und Je ah . 9 0 ke fi ie 
tnung, ſo daß bis zum Paufen e 
TSG. zu keinem Treffer kommt. af 
Gleich mit dem Wiederbeginn ändert ſich 
das Bild, Offenſichtlich hat ſich die TSG. 07 
was vorgenommen, denn dle ganze Mann⸗ 
aft kämpft nun mit einem Borbfibtl en Eins 
af, während die Union das Tempo nicht durch⸗ 
cht und mehr und mehr nachläßt. Schon der 
Far Angriff der TSG, bringt einen ag 
» an hat den Halbrechten ungebedt entfallen, 
er dann aus etwa 15 m Entfernung einen 
karten und flachen Schuß abgibt den der Union« 
ten wart zwar berühren, aber nicht mehr hals 
vn lang. Das gibt den Schwarzen offenfidt« 
a Auftrieb, Zwar muß der Torwart von 07 
Lance mit einem Hechllprung eine verzwickte 
age klären, aber fein Fegenüber hal dann 
Fes Gliſd, als ein Pfundſchuß gegen ben 
ben und von dort ins Feld zurüdtnallt, 
7 ‚Eder zeigt bei einem der gefährlichen Unions 
arif der Torwart von 07 eine ſchone Pa⸗ 
Den, aber als dann Weliſchet kurz darauf die 
ae ldigung, umfptelt. iſt er gegen den Flach⸗ 
fan biefes jungen Stürmers machtlos. Damit 
eint die Sache für Union ziemlich geſſchert, 
ende den ſofortigen Gegenangriff von 07 bes 
8 der Rechtsaußen mit einem ſolch prächtl⸗ 
J efuß in bie kurze Ede, daß die Partie mit 
= ſich gar nicht mehr jo arg anſieht. 


Nicht die ſpleleriſche Qualität eines Mannes darf ausſchlag ⸗ 


Nun hat Union alle Hände voll zu tun, denn 
die TSG. 07 drängt mit Macht auf den Aus 
leich, Die Dedung des Plahvereins wird mäch⸗ 
ig unter Druck geſeßt, bis auf elnmal ein Ver, 
teibiger in höchſter Rot den Ball mit der Hand 
wegſchlägt, Der Schledsrichter mißt mit Schrit⸗ 
ten die Entfernung zur Torlinie ab — der 
Platz war nicht markiert! — und erkennt dann 
auf Elfmeter! Der Ball wird nde 50 geſchoſ⸗ 
fen und verwandelt, aber mit einer von außen 
nicht zu erkennenden Begründung läßt der 
Schiedorichter den Sc wiederholen. Auch 
diesmal kann der Union-Torwart den Ball ers 
reichen, aber durch die Wucht des Schuſſes tru⸗ 
delt das Leder doch noch über die Linie. Damit 
ſſt det Ausgleich hergeſtellt und beide Manns 
alben kan zum Endkampf an. Junächſt hat 
Union großes Glild, als ein Straſſtoß knapp 
neben den Pfolten un ge wird, aber dann 
(sieht auch der Unlon⸗Halblinte aus wenigen 
Metern Entfernung ſreiſtehend neben das Tor. 
Die Enſſcheldung ii auf etwas eigenartine 
Weiſe, Die Tech. hat wieder einmal angegrif⸗ 
ſen, aber der Unſon⸗Torwart hat durch Heraus, 
ſauſen dem gegnerlſchen Stürmer den Ball ab⸗ 
nehmen können. Dabei iſt er hingefallen, doch 
kommt der Vall zu feinem Verteidiger. Dleſet 


überlegt Pi aber anſchelnend, mit welchem 
Bein er ſchleßen ſoll. Inzwiſchen ift der eben ⸗ 
falls geſtürzte Tc. Stürmer wieder aufge 
landen und tippt das Leder leicht in das 
verlaſſene Tor. 43 für die TSG. Litzmannſtadt 
7, die barob natürlich rein aus dem Häuschen 
ift, Die restlichen fünf Minuten ſehen den vers 
zeblihen Verſuch der Union, die Niederlage doch 
noch zu bannen, wobei dann der unſchöne Aus 
klang mit den beiden Platzverweſſen kommt. 
90 1 hatten die beiden Sünder zuviel 
geredet. 


Der Sieg der TSG. Litzmannſtadt 07 iſt den 
ſezelgten Lelſtungen nach verdient. Die Mann ⸗ 
haft brauchte zwar wieder reichlich lange, um 
in Fahrt zu kommen, und ſchlen dadurch ſchon 
el lagen, aber in ben enſſcheldenden Augen, 
lien war fie plöglich reſtlos wieder da und 
dabei von einer Gelhlolfenheit und Einſaßbe⸗ 
reliſchaft, die alle Anerkennung abnötigte. In 
der Hintermannschaft machte der Torwart nicht 
immer einen fiheren Eindruck, obwohl er mit. 
unter hervorragende Paraden zeigte. Aber ſein 
Herauslaufen iſt etwas gewagt und rächte ſich 
dann auch. Die Verteidigung fand ſich mit der 
Zeit immer mehr und war en Schluß kaum 
noch zu überwinden, Reichlich ühe halte bie 
Läuferreſhe in der erften Halbzeit, um den 
Druck der UntonsStürmer abzuwehren, aber 
1 5 tal fie dann um fo mehr für ben Auf⸗ 
au. Über den Angriff iſt das Notwendige 
fan gelagt. Er war zunächſt etwas ſchwach, um 
im der zweiten Halbzeit dann zu erstaunlich gi 
ter Form aufzulaufen, Die Meiſterſchaft it mit 
dieſem neuen Siege zwar noch nicht geſichert, 
aber man ift ihr doch ein ganzes Stück näher 
gekommen. 

Die Lelſtung der Union war ſehr unter⸗ 
ſchiedlich. In der erſten Hal ‚eit imponterfe die 
Mannfdaft durch ihr lechnſſch hervorragendes 
Spiel, durch das ſie ſich die Führung beim Geis 
ſenwechſel auch redlid verdiente, Aber dann 
hatte man anjheinend nicht mehr genügend 
Luft, um dem ungeltüm angrelſenden Partner 
lelchwertigen Widerſtand zu bieten. So mußte 
baz K 8 kommen. Der Sturm verzet⸗ 
telte ſich und fand ſich zu feinem gejäfoffenen 
Angriff mehr zuſammen. Dadurch fam auch Un⸗ 
ordnung in die Hintermannſchaft, die ſich ins» 
gelamt ſehr ordentlich geſchlagen hatte. Daß 
em font fo aufmerkſamen Verteidiger die 
Panne mit dem entſcheidenden Tor paſſterte, 
war allerdings ausgeſprochenes Pech. ya. 


Polizei=SV. — Zgierz 2:1 


Man muß ſchon Tagen, derart unerfreuliche 
Begleiteriheinungen, wie es fie lelder bei dem 
Fin igen Punkteſplel in Zgierz gab, tragen ber 
ftimmt nicht dazu bei, den Sport im Warthe⸗ 
gau zu fördern, Die erte Panne gab es ſchon, 
als der angeſetzte REINE ans ihlen. 
Es fand fi in fameradihaftlicher cite ein 
Zuldauer, ber 1 bereit erklärte, mit Einver⸗ 
ftändnis der beiben Mannſchaſtsſührer das 
Spiel zu leiten. Daß er der Aufgabe nicht voll 
gewachſen war. lag wohl zum großen Teil 
daran, daß die Bodenverhäftnilfe nicht gerade 
die beiten waren, anderſelts tat die Undlſzt⸗ 
lin der Spieler jowie des Publſtums das 


ihrige. 
Gleich mit dem Anp 0 letzte ſich die junge 
Mannſchaft von Zgierz Fräl 0 ein und verſtand 
es, die Polizel in die Verteld! nung u drängen. 

Es gab gleich ſehr brenzliche Situationen 
vor dem Tor der Grünen und der ſehr gute Tor⸗ 
wart und auch die ſchlagſichere Verteldigung des 
Polizei- S, verſtanden es immer, dleſe gelähr: 
lichen Momente zu bannen. Aus einem über 
raſchenden Worftoh der Grünen, der ſehr gur 
von dem Mittelläufer eingeleitet wurde, ergab 
ſich das erſte Tor für die Pollzel. Der Mittels 
läuſer gab zum Rechtsaußen, dieſer zu dem 
nach vorn gelaufenen Halbrehten, und jener 
hatte dann nur noch den Torwart zu überwin« 
den. Die een kämpfen aber ünverdroſſen 
weiter und Tiehen ſich durch dleſen Treffer nicht 
entmutigen. Immer wieder drängte der Sturm 
der Einheimſſchen nach vorn, es wurde aber 
zuviel kombinſert, es fand ſich keiner, der zu 
einem erlöfenden Schuß den Mut fand. Außer. 
dem war bei der Polizei die Hintermannſchaft 
auf dem Poſten, es ſand ſich immer ein Mann 
der Deckung, der manche noch ſo gut gemeinte 
Kombination 1 drr 5 In dieſer Drangperiode 
geinah es, daß der Halblinke der Zgierzer den 

all aufnahm und mit kräftigem Schuß das 
Leder in die rechte obere Ede ſagte. Damit war 
der Ausgleich wieder hergeſtellt. Kurz vor dem 
Pauſenpfiſf entgleiſte der Linksgußen der Platz⸗ 
inhaber in sportlicher ache indem ex einen 
Spieler der Polizei, nachdem dieſer ihm den 
Ball abgenommen hatte, bedrohte. Der Schleds⸗ 
richter Jah dies und verwies den Spieler vom 
Platze, ſo 1 Zglerz nur noch mit zehn Mann 
den Kampf fortſetzen konnte. Unmittelbar dar⸗ 
auf wurde zur Pauſe abgepfiſſen. War durch 
die Plaßverwelſung das Publikum ſchon in Er⸗ 
2 GerBle To nahm dieſer Zuſtand im mei» 
teren Verlauf des Kampfes nur noch zu. Man 
pöbelte den iebsrihter an, man ſtritt ſich 
untereinander, ſo daß das Spiel alles andere 
nur feinen 1 8 ahmen hatte. Auf dem 
Splelſelde ene der Kampf jebenfalls weiter 
Die Boliziften bekamen letzt Oberwaller, aber 
der Sturm war zu ſchwach, um zu zählbaren 
Erfolgen zu kommen. Eins muß man der Manns 
ſchaft aus Zgierz laſſen, fie kämpfte unver⸗ 


droffen weiter, und dieſem Eifer iſt es nur zu 
verbanten, daß die Poltzel 1a nicht richtig ent ⸗ 
wideln konnte. Aus ſchwer erjihtlihen Gründen 
IM man plößlich zwei Spieler, bie b kräftig 
n den Haaren hatten. Selbſtverſtän lich muß 


Montag, 9. Dezember 1940 


Fußball in Zahlen 


Länderjpiel: 
In Ugram: Kroatien — Ungarn 1:1 (1:1) 
ſeichsbundpokal⸗Zwiſchenrundenſpfelz 
un e Bayern — Oſtpreußen 722 


Stäbtelpiel: 
In Danzig: Danzig — Warſchau 2:3 (2:2) 
Spiele in den Bereichen: 
Berlin — Brandenburg: 
Blau Weit — Hertha BSc. 5:2 
Tennis Voruſſia — SB. Elektra 3:0 
Union Oberſchönewelde — Wacker 04 7:1 
Minerva 98 — Tasmania 470 
8. S. B. 92 — Lufthanſa 371 
Schleſien: 
Vorw. Naſenſp. Gleiwitz — Germanla Könige 
hütte 378 5 
Breslau 08 — Tus. Schwientohlowih 0:2 
BIB. Liegnitz — 1. BE. Kattowitz 2:7 
Sachſen: 
Dresdner Sc. — Fortuna Leipzig 10:2 
BIB. 8 10 — Nielaer SB. 2:3 
Wacker Leipzig — Chemniher BE. 1:5 
Polizel Chemnitz — SE. Planitz 4:4 
Norbmart: 
Eimsbüttel Hamburg — Holſtein Kiel 2:2 
St. Georg / Sperber Hamburger S. B. 1:6 
Voruſſia Ben 9105 bed 274 
ortung alte — Wilhelmsburg 99 4:1 
oncordia Hamburg — Barmbeder SG. 2:2 
Niederſachſen: 
Arminia Hannover — Hannover 90 1:8 
Eintr. Brauuſchweig — Werder Bremen (Po, 
faljpiel)) 3:0 
Beitfaten: 


Schalte 04 — Gelfenguh Gelſenkirchen 521 

Arminia Bielefeld — Borulfia Dortmund 2:10 
Niederrhein: 

Not Wei Eſſen — Fortuna Düflelborf 551. 

gun 07 — LSB. Wurzen 05 Sp.) 21 

zurn Düfleldorf — Adler Kreſeld (Geſ. Sp.) 2:1 

Mittelrhein: 

BR. Köln — Troisdorf 05 4:1 

Bonner FB. — Düren 99 1:3 

Beuel 06 — Mühiheimer SB. 2:2 

Sp. Bg. Andernach — Köln Sulz 07 521 

BL, 99 Köln — Bie. 48 Bochum 5:1 


— — 


len belde Spieler den 1 verlaſſen. Zu allem 
Unglüd . dem Schlodsrichter das Pech. 
daß er bei einem ſchön . Vorſto 

der et der zu einem 25 bl rte, 
die Abſeltsſtellung eines Splelers der Grillnen 
überjah. Nach dieſem Vorfall waren die Zus 
ſchauer nicht mehr zu halten. Man ſtürzte auf 
as Spielfeld und verſüchte, dem Schiedsrichter 
auf alle mögliche Art und Meile feinen Sländ. 
punkt klar zu machen. Nach vielem Hin und 
Her führte man das Spiel doch noch zu einem 
Ende. Es ift ſchade um das Splel, man hätte 
unter normalen Verhältniſſen beſtimmt einen 
intereſſanſen Kampf zu [chen bekommen. ke. 


Spielabbruch an der Böhmifchen Linie 


Der Plaß Böhmische Linie 99 iſt anscheinend 
dazu auserſehen, immer peuge n e 
Zwilhenfälle beim Fußbanfpie 5 ſein. daf. 
am 24. November tam es zu unlieblamen Auf. 
tritten Le des Spieles TSG. 07 ge 

ollzel, wobei die Schuldigen empfindliche 
trafen erlitten. Belm gelte en Spiel 0e 
Rapid und Pabıanice gal eo ‚ar einen ee 00 
abbruch. Der Platz war mit einer Schneebeche 
bedeckt, wodurch hohe Anforderungen an bie 
Spieler geftellt wurden. Eine flache Ballfüh- 
rung war unmöglich, da der Ball im Schnee 
ſteckenblieb und mancher wohlgemelnte Torſchuß 
wurde durch den Schnee jo abgeſchwächt, daß er 
eine mühelofe Beule des Torwädters würde. 
en war der Boden ſehr glatt, ſo paß die 
Spieler einen ſchweren Stan! halten. Nalürlic 
Tamı es babei zu vielen harten AulemmenäheR, 
da man den Lauf nicht alle da abbremſen 
konnte. Der Schiedsrichter hatte dadurch einen 
ſehr ſchweren Stand, fand aber bei den Zur 

auern und Spielern keinerlei Verſtändnie. 
Die heimifhen Zuschauer unterbrachen ſchon 
bald nach Beginn des Spieles mit unſchönen 
Pulbe Da g wodurch däsſelbe immer härter 
wurde, Da keine Plaßzordner zugegen waren, 
die die Hauptſchreler hätten entfernen können, 
konnte man bald ahnen, wie das Spiel aus 
gehen würde. 

Pablanice war techniſch Überlegen, zelgte 
zuglge. Angriffe und 100 10 mit den Boden» 
verhältniſſen no: zei gut ab. Der rechte Vers 
teibiger, die Qäuferreihe und die rechte Sturm. 
feite überragten. Rapid war Hingegen ſehr 
eifrig und ließ ſich von dem aropen egner kel ⸗ 
neswegs einſchüchtern. Nur griſſen die Spieler 
bald zu unlauteren Mitteln, jo deß nach unge 
fähr einer halben Stunde kein einwandfreies 
Spiel mehr aufkam. Beim Stand von 1:0 ver ⸗ 
lor Rapid den Linksaußen 85 Schieds rich ⸗ 
terbeleidigung, während der Schiedsrichter eine 
andere grobe Unſportlichteit des Halblinken 
(tätliher Angriff auf einen am Boden n 
den Spieler non Sturm) leider überfah, Kurz 
9225 der Halbzeit verhängte der Schledsrichter, 
da der Torwart von Rapid den Ball beim Ab⸗ 
ſchlag länger als vier Schritte getragen hatte, 
ſehn Meter vor dem Tor einen indirekten Frel⸗ 
ſtoß. Mit dieſer Entſcheidung war Rapid nicht 
einperſtanden und verhinderte die Ausführun, 
desſelben. Als der Schiedsrichter welter auf 

Durchführung des berechtigten Freiſtoßes be⸗ 


Wirkt anfollbeseitigend, schleim- 


E! durch Breitkreut-Asthma- zum Einnehmen, 
Asiima Bronchitis iseng, beruhigend; guter Nachtschlafs Tens: 1 ro ärztlich dee Anerkennungen 
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fand, und die Ropibler die Ausführung des ⸗ 
elben weiter verhinderten, pliſſ der Schiede⸗ 
richter kurz entſchloſſen das Spiel ab. Aber dle 
unliebfamen Vorgänge nach dem Spiele zu bes 
richten, verbietet des Bexichterſtatters WIR 
feit, Hier haben andere Stellen zu eniiheiden. 
Wir wollen an dieſer Stelle den Wortlaut der 
Regel anbringen: Ein Spieler ist Mi Bea 
wenn er als Torwart den Ball trägt, d. h. mehr 
als vier Schritte macht, während ex den Ball 
jält, ohne ihn auf den Boden auſſpringen zu 
ſaſſen. Es iſt indltekter Freſſtoß zu verhängen, 
ohne Rüdficht auf die jeweilige Stellung des 
Balles. te Spieler der gegneriidien Mann- 
(get dürfen. nicht näher als 9,15 Meter an den 
all heran, bevor er im Gpiel Ift. Spieler, bie 
ſich bei einem Frelſtoß nicht auf die vorgeſchrle⸗ 
bene 0 zurlläkziehen, ſind zu derwar⸗ 
nen. Verſuche, Ausführung eines relſtoßes zu 
verzögern, find als ünſportliches Bettagen zu 
behandeln. 
In kurzen Zügen ſoll der Spielverlauf fol» 
gen. Sturm Pabtanice zeigt von Anfang an 
mehrere ſchöne Angriffe und bald fällt aus 
einem 217 heraus das erſte Tor. Andere 
put gemeinte Schüffe verjehlen ihr Ziel, Rapid 
ft ſehr eifrig. Der Innenſturm trägt mehrere 
ſchnelle Durchbrſiche vor das Tor von Patla⸗ 
nice, aber Schußpech verhindert Erſolge. Als 
dann ein Spieler vom Plate verwieſen wird, 
b 1 zum Be) ein, aber noch in 
erjelben Minute erzielt Sturm durch Bombenr 
ſchuß das Führungstor. Bereits in der Paule 
kommt es zu erregten ee in 
dle auch Zuſchauer eingreifen. Die Spieler find 
nervös, und in der zweiten Halbzeit kommt kein 
rechter Ene mehr zustande. Der Schiebsrid: 
ter muß Straſſtoß auf Straſſtoß verhängen, Bei 
einem Durchbruch jendet Rapid durch Nahſchuß 
zum 2:2 ein und wird dann von den Zuſchauern 
mächtig angefeuert. Nach etwa 15 Minuten 
kommt es dänn zu den unliebſamen Zwiſchen⸗ 
fällen, die den Spielabbruch nach ſich ziehen. 
Es wäre für die Zukunft zu empfehlen, wenn 
der plaßbauende Verein einen ſtraſſen Ord⸗ 
nerdienſt stellt. Regelunkenninig der Spleler 
und Zuſchauer waren in dieſem Spiele erſchrek⸗ 
lend. Wir mülſen verlangen, daß mindeſtens 
leder Spieler mit den Spielregeln genau ver» 
kraut iſt und die Entſcheldungen des Schleds, 
richters widerspruchslos hinnimmt; ſonſt kön⸗ 
nen wir auf Austragung weiterer Spiele gern 
verzichten. sch. 


reibe man an Breitkreutz -A, Berſſe. Iinpel 28. 


Der lag in Litzmannstadt 


immt fich der Kriegsopfer an 


in der erften Großkundgebung 


then, die geblutet und 
die bon den Polen ſol⸗ 
lten, andere, die 
ihre Angehörigen 
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Kreisleiter Wolff und Reicheftellenleiter Schlötzer Iprachen Sonnabend 


reben iſt es geweſen, 
hrt hat, ſondern die. 
ſeltanſchauung, ſymboli 
Wer zu diejer Fahne ſteht, 
t, gehört nur no! 
erem Führer. W. 
ch unferen Einſatz und unſer Op⸗ 
gen bieſe Fahnen uns ſtets ges 


liche Anzahl von Deu 
fert haben: viele, 
were Mißhandlungen etli 
ermordet wurden. 
8 98 . Ar 
uhr Pg. e 
je wird der 900 


Im großen Saale des Deutſchen Hauſes fand das uns zum Sie 


am Sonnabend in Anwefenheit des Kreis, 
feiters und zahlreicher Vertreter der Partei 
und ihrer Gliederungen, namentlich ber SA. 
erſte Großlundge⸗ 
Nationalſozialiſtiſchen Kriegs» 
ftatt, bei der die er⸗ 
Fahnen des Verbandes in Litzmannſtadt 
geweiht wurden. 

Kreisamtsleiter Pg. Hadhaufen 
nete die Kundgebung und begrüßte Kreisleiter 
Reichsſtellenleiter Schlößer, Sal, 
ter Brey, Gauamtsleiter Erbe und 
andere Dienſtſtellenleiter der Partei. 
dachte dann der Toten, Das Lied vom guten Ka⸗ 
am und feierlich. Es ſenk⸗ 
ann trat Kreis leiter 
f an das Rednerpult. 


Kreisleiter Wolff weiht die Fahnen 

Es ift rund ein Jahr her, To führte Pg. 
Wolff aus, daß wir hier in Litzuannſtadt an 
beit find. Der Sput der 
ſchaft iſt zuſammengebrochen. 
eine Aufbauarbeit zu leiſten, die ei 
Ark ift. Die hier anfäjligen Deutſchen waren 
immer Auslanddeulſche. 
dieſe Heimkehr ins Reich, 


fert durch das Hafens 


r fort, mögen ſich 
rer ſchon ſorgen. 
ueme Antwort, aber nicht 
lle müjjen aktiv mit 
Als oberſter Grundſatz nationalloziae 
chtauf Arbeit. 
gte fol zuerſt Dies 
Wir müljen uns 


ir wollen dem Kühe 


opfer⸗Verſorgun 
as ift eine recht Dei 


ſchen Rechts gilt das Ne 
Behinderte und Geſchädi 
ſes Rechtes teilhaftii 


er Kreisleiter tritt nun, . ſtehen 


r schreiten heran. Die 
Neg. werben ent⸗ 
preßt nun Tuch an 
erlönt — die Weihe it 


ahnen der Partei, 
Nen. Die Fahnenträge. 
zu weihenden Fahnen ber 


Tuch. Der Parademarſ b c 


inner und Frauen der 
ſollen die erften Bür⸗ 


jeder Kundgebun 


Nene, die erſten. Sie 
ger des Staates ſein. 

Der Redner beton 
tionalſozſaliſtiſchen Wollen ber 
Gerade die Angehörigen der N 
durch jhmweres Leid ger 
Glaubensträger Vor 
ſer auf ſich genommen un 


meraben erklang lan, 
ſten Bürger des Staates I 
Reichsſtellenleiter 


„Sie jollen An 
inn und Zweck 


9.5 

Reſchsrebnex, ſchildert daun 
SKS. Als 1918 das beuff 
Waffen ſtrecken mußte, jo begann 
ehrten viereinhalb 
elmat zutüd, die 
e bes Krieges Schädigungen. an 
davongetragen hatten. 
Frauen warteten vergeb 
14 Millionen Waifen 
foren, 2.055.000 Soldaten waren gefallen. 


te dann, daß über dem na⸗ 
Glaube fteht, 


er feine Anſprache, da k 


lionen Soldaten in die n find, mülſſen als 


bild fein. Sie haben Op⸗ 


ch auf ihre Männer, 
hatten ihre Väter ders 
bei uns ein beſonde⸗ 


Es 


5 
welfeln. Sie mülen aber nicht nur den, 
den ſondern auch die ral ſiſchen Gru knapper Sieg über 
unſerer a dent gun Mit dem _geftrigen Sonn 

el nationallo; 1 denkende Frau 5, 1 a r 
ine natſonglſozialiſtiſch denkende & ſſtell die Handball Punkzeſpfele 


ahne des Führers, als Vorbilvet⸗ für al 


Ten, die Beziehungen mit Polen underhäl 
He in an don 195 nie 
iefer Frage gibt es keine Zugeſtändni N iu 
mifen uns immer vor Augen alen And den und ſchaſſte dadurch 
die anderen mit uns machen würden, we db en damit verbundenen 
nicht mächtig wären. Ste haben Heute DER nn oeutlaife, bie befann 
nen erhalten. Wer auf dieſe Fahne ſchwö n ihren Kämpfen beginnt 
nichts mehr, was ihm vet gehört einem Freundſchaftsſpfel 
Zum Schluß ſagte der Redner, alleſem mannſtadt zu Caſt und ı 
Di die 1 c und fuhr daſem Kampf ein gerechtes Uner 
enn Die werverwundeten zu uns kun 
Aude oaRtimen und Waisen, die hier eſt union 07 — Luftwaffe ihne 
Heimat finden follen, daun follen ſie finel gleichwertige Mannſchafte 
bei uns wie zu Haufe fühlen, Dafür zum Stadion troß des dichten € 
iſt eine unſerer ſchönſten Aufgaben. im zweiten Abschnitt einsetzen 
An die Kundgebung. ſchloß ſich ein gde am Neines Spiel, das d 
er Abend an, bei dem der „n gun e neue Freunde 
SKK. Sturm 0/ M. 118 unter Leitung lelle Dane wieder einmal nun 
Stumführers, Scarführer Sch ter den um anne fh erit nach 
Lieder und Chargefänge vorftug. Der 815 eihlasingenden, Obmann 
Sinmannftabt nicht mehr unbekannte Cli,n en Mor Suckale 
ſolche Beifallsſtürme hervor, daß eine den, fich aller Spieler Teid 
had) der anderen verlangt und gerne n de ſich auch ſchon bald durch 
würde, Dis Ahwefenben, 1 dei baun niührung ls nen dan 
ere Zeit tamerabdſchaftlich beiſammen. f ann e 
gere Zeit kamae ei ges hr, den Kampf Offen 


durch einen von Aſchenbach 
auf den Ausgleich 1 
ionſpieler, verletzt, bis nach 


in noch rüdftändigen Kam 
erſt in letzter Minute 97950 


Dienft an der großen Gemeinſchaßeze a 


dem Kriege gab es Geſchäftemacher, bie 


b find wir gerade hier 
m Reiche entſtammten, 


Eifer und heißer Liebe an bie Teil nicht einmal den 


ſetzer die 


Feterliche Vereidigung und Fahnenübergabe beim Deutfchen Roten s bis dahin ſchon schöne Spie 


die Kriegsopfer geworden 
‚oben, Zahlreiche Or 
jeien entſtanden aus 
sgeſchüdigten. Es ſammelten 
rontſoldaten, 


n. 1 die dieſe Menſchen, 
ift hart umtämpft worden, Viele 
ind dafür gefallen. Früher wurde 
die Opfer des Krieges 
Den Wandel, 
wurde, wollen wir auch 
ahnen weihen zum 
eit gegenüber denen, die 
b gelitten haben. Zu ihnen 
die Opfer des Rolenterrors 
zartheland. Die Hakenkreuzfahne, 
Deutfche brennend im Herzen trägt, 
auch unſere Fahne. Nicht materie 


Auf zum Blockadekrieg der HJ.! 


15 luftige Kafperle=Figuren werben für das Kriegsminterhilfsierk 


Die letzte Reichsſtraßenſammlung vor dem 
Weihnachtsfeſt wird alljährlich von der deul⸗ 
Jugend beſtritten. Am 14. und 15. Dezem 
ber werden wieder HI. und BDM., 
und Jungmädel für das Kriegswinterhilfswerk 
antreten und diesmal ihre Sammelbüchſen un⸗ 
ler dem Molto ,;Blodabekrieg det Hitler⸗Jugend 
— Niemand kommt durch unſere Minenſperre“, 
fllen. Daß es dabei an luſtigen Einfällen zur 
Groſchen nicht fehlen wird, deſſen 
Als Auftakt zur Reichs⸗ 
ird der Reichsjugendführet 
ber vormittags über den Groß⸗ 
it beutihen Jugend ſpre⸗ 
chulen fällt für 


en Sonntag fand für die DRK. 


nen in allen Pa! 
(ömannltadt ⸗ Stadt 


unter ihnen aber auch 
an Deutſchland verzweifelten. Sie 
ſammen in der NSK Oc, die auf 
ihrers von Pg. Oberlindober aufge⸗ 


egannen die Vekanſtaltun⸗ 
der Beſichtigung der 
Licmannſtadt⸗Stadt. 
ſchloß ſich eine Beſicht 
jereitihaften 1 vo 
reliſchaſten in der 


1 
Uhr vormittags 


ſeichen der Dankba 


ir uns geblutet un 
Wir haben nun heute die Ort 


Leiter hier zufammengerufen, u 
aben der NESRDV. bekannt 
hier in Litzmannſtadt gibt es eine ſtatt⸗ 


em Dienſtgebäude der Be⸗ 
Nibelungenſtraße an. 
begann die Morgenjeier mit 


d Helferinnen der Bereit» 
Saal des Kameradſchaftheimes 
‚er Mark⸗Meißen⸗Straße, An biefer Feier 
Stelle des pls 


KR.⸗Generalführer 
Ritter von Hö rauf als 
macht mit zahlreichen Offizier 
e ten des Staates 


Weihnachtsmarkt des BDM. für das W) W. jein, 


Symphonſe⸗Orch 
5 
ieberbing, eröffnete 


h 550 Kl Begrüßungsanſprache 
darf man gewiß ſein. efallenenehrun; 
\ Kl 1 Generalhauptführer 
Hartmann das 
den Rede über die Auf 
. Gr erläuterte die 
er Roltteuz⸗Organſſation get 
würligen Kriege. Der Führer, 


'on von deuſſcher Seite innge⸗ 
ber die Staals⸗ 
itt die Sorge allen Gefange⸗ 
informationsabteis 


deutſchen Rundfunt zu internationale Aufgabe 


chen. Der Unterricht in den E 
die zur Sammlung eingeſetzten Kräfte an 


15 kleine Kafperlefiguren werden diesmal 
ſen verkauft werden. 


nen und Verwundeten; 
n des Deutſchen Noten Kreuzes betreuen 
die Angehörigen der Verm 
uſammenarbeit mit allen 
ann vieles Leid, das, 
‚elnen auferlegt, durch die, Rolkteuzarbelt ge⸗ 
ifbert werden. Die Arbeit der Männer vom 
ſtoßzügig und auf⸗ 


ſeſtellt worden find. 
ſeichsſtraßenſammlung werden 
ungen von Werkarbeiten ge 
benden des BDM, für 
‚ebaftelt worden find. 


5 6 ihten und durch eng⸗ 
de am eee, Wehrmachtsftel⸗ 
wieder die eee , der Krieg dem eins 
ben See Reichs -Stinßenſammfüng 
en i Are een 4 im 2.Kniegs-WH. w 


Deutſchen Roten Kreuz ist 
ſtloſen Einſatz und ſelbſtl 


ird die fiberftantlihe Arbeit des 
reuzes von der Berliner Zentrale aus ger 


Für vie Arbeit des Deut 


ie weitere Aufgabe übernom⸗ 
auch in kleinen Werts 
die im Rahmen de 
mmlung ebenfalls verkauft wer⸗ 
kleine hölzerne Leuchter mit den 
perlefiguxen hergeſtellt, 
krünze mit Kerzen. ie 
den auch leerſtehende Geſchäf 
beſonders weihnachtlich ausgeſt 


Weihnachtliche bunte Holzabzeichen 
vie in 15 verſchiedenen Ausführungen bei 
4. Reihsftraßenjanmf 


ſchen Roten Kreuzes 
relteſte Grundlage 


te eingeſetzt, die 
r hat als Schirmherr des Deuiſchen 


;altet werden ſol⸗ ber⸗Multiplez -&) 


5 1 1 weiten Hälſte noch ei i 
Roten Kreuzes dieſer Organiſation daſei eine Slei 
aügiofte . der eemögliät. Gerade (hang daß chenden ant d 
rſege iſt der Beweis erbracht worde Luftwaffe die ergab de 
die jahrelange Aufbauarbeit in der Frlerddegle 94 5 1700 Spiel 
auf dem richtigen Wege war und nut. Junchſt hole ich dle ng; 
Brite tragen kaun. „Rotkreuzaxbeit iſe Führun 50 5 ſich die Lu 
ofer_ Dienft-an Volt und Vaterland In Angriff get an hat 
ger Hufsbereitigaft. echten und den mit Mann 
An die Anſprache ſchloß fih die Wiittetläufer Ausgleich und Fü 
Fahnen und die Übergabe dürch den ( warfen die Flieger all 
u der Partei an. In feierliche u aus einem abpegebe ch 
dieser Ferm verpflichtete. ſopann DRK. das verbtemie An nit 5 50 
fte ail den iht e dies Ergebnis wird Halen 
ten auf ben rex. t, denn was die U 
unt lebe d fed ee dus 5 der Gaſt e fal 
gen ent ber hiefigen Bezirke zufai “ en 
Mit einem Schlußwart und dem Yalprlverein — Reichsbahn es 
mafſch ſchloß die feierliche Kundgebung dieſem letzten Handball⸗Pu 
mnftäbter Bezirk hatten ſich 
Juſchauer eingefunden, was 
ser ben Fee 
tagenden Kampf vorjii 
Bier Jprict die 1 8 . e part 
— ſerechnet, aber die Reichsbah 
gelungen für lee, e Tun, at am 2 das ſtrecenwelſe wirtlia 
ele Beim St 


Beröſßenſüchung ‚bis (pätefter 
daten e Se 18, Hen 31, ei 


Ausbitbungsmannfgaft I. Am, Mont 
9. 1 1010, abends 4 Ude, haben. Tämtfiche 
Ber md Sie, erg d e 

ol der Ortsgruppe Wuellpart, Mar 
Strafe 88 (mit Deutfhes Oyninaftum), aß — 

80 ernste Henzler erfäehten 2 tarrh-Bonb 
ausbildungsleiter. gez. Schlößer. AS 
Yanbjahrlager Ellenau, Marienbr en hei 
Dienstag um 19.90 Ahr a enaltung , Husten, Hel 
Aula der Oberſchule für Knaben. Beit/tinhersteller Richard Krüger, Leet 
haben heute um 10 uhr üben in der Aul.— 


fiorbwaren / Später fa 


Reiſekörbe, Wäſchekörbe, Markttört g DER ER F 


piertörbe u. and. Korbwaren, ſowie 
möbel verkauft direkt aus der Wer— 


Komm, Verwalter A. Eruſtſoh 

mannftabt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße DEC 
ale rechts. Ruf 186.71. Dafel 
jaben einfache Ballonkörbe und Nach 5 ſchwerem 


Kartoffelkörb e 


Emma 


im Alter von 79 Jahren. 


haet! Ml Tau von la und nah: Güglav. Keilich's WMalzbier in wieder dal f,, „ dh au 
Das gute, wohlschmeckende und nahr hafte mu 


Karamel-Malzbier tl |: 


Brauereien und Limonadentabriken 


Iffene Stellen 


0 . 
erlönliche Vorſtellung bel die 
lagsleitung ber Limann⸗— 


1 4 40 Yeitung, pol Oitler⸗ 
der Labetrunk für Sportler, stillende Mütter m eee E 


GUSTAV KEILICH 


ine u. Marenerpedition| Mi 
N junger Mann mit] cou 


und Rekonvaleszenten, wieder zu haben ui such Sa 
SEHEN Verlangt überall S chlleſchreib 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 25 


Ciechomice 


möglichſt mit Stenograz 
nicht Bedingung), ver ſoſort 


Vorzüglicht Fruchiliimonaden und Tafelwasser geſuch 


Rut: Plock 10-25 


de mit Gehaltsanjpiii 
Dramen, Elhmannllabt Dohes 
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— = 3 > Sofef Zacet wegen Ubhörens 9 ausländischer 
Es ſteht feſt: Die Poſt ſtei t auf! Sender zu Zuchthausſtrafen von 2 Jahren und 
Pr ur al + + 6 Monaten, bzw. 2 Jahren. Die Angeklagten 
Ahle de g NEE 1 waren in Elbinger Betrieben tätig und in dem 
n 1 15 75 97 55 
ren saılilgen Su Knapper Sieg über die tapfere Reichsbahn Union 97 und Luftwaffe Lismannftadt unentfchleden Sac ie hallen ch bon en Farin 
degung vorleben, Kann mpeit dem geſtrigen Sonnlaf urden a . 1 ei ein Empfangsgerät gemietet und mit dieſem in 
logialiſtiſch dentende Frau Ken die nde nage erde . Delft geg Aa ende e e e fünze We a age 
iehungen mit Polen al noch tüdjtändigen Kampf gewann die en Boden um, wodurch fie immer wieder bie von 949 ernabı bährend ſich nun der Poſt. ten der englifchen und ſranföfſſchen Sender abs 
un von Polen ermorbet wi erſt in lehler Minute gegen die Reichs Hintermannfhaft der Poft unter Drud letzte. angriff weſſt fe zog die Reichsbahn dar gehört. Sie unterhielten ſich dann anſchlſehend 
gibt es feine Jugeſtändniſſa mit 7:6 und ſchaffte dadurch den dritten Der Schiedsrichter war ſehr gut Spiel mehr auseinguder und ging tatjählih über das Gehörte. Jacel verſuchte guch, die 
inmer vor Augen halten, ( und den damit verbundenen Auſſtieg in Beide Mannſchaften begannen ſehr eifrig, 10 Minuten vor Schluß durch einen abermals Aügennachrichlen an die deutſchen Urbelter, mit 
mit uns machen wilrben, "oandball-Gautlajfe, die befanntlich im da. brauchten aber eine ganze Zeit, Die fie dich auf fehr Idön vermandellen Freiizurf erfimals in denen er zulammen tätig war, weiterzufetlen. 
g. wären, Sie 1 55 heute DE mit ihren Kämpfen beginnt. Die Union den Schnee eingeteilt hatten. Infolgedeffe Faun! worauf die Mannſchaft vor Begelſte⸗ Dieſe gaben ihm aber hierauf die allein richtige 
1. Wer auf dieſe Fahne ſchwe in einem Areundſchaftsſpiel die Luft» blieben die erften Angriffe, die man 4 gu. tung Pur; lnume im Schnee ſchlug. Run  Unfwort, indem fie ihn bel der Polizei zur An⸗ 
was ihm ſelböſt gehört. e Lizmaunſtadt zu Caſl und erreichte nach ſpiel meiſt auf den Break N ingent It ſetzte die Polt zu einem energiſchen Enpfpurt eine brachten. Go murbe duch das umfihlige 
haas Tagte der Renner, onen Kamp ci gerechtes U erreichte mach. pist i bie Seihebahn Kan In bie Ken erhalten” Der Deuifien Arbeiter dem mens 
tele Mitarbeit und fuhr daß : aum Zuge, denn Sitte der Halkget würds ein teibigung drängen zu können "Cr eig wieber Dregeriichen Tteiben der Lugellonten ein 
Schiveroerwunbeten Au Uns unten 97 — guſtwafſe Litmannſlabt 4:4 a zun Küprungskteff delt mur dels einmal unhaltbar verwandelter Freſwurf Ende bereitet. Die von den Angeklagten zum 
ſwen und Waſſen, die bier ef g Kapla Alete Je d ie 10 Bee * er ; ſtellte das Spiel auf 6:6, Bei dem dramall! Abhören der ausländiſchen Sender benuhie 
den ſollen, daun follen ſie nWei_gleihwertige Mannschaften _ lieferten Mn Freude nicht lange, denn ſchen Schlußringen 5 die Poſt insofern eis Empfangsanſage würde eingezogen. 
le hu Haufe fühlen, Daſlhe zu Siabion 0 des dichlen Schnets und ebenfalls ein Strafwurf ergab den Ausgleich 50 


| 0 im zweien Abschnitt einsetzenden für bie Reichsbahn. Aberpaupt fielen in dieſem was Kllla. als ein NeihsbahnWerteidiger in 

see cheaten aal e e ee 9 angeln Spiel Taft alle Pieſſer durch Grelle, b: e ı  geotanı Giühtiihes: Wohnungse 

Rundgebuhn, Fhtaß ſich kin aden Handball neue Freunde zu werden. paßt vüchaus zitterfih gekämpft wurde, dann Kurse ene de le befuhr. nie amt. Dem Sladthaupimann von Krakau if 
an, bei dem ber Alen halte wieber einmal nur gehn Mann kam der Torwart einfach nicht vom Boden weg. 8 zugunſten de 705 $ ſchon vor einiger Zeit die Einrichtung eines 

turm 6/ M. 110 unter Leitung zelle und konnte fi erſt nach einiger Zeit Immerhin buchte die Poſt ihren zweiten Treſ⸗ Wie nunmehr feſiſteht, bat die Poſt ftädiſchen Woßnungsamtes aufgetragen worden, 


te, Scharführer Schiller, den einſpringenden Obmann vervollſtän ler aus einem schnellen Angriff heraus, der mit dadurch noch den britten Plat geſchafft. Dieſes Amt hat nunmehr feine Arbeit begons 
Chorgefänge vorkrug. 11 5 „Bis dahln 5 die Luftwaffe Kan einem feinen Auſſetzer 200 0 en wurde, Als Sie ift punktgleſch mit der TSG, 07 1 1 5 1 nen. Das Mohnungsamt iſt von ſetzt an die 
dt nicht mehr unbelannte en Einfah aller Spieler leicht überlegen dann kurz vor dem Halbzeitpfilt pie Volt noch. und hat das beſſere Torverhältnis. war bes einzige, Dienftitelle, die berechtiar it, über die 
allsſtürme hervor, daß eine Horte ſich auch ſchon bald durch den Rechts. mals einen Strafwurf zum 8:1 verwandeln ſagt dies im 1 nichts, aber dennoch ſteht vorhandenen Räumlichkeiten zu verfügen, und 
nderen verlangt und gerne 1 der einen ſamoſen Schrägwurf anbrachte, konnte, rechnete man bereits wieder mit einem unbeftreitbar ſeſt, daß die Poſt im Augenblick ait über Wohnungen und Elnzelzimmet, (bes 
Anweſenden ölleben dann Niünrung, Als Union daun elf Spieler halle, ſicheren Sieg, obwohl die überraſchend gut ſple⸗ zumſndeſt weſenllich ſtärker iſt als die T Sch. 07. äftsräume, Fabellen, Werkſtätten, Lagers 
tameradfchaftlich beiſammen. ges Ahr, den Kampf offen zu geftalten lende Reichsbahn kaum ſchlechler geweſen war, In ihrem letzten Spiel jhien fie allerdings die räume ufw. Der Sladthauptmann Aena 
durch einen von Aſchenbach verwandelten Nach dem Wechſel ſpielte die Poſt bergab, Reichsbahn e le zu haben, denn man lat, eine Anmeldungspflicht ‚für ſrelwerdende 
durf den Ausgleich zu erzielen. Nun ſchled konnte dies aber dürchaus nicht auswerten, Da brachte nicht die gleiche geſchloſſene Leiſtung auf Räume und die Juſtimmungspflicht für Miet⸗ 
— 2 xionipieler, vexleßt, bis nach dem Wechſel beide alt alen h nun auf den Schnee wle in den letzten Rümpfen. Der Sieg war da- verträge vorzuſchrelben, um den wachſenden Ber 
emeinſch ae die Luftwaffe prompt fih abermals eingefteilt Hatten, fielen die Tore in bunter her reichlich glüdtig, wenn auch nicht gerade darf an Woßnraum und Räumen anderer Urt 
I einen guten aller die Führung fi» Neibenfolge, Auerit holte die Reichsbahn durch unverbient, zu befriedigen und eine gerechte Werteilung 
4 verwandelten Strafwurf auf 312 auf, aber als Die Reichsbahn iſt nun tatſächlich ohne vornehmen zu können. 

beim Deutfchen Roten as bis dahin ſchon ſchöne Spiel erlebte in dann der Reichsbahn Torwart auf dem glatten einen Gewingpunkt geblieben, was ſeht ſchade I. Feuer auf der Meſſe in Kra⸗ 
r weiten Hälfte noch eine Gieigerung, da Boden ausruffhte, Hatte die ee mit einem ift, denn dieſe ſompalhiſche er f. ch tapfer Lau. Im Ausſtellungsgebzude J der eiſten 

hes dieſer Organifation daſeits auf das Tempo gedrlickt wurde, Ein ſonſt haltbaren Wurf die alte Differenz wieder und wacker geſchlagen. Obwohl ſie die 25 5 Krakauer Muſtermeſſe auf dem Stephanspiai 
ctbeſten ermöglicht. Gerade igang von Aſchenbach ergab das 2 2, aber hergeſtellt. Die Reichsbahn fand ſich jekt aber los älteften Spieler in ihren Reihen hat, die in Krakau brach in der Nacht zum Mittipo⸗ 
der Beweis erbracht worde Lultwaſſe nun dieſen Spieler. aufmerk⸗ weſentlich beſſer, wartete mit Ihönen mare oft nach der Pauſe nicht mehr e e ſeuer aus, das einige Stände im Mittelſaal 
ange Aufbauarbeit in der Irlesbdegle, war der Union⸗Angriff ziemlich fen auf, die auch bald einen zählbaren Erfo konnten, hat fie ſich doch in einer Welſe verbefs es Gebäudes vernſchlete und auch an dem Saal 
richtigen Wege war und nunt. Junachſt halle ſich die Laftaſſe mies einbrachten. Nochmals gab es zwei Tore Dif⸗ Tert, die alle Hochachtung äh Ihr letztes ſelbſt einigen Schaden anrichtete. Durch das 
agen kaun, „Moftreugarbeit ike Führung, aber dann hatte ſich der feuert als dle Poſt einen Freiwurf nach ge. Meifterihaftsipiel läßt uns mit Beftimmihelt kaſche und umfihtige Eingreifen der Feuerwehr 
ſt an Volt und Vaterland im Angriff umgeftellt und erzielte durch den ſchicter e 5:3 verwandelte. Jetzt erwarten, daß die Mannſchaft demnächſt in der konne der Brand aber auf feinen Herd Der 


kreilſchaft.“ echten und den mit „ war vorübergeh, die Neihsbahn tonange- Kreisklaſfe eine noch ganz andere Rolle ſpielen tänft werden. Polizeiliche Ermittlungen 
An beg Ich, gcc, die TEE e fac und ne bend, zumal fie. einen Spezialiften fir Frei. wird. lier die rar des dende find im Gange. 
1b NR Abergabe dürch, den ( warfen die Flieger alles nach vorn und Die Kratauer Meſſe wird fortgelcht, da ſich der 
Partei an, In feierlicher u) aus einem abgegebenen Strafwurf herr geöhte Zell der Stände im Nusftellungsger 
N tern fodann DR ooch das verdiene Anentſchleden. jäude IT (Altes Theater) befindet. 
r. 


e gehe . e ee Fee Ostgaue und Generalgouvernement 
N en ret. „ denn was die nion techn voraus 

t des DRK.⸗Uglſch der Gaſt durch den reſtloſen Einf Kattowig, Königshütte-Bismard. eine Fläi etwa 15000 h. ib 
310 IE mutütente aus leer wieder A Moin. Einfoh Der elngemelndete Dristell Bismardhütte it deute 1 nn Seren un 


chen ber hiefigen Bezirke zufal bisher mit feinem Namen weitergeführt wor» ſoll. 
nem Schlufwort und dem Falertvereln — Reichsbahn KS. 7:6 den. Dadurch ſind aber vlelſach Mißberſtänd⸗ — Hanbmerts ieblung in den 
of bie feierliche Kundgebung dieſem letzten Handball Punkleſplel im ile FEN da angenommen würde, daß Dftgebieten: Der Reſchsſtand des deute 


925 55 ni dene die 25 100 deut⸗ 
uſchauer e 9 en Zentralgenoſſenſchas le egſchaſtoge · 
ii uf 15 als beide Mannſchaften einen Stadtteil von Könige ellſchaft für Handwerfsfiebler ins ale er 
erdorzagenden Kampf vorführten. Man deſſen iſt beſchloſſen worden, dieſem Stadtteil rufen. Beide Teile haben je zur ga ein 
y hier ſpricht die 18 (allgemein mit einem ſicheten Sieg der künftig die 0er el Königohütte⸗Olsmarc angemeſſenes Kapital geftiftet, das der neuen 
ſerechnet, aber die Reſchobahn ſegte ein zu geben. Der Ortsteil Chorzow- hat den Na» Aufgabe als Grundlage für Bürafhaften die⸗ 

— bin, das ſtregenweſſe wirklich begeſſtern men ee erhalten. nen ſoll. Dieſe Bürgſchaften werden, wie die 

— e. 


Waſſerwirtſchaft in Oft» „Katlowitzer Zeitung“ erfährt, für Kredite ger 
rügerol 


nnftäbter Bezirk hatten leld Bismardhütte ein Ort mit eigener Verwaltung 
} 8 8 5 d e 55 it. Während es ſſch I t nur noch um einen 
ütte handelt. Infolge» 


brit dug nete, am 
N a ale Ae sem Ku 
0 


Mela S His, e ei oberfhleften. Seit der Eintichtung der geben, dle Handwerter für die Einrichtung 


ſtaatlſchen Waflerwirtihaft im Regierungebe⸗ neuer Betriebe bei der Neuanſiedlung in den 
dan Kattowitz iſt auf dieſem Gebiet ein weitger befreiten Oftgebieten des Reſches erhalten 
hender Fortſchritt zu beobachten. Was man zu ſollen. 


Manche ergrauen früher, 


panda ana he I, Um Mont andere 5 Immer aber 


„ abends 7 Uhr, haben amtlich polnſſcher Zelt etwa als Mafferwirtihaft bes Elbing. Vorbildliche 1 „ Wird die Mitwelt sagen: 
die ee Ti jeihnete, war, genau genommen, nur Mikwirt- pflege. Im Rahmen des Relchs⸗Tlerſchußz⸗ „Daran sieht man, wie diese 4 
r Bee en tarrh- Bonbons chat. Seht wird nach deutſchem Vorbild die tages hielt der Elbinger Tierſchußverein Line Frau gealtert ist." Lassen Sie 
ala en Belieinen „0. gefamte Waſlerwirtſchaft gelenkt, einerfeits zu. Tagung ab, die zahlreiche Mitglieder verſam⸗ Ihr Haar mit Kleinol be- 
lie 0 90 Scr 0 gunſten der Fiſcher und der Bauern, anderfeits melt fah. Die geſtrede hielt der Vereinslelter handeln. Es gibt ihm seine 
0 e Altbewährt bei zum Zweck der lebenswichtigen Waſſerverſor. Meterinärrat Dr. Zerneder, Danach wurden frühere Farbe wieder; nie- 


helager Elienau, Marienbronn ultung, Husten, Helserkeit ung großer Gebiete des nunmehr wieder deut. pier Kutſchern und Pferdepflegern, die als 
a en für bauen. deen Richard Krüger, Leipzig W33 fen Ditens,  Opieltet wird "die Wallerwirl« Het, zur eier geladen worden waren und bie 
de um 10 Uhr uben in der Aul— haft Dftoberfhleftens vom Waſſerwiriſchalts. 252 Jahre lang die ihnen anvertrauten 
— amt beim Nenlerungspräfibenten in Kattowitz ſerde mit Verſtändnis behandelt und gepflegt 
mit Außenſtellen in Telhen, Blellt. Sapbuſch haben, durch Überreichung künſtleriſch ausge 

und Ehrzanow. Es follen aber noch einige führer Ehrenurkunden ausgezeichnet. 
meltere Außenstellen eingerichtet werden. Die WuW, — Rundſunk verbrecher ver ⸗ 
Maſſerwirtſchafts verwaltung betrachtete als urteilt, Das Sondergerſcht in Efbing ver⸗ 
eine ihrer erften Aufgaben, die Rutzbar⸗ urteilte die Proſektoratsangehörſgen Heinrich 
machung eines Landftreifens zu erteſchen, der Prſtavez, Edmund Dollar, Joſef Soltis und 


PUMPEN 
liefert ab Lager 
Albert Mahr 
Schlageterstr. 74 
Rut 217738 


8 Paßbilder 
in 8 Minuten RM 1.— 
Photemaron 


Inh. A. Marketan 


Adolt-Hitler-Straße 41 
Ruf 187.81 


mand kommt auf den Ge. 
danken, es sei „gefärbt”, 


Korbwaren MAP, Zr 


ERSTE 
8 
IRA fahren, 
lebe, Wäſchetörbe, Marko RAD 
be , and. Korbwaren, ſowie 
verlauft direkt aus der Were 
„Verwalter A. Er uſtſo h 
tabt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße⸗ 
rechts, Ruf 196.71. Dale 
einſache Ballonkörbe und Rach Iangem, fümerem Leiden verſcled fanft am 7. d. M. unsere liebe 


elende Emma Marie Steinbrine 


im Alter von 79 Jahren. Die Beerdigung der teuren Ic de jenen findet 
en 


Rien ig wieder dal 80 um 8 Uhr von der Lelchenhalle des alten kacholiſch. rledhoſes aus 
ftatt. 1 
die krauernden Hinterbliebenen, 


1a J t = 1 t Shlafftell 
Iffene Stellen Stellengeſuche cher; einum naht. nen 
möglichſt bald, Angebote unter 


—— tàĩ— 


13 Zeichner-Tehniter, Pole, ſucht 1686 an die L. Zig. 15887 
entſprechenden Poſten; Sprach⸗ Ai 
2 robiener fennin.: Deulſch. Ruſſſſc, Fran. Ben druckpachen 


Für Neubezieher! 
Bis 19. Dezember 


kostenlos 
erhalten Sie die „Litzmannſtädter 
Zeitung“, wenn Sie uns untenſtehenden 
Beſtellſchein ſo fort einſenden. Die 
L. Ztg. erſcheint Tmal wöchentlich. Bes 
zugspreis frei Haus RM. 2 50 mo⸗ 
natlich. 


Litzmannſtädter Zeitung 


Beririeboabteilung 
Mderlshiiieri@te, 86 


Beſtellſchein 
Ich beſtelle hiermit zur Lieferung 
ab 16. Dezember die 
Litzmannſtädter Seitung 


Die grohe Heimatzeitung im Warthegan 
mit wöchentlicher Bilderbeilage 


zöſiſch. Angebote unter 1732 an Ladeneinrichtung für Text 
? Dauerftellung lofort ge. 5 warengeſchäft zu verkaufen. 
erſönliche Worltellung bei J die L. gig. 15088 feel 2, von 12 bie 19 | 


lagsteitung der Litzmann ⸗ fi irt. 15987 
29a Ituna Ber Slhmenn 732771. R 
ende Mütter e nn e e, . ALOE At 


„W. dition| Möbl. Herrenzimmer mit Schlaf- ſchen 18-20 Uhr, Straße der 
10 a {N en Bann mit 5210 ue 8. Armee 205, 0 55 er liefert ti nell und ſauber 
| an t Ans geſucht. ebote unter EEE 
vieder zu haben mi“ a 15085 Faufgefudje die Drutkerel der 
er — 


Name: 


— 


nenen n men 


lebe rt u. Menge 
tauft ſtändig 
Ligmannſtädt. 
hrotts und 

7 Meial Handel 
1 Buſchlinte 59 
Ruf 127,0 


E und 6; 
möglichſt mit Stenographie len Pri 
nicht Bedingung), ver ſoſort oder 18.12 


Wässer 1 
Tafel de mit Ochaltsanfprüchen an Eletir, Mühle 
Nona, Sihmannjtadt, Hohes Venn 10, 


Anlaripe, et 2 ee re 


deitung 


Wohnung 


Adoll-Hitler-Strape 86 


Wu. Na. I L 
gi e 
En 1Nothberg, Nuf 24405 


Parte 


Hornen, Birge 


Feinde de Sehe Das Lewehr über 


Yin zun 18 Ahr 
Rärd) 


, Schneider, LöR * 
melt 


Bunte 


Beglı 
25 der Gestalten, 
ne und Rialto 


Aus lechnischen Gründen 
geschlossen 


(IE f 
Roma | Corso Sonntag auch! 4.80 
_peeriisaße 2. Solageteche. 04 In allen anderen 
2 95 Tiere, Menschen, Tiere, Theatern 
enfationen * N = 
mit Hana Sensalionen * 
2 — — ben der Wecenſcher 
fein Einlak mehr. 


Spieipian der Kismannlädier Filmtheater von heute 


Theater au Lihmannftadt 
+ Hur Jugendliche erlaud! ++ Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt srädtifne vunnen 


Heute, Montag. 9. 12. 


Wenn der Hahn kräht 
Komödie von Auguft Hinrichs 


Weltrekord im Seitensprung 


mit Subwig Schmit und 


Heute. Montag, 9.12, 20 Uhr 
Greier Kartenverlauf 


kungen in vubenborff 
Worſtellung für die Polſzel 


Glück und Glas 


Shaufpiel von Heinz Steguwelt 


zud süd |] dub sg 


Mimosa 
Wuschel 


Dienstag, 10. 12, 20 Uhr 
Für die Dienstag Miete 


DACHZIEGEL 


aller Art 
Asbestzement-Wellplatten 
liefert 


usfav Glaeizner 


Baumaterlalien- und Dachziegelzentrale 


POSEM Rat Samm.-Nr. 6581 
Gegr. 1907 


hi 
15.39, 10, lu. Johr, Orel Frauen 
bene, au WM] um Verdi 2 Beier Kartenverkauf 


Salfee Lsplanad - a — 


Die gute Musik = Das gute Gebäck und der gute Kaffee 
Die gepflegten Getränke 


Der j 
siofteriäner" BI) 


Programm vom 1.—15. Dezember 


Tugl. 20 Uhr Tägl. 20 Uhr 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag 
auch Nachmittags-Vorstellungen 


L. und O. Aegir zeigen die 


arosse Unierwassersihau 


Hunnes Richter 


der König der Stogreitdichter 


2 Frunks 


die berühmten Parodisten 


Jon und Rony Eion 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Letzte Woche 


H.MITTER 


REICHSMESSESTADT LEIPZIG. NEUMAR 
GROSSHANDELSHAUS SEIT I 


TAPETEN 


DIEBEZUGSQUELLEFUR 
TAPETENGESCHÄFTE u. MALER 


Dezember-Programms: 


2 Brudleys 
im Tempo der Zeit 


Vater & Sohn =2 Allonso 


lerobe bleibt neu und elegant 


wenn sie von Zeit zu Zeit gereinigt und auf- 
gebügelt wird, Das besorgt gewissenhaft 


Fiedler & Kubitschek 


Filialen in Litzmannstadt: 


Meisterhausstraße 2 Rut 21-58 7 Ulrich-v.-Hutten-Str, 18 
Adolf-Hitler-Str. 46 Ruf 255.38 > Adolf-Hitler-Strado 168 


zeigen Tanz-Equilibristik 
Burmo 


der heste Step-Exentriker 


Geriy Palm 


die Kuntsdhuk+-Dame 
Jos Astro 


der komische Jongleur 


Das Salano-Drunkballet 


mit seinen 10 Tanz-Stars 


Dus Teleiunken-Orchester 
Gerd Gerald 


Ab 16. Dezember das neue grosse 


Weihnachtsprogramm 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Selbstbinder, 


ae done er 
aus der Keimat 


Manschettenknöpte 
Spazierstöcke, 


Brieftaschen, 
e Kragenschachteln) 


n 
drum färb 
die alten se das jedem Soldaten an der Front eine befonbere 
Freude bereitet, 

Zahlreiche Feldpoſtbrieſe beweiſen uns erneut, daß 
unfere Soldaten gerade im Felde mit großem Inker⸗ 
eſſe die Heimatzeltung leſen. 


Bekannten an der 
uns nachſtehenden 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 
- erſendung der, 


Konsolen für Vitrinen, Glasaufsätze und Glas- 


ferner Dreirad-Transporträder, Kranken und 


Bekanntmachung 


Unſerer geſchätzten Kundſchaft teilen wir höfl. 
mit, daß wir in der Adolf⸗Hitler⸗Str. 41 
eine Filiale neu eröffnet haben 


6. m. b. H. 


Fabrik: Tauentzienſtr. 34a. Ruf 149⸗34 
Filiale: Meiſterhausſtr. 202 „ 211•15 
„ RNud.⸗Heß⸗Str. 14 
„ Adolf⸗Hitler⸗Straße 41 
Liedtke: Böhmiſche Linie 31 


wir direkt vor, ſo daf 


2 
schaukästen sowie Türbeschläge aus Messing I Ik -L k 1940 
und Nirosta-Stahl fertigt an und liefert, © u $ R On 

56.000 Stichwörter, 2000 Wpbibungen, & ſechsſarbige 
farten und 15000 Oriönamen — ee gelung it 


ie 
ten, nur 2 RM monalll 
Keil Sit Halle 


Der Bezugspreis 
nement monallſch nur 2,50 An. 


Ahmannſtüdter deitung 
die große Heimat⸗ und Familienzeitung 
Lihmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 86, 


Invallden Fahrräder wie immer bei der Neige 19 
del flarfen 

Vage e 
Fa. I.. Tahler 155 9 5 


Litzmannstadt, Engelstr. 8. Fernruf 150-42 Beftalossibuchband 


Webstühle 


zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter 1730 an die 
Litzmannſtädter Ztg. 


iſt die 


Litzmannſtädter Zeitung 
ein Weihnachtsgeſchenk 


Ihren Angehörigen, Freunden und 
‚ont eine Freude, und ſenden Sie 
ſeſtellſchein ſofort ein. 
eitung als Feldpoſt nehmen 
Ihnen keine weiteren Untoften 
en entſtehen. 
ſeträgt auch beim Feldpoſtabon⸗ 


Beſtellſchein. 


Ich bitte um ſofortige laufende Lieferung der 
„Litzmannſtädter Zeitung“ 
eldpoſtabonnement zum monatlichen Bezugspreis 
von 2.50 RN an. 


perſonen⸗ 
kraftwagen 


Angebote unter H. B. an dle 


Borname üũłẽé49-„7é“: ö 


Die bahn are 


find die Anzeigen in der 

Litzmannſtädter Seſtung. 
Sie regeln Angebot und 
Nachfrage in hürzeſter Friſt 


Name .ĩũũ)]ö 


Feldpoſt⸗r—— 


Steumpffärberei u. hemifche Reinigungsanftalt 


WEBER & LEWANDOWOKI 


Uhterfhrift des Beſtellers: 


Schwerhörig? Dann: 


PHONOPHOR 


der Siemens-Hörapparat 


Kostenlose Beratung durch; Sha ⁵— 
Kurt Gernsdorif 


Hausnummert. a nee 
(Oeullich ſchrelben, nicht mit Tinte, jondern mit Tintenſilt). 


OPTIK — CHIRURGIE — SANITÄTSARTIKEL 
Adolf-Hitler-Straße 111 


| In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige | 


sgeld werde ich monatlich bzw. viertel 
095 ige en N 


ehnungsuorla; en. 


—. . I 


— Wohn. Nr. 


Dienstag 
— — 
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Die $ 
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Nach 
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egering: 
jegering: 
ae 

wachtmei 

dringende 
ten durch 

Ausſetzen 

bahn in 

geicht, 0 
ſezirke d 

mangel 

Ausichen 

Wildbeſte 

Ziel wur 
uten Re 

1 und 
jarthege 
Nach 

Reichsſäg 

geſchfoſſeß 


Deutsch 
Amntstor 

Den 
cler . 
lelter P. 
teres in 
treler B 
tung det 


Beſuch 
Das 
auf eine 
indet, y 
in zwei 
25 
ares P 
Heid und 
it hell 
machten, 
kin ht 
urſchen 


len me 
weitere 


And 
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Aus der Gauhauptstadt 
10 000 Beſucher der Kunſtausſtellung 

Die zur Zeit im Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum 
* Rofen lenlerker; Kunſtausſtellung 

es Hilfswerkes für deutſche bil» 
dende Kunſt hat einen ungemöl 13 far 
ken Widerhall gefunden. Bisher haben bereits 
ve 10.000 Volksgenoſſen die Ausſtellung ber 
ut. 

Allein am vergangenen Sonntag hatte die 
mee 2500 Beſucher und Kn die 
ch) 1 e erreicht, die das Kaiſer⸗ 
riedrich⸗Muſeum überhaupt bisher an einem 

age für ſich buchen konnte. 

Ganz beſonders erſteulich iſt es, daß der 
Verkaufserfolg der Ausſtellung durchaus der 
deln Zahl von Intereſſenten entipricht. Bis 


| 
| 
L | Dienstag, 10. Dezember 1940 
U 4 
581 
er konnten 068 der ausgeſtellten Kunſtwerke 
N ji einem Geſamterlös von RM 29 000.— vers 
lauft werden. 
24 | Die Kunſtausſtellung bleibt noch bis zum 
22 18. Dezember einſchlſeßlich geöffnet. 
Nach Abſchluß der Veranſtaltung in Poſen 
wird die nächſte Kunſtausſtellung des Hilfer 


werkes für deütſche bildende Punſt in Pra 
| eröffnet werden. au 0 


Alexandrow 
Zägerlagung des Segerings Konſtantynow 
Am Mittwoch fand im Gafthaus Eduard 
Behnke in Alerandrow eine Verſammlung ber 
Revlerinhaber der Deutſchen Jägerſchaft des 
ſegerings Konſtantynow ftatt, Die Jäger des 
ſegerings waren zahlreich erſchlenen. Unter 
ellung des He; eingführens, Polizel⸗Haupt⸗ 
wachtmeiſter Echte „Alexandrow, wurden 
dringende ſagdlſche Fragen und e 
ten durchgeſprochen. Insbeſondere wurde das 
Ausſeſſen eingeführten Wildes aus freier Wild 
bahn in den Sagdrevieren des Hegerings ſeſt⸗ 
geicht, Es wurde ie e ah die einzelnen 
ſezirke durch den Strleg ſämtlich einen Wild⸗ 
mangel aufzuweilen hatten. Hler ſoll durch, 
Ausſehen und durch Blutauſſriſchung der alte 
Wildbeſtand wieder herangehegt werden. Als 
Ziel wurde geſeßt, den Wildbeſtand der alten 
di Reviere des Altreſches durch zlelbewußte 


1 


ege und Pflege des Wildes auch hier in dem 

arthegau zu erxeſchen. 

Nach elnem Sleg Heil auf 11 rer und 
Relchsſügermeiſter wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 


Deutscheneck 

l Amtstommiſſar Drahelm verließ Deutihenet 

l Den nach Wartbrüden als Bürgermeſſter 
abberufenen Amtskommiſſar und Ortsgruppen ⸗ 
leiter Pg. Draheim vertreten bis auf wei ⸗ 
teres in der Verwaltung fein bisheriger Vers 
treler Baumgart, in der Orts F 
tung der Rektor der Mittelſchule 3 uf 


Beſuch des Leipziger Puppenſpleltheaters 
Das Leipziger Puppenſplelthegter, das ſich 
1 ind einer Gaffel durch den Warthegau be⸗ 
9 5 et, pres am Donnerstag auch bei uns vor. 
\ in Vorführungen erfreute es einen gut 
— geil ten Zufhauerraum. Ein zußerſt dank⸗ 
* ares Rublitum waren dle Kleinen, deren 
1 ib und Sinn Kafperle im Nu erobert hatte. 
r it Heller Begeifterung und lauterſter Freude 
machten fie das Spiel mit, Nun warten Ne 
ſehnftichtig auf baldige Wiederkehr des brapen 
ürſchen. Dr. W. 


Von der Ulbert⸗Breuer⸗Mittelſchule 

| In Angelegenheit des Um. byw. Neubaues 
des Sen ms der Albert, Bregers Mittels 
0 beſichligten am Freitag Regierungsrat 

N . Atte r Hohenfalga und der Morfikende 
des, i n im ehemaligen 
ſolen, Dr. Schanbeck⸗Bromberg, die hier 

| en Schul und Heimgrundſtücke. Or. W. 


v Dr. V. Der Richard 
1 lewezynſti aus Iduny, 1 
7 Ihin, war bei Ausbrüch des Krleges zur 4. 
ompanle des 56. polniihen Infanterie-Regle 

l Ments in Krotoſchin eingezogen. In der Nacht 
dom 5. zum 6. September 1039 lag die Truppe 

An einem nicht mehr feſtzuſtellenden Orte. 

le. Truppe alarmiert, da eine 
töhere Anzahl Voltsdeulſcher von palniſcher 
avallerie angebracht wurde, Die Woltsbeuts 
Ken wurden von der Infanterie mit Kolben 
en zuſammengetrieben und in einen Part 
ki het, Hierbei hal ſich der Angeklagte bereits 
eteiligt Die Volksdeutſchen würden dann ge. 
ase pd eng umftelt, und man fh It 
tohefter Meife mit Gewehrkolben auf die Wehr. 
1 ſen ein. Hleran meren 1 in beſonderem 
aße auch der Angeklagte. Die ausgeteilten 

e waren derart, daß, mehrere Moltss 
dellſche zuſammenbrachen. Am nächſten Mor- 
Ben meldete ſich der Angetlagle HR um 
welteren Abtransport der Deuiſchen. Bel Dies 


ch lle 
ee Un Rrotor 


I ats wurde 


4 
. 


Im Naden, in den Armen und Beinen, als 
v 112 Ishias auftreten, für den Betrofienen 
| » geufsltörend. 


en. 


enwirkungen 


| Wewiß iſt eine Rheumaerkrankung, mag ſie nun im Rüden, 
ſezenſchuß oder gar 
ſchmerzhaft und oft 
us Aber Rec Bit lic wi 4e 
n keine gründliche je jän) enſo fa! e u 
0 blldings, bie en immer wieder nur vorübergehend zu 550 mit, da 
vu dae und der Krankheit jelbit ihren verhängnisoollen Lauf | N 


Seit mehr als 30 Jahren hat ſich ein Mittel gegen Rheuma⸗ 

| Raad Gicht 155 das einſach und bequem in der 
ebend. biltig im Gebrauch und frei von allen schädlichen 

fh. Es hat vielen Taujenden durch wirkliche 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


SA.=Abend im Standort Pabianice 


Vortrag über die Wehrmacht zur Eröffnung der Winter=Vortragsreihe 


Am 5. Dezember wurde im Bereich der 
Standarte Zdunſfla Wola im Standort Pabias 
nice durch den Bales der Standarte, SA., 
Oberſturmführer Aleis, die Vortragsreihe des 
kommenden Winters eröffnet. 

Der Abend begann mit dem gemeinſam ge⸗ 
ſungenen Lied „Es ſteht an der Grenze dle 
elſerne ar“, Hierauf begrüßte Oberſturm⸗ 
Hans Alels die Gäſte, darunter den Standorts 

lieſten, Major Hupetz, und dankte insbeſondere 
Hauptmann Barth, der ſich bereiterflärt hatte, 
den eriten Vortrag über das Thema: „Die deut⸗ 
he Wehrmacht“ zu halten. Ex wies auf die 
otwendigteit hin, jedem Sa.Mann nament⸗ 
lich im Often, die Weſenezüge und die Grund⸗ 
a der eee Weltanſchauung 
auf allen Gebieten des ſtaatlichen und völkiſchen 
Lebens N und vertraut zu machen. 
Es gelte hier, die aus 0 15 85 Zelt noch vor» 
handenen Vorſtellungen über das Verhältnis 
des einzelnen zum Staat und ſeinen Einrſch⸗ 
tungen durch neue zu erſetzen. 
auptmann Barth ſprach anſchlleßend zu den 
SA. Männern. Ex zeigte in lebendigfter und 
anſchaulichſter Weile, wie zu allen Zelten der 
taufendjährigen bdeutfhen Geſchichte deutſches 
Soldatentum das Weſen des deulſchen Menſchen 
ausmachte. In den Zügen der Goten, in his 
ſtoriſchen Taten des Nitterorbens, in den 
Kriegsſahrten der Landsknechte, in den uns 
erblichen Leitungen des deuiſchen Weltkriegs 
etes und ſchließlich in den unübertroſſenen 
legen der jungen Wehrmacht des Dritten 
Reiches, immer war es das ewige deutſche Sol 
datentum, das die Erſolge möglich machte, die 
in der Welt nicht ihresgleichen haben. 


Weiter ſchilderte Hauptmann Barth die Ent⸗ 
wicklung der deulſchen Wehrmacht, die der Füh⸗ 
tet geſchaſſen hal. Nicht die beiten Waſſen, 
nicht die ce Ausbildung des Soldaten 
und nicht der Geiſt des unbedingten Gehor⸗ 
km allein waren es, die die einmaligen Er« 


folge des letzten Jahtes ermöglicht haben. Erft + 


die Zuſammenſaſſung dieſer Faktoren und bie 
Unterjtellung unter die politiihe Idee des Füh ⸗ 
rers befähigte die Wehrmacht zu dem ſaſt uns 
wahrſcheinlich anmutenden Sieg in 18 Tagen 
über den polnſſchen Staat, machte es möglich, 
Norwegen zu beſetzen und anſchliezend den ge. 
waltigen Feldzug in Holland, Belgien und 
Frankreich in kürzeſter Zeit fiegreich zu beenden. 


In den Heldentaten des jungen Leutnants 
in Polen, der mit feinem Tank einen ſeindli. 
chen Milltärzug zum Halten brachte und 400 
Gefangene machte, und anſchlleßend in aus⸗ 
ichtsleſem Kampf allein gegen eine polniſche 

atterie noch im Tode er blieb, in der 
Haltung des Offiziers auf dem Fjord bei Oslo, 
der tödlich verwundet, das ſaſt kenternde 
Schlauchboot und damit feine Mannſchaft durch 
Mare Beſehle an Land brachte, und in vielen 
gieisen Heldentaten namenlofer deutſcher Sol 
aten des Heeres, der Luftwaffe und der Ma⸗ 
tine, lebt ewiges beutihes Golbatentum, 

Die Zuhörer brachten im Englandlied bes 
neiftert zum Ausdruck, daß fie als Männer ber 
Slurmabteilungen ſederzelt bereit find, dem 
Worte des Führers nachzuleben: Du biſt ulchts, 
Dein Volk ift alles. 

Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation ſchloß der Abend. 


Der Nikolaus war ſehr freigebig 


Ein wohlgelungener Kameradfchaftsabend der Stadtverwaltung bablanlee 


B. Ein ftattlihes Völkleln — ſo an die 200 
Männer und Frauen — hatten fih Sonnabend 
im Saal an der Albert⸗Breyer⸗Gaſſe in Pablar 
nice zu einem tameradſchoftlichen Zujammens 
fein der. Sejolalgaitsmhatteber der Stadtver⸗ 
waltung ein Stelldichein gegeben, um den Wfl 
tag mit feinem Aktenſtaub einmal ganz zu ver⸗ 

ellen und in awangslojer 19 einan» 
fr näherzurücken. Sie alle, die aus allen 
Gauen des Reſches, aus Nord und Süd und 
Weſt und Oft nach Pabianice kamen und hier 
bei dem verantwortungsvollen Werke des Auf⸗ 
baues der Stadt eingeſezt find, waren erſchle⸗ 
nen, und unter den Güſten des Ab nds ſah man 
den Landrat des Kreiſes Laſk. Kreisleiter 
Todt, den Kreisoymann der Pa. Pg. Buhl⸗ 
mann, den zur Zeit in beſonderem Auftrag 
in unferem Geblete wellenden Dichter Friedrich 
Wilhelm Weiß und Bg. Dr. A. Kruſch e, der 
ſchon von feiner während des Weltkrieges in 
ablanſee ausgeübten Bürgermelſtertätigkeit 
ſer ſich dem Geſchick der Stadt und ihrer Ber⸗ 
waltung in beſonderem Sinne verbunden fühlt. 

Den Abend eröſſnete der Amtotommillar von 
Pabianſce, Herr Regierungsrat Diethelm, 
mit einer kurzen Ansprache in der er auf den 
Sinn ſolcher Veranſtaltungen hinwies. Sodann 
konnte der für die Worbereitung des Abends 
verantwortlich zeichnende Neg. ⸗Oberſturm⸗ 
führer Pg. Shen? gleich mit einer Über⸗ 
kaſchung eigener Art aufwarten. Eine Gruppe 
Nek Kameraden vom Sturm 6 der Stans 
barie M116, die aufammen mit Aziedrſch Wil. 
heim Weiß aus Lißmannſſadt hierher gekommen 
waren, hatten ſich ihm für die Ausgeſtaltung 
elner „Deutſchen Feſerſtunde“ zur Verfügung 
gestellt. Sie fangen nun unter Prof. Schl ⸗ 
ters Stabführulg einige Kampfe und Bater⸗ 
landslisder, dle eindringlich an die Größe uns 
ferer Zeit gemahnten. Einige hierauf von 


Verbrecher zum Tode verurteilt 


Volksdeutſche, die nicht weiterkonnten, „einfach erſcholſen“ 


ſem Abtransport wurden biefenigen, die nicht 

mehr laufen konnten, von den übrigen Volts. 

deuiſchen mitgeſchleppt. Als der Angeklagte von 

diefem Transport zurückkam, erzählte er feinen 

Kameraden, da man die, die den Transport 

ma ausgehalten hätten, einfach erſchoſſen 
e. 


Der Angeklagte hatte ſich nunmehr wegen 
15 rohen Verhaltens vor dem Sondergerlcht 
in Kalſſch zu verantworten Er wollte dem 
Gericht glauben. mean dee auf dienftlihen 
Beſehl fo 5 1 abe. Dies war aber erlor 
ſen. In der Hauptverhandlung wurde feitger 

ellt, daß nicht nur fein entſprechender Befehl 
des Kompantejührers vorlag, ſondern daß Die, 
fer pleimehr ausdrüdlich feinen Mannſchalten 
das Einihlagen auf dle Volksdeuiſchen verboten 
hatte. Für einen lolchen Verbrecher kaun es 
nur elne Strafe geben; das Sondergericht hat 
ihn daher zum Tode und zum dauernden Ehr ⸗ 
verluft det bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. 


15 Wilhelm Wel ee elgene 
ichtungen fügten ſich würdig dem Rahmen des 
Ganzen ein. 

Die den Saal ſchmückenden Adventskränze 
und Tannenbäume ließen vermuten, daß der 
weitere Teil des Abends im Zeichen des bevor⸗ 
ſtehenden Lichtſeſtes ftehen ſollte. Man erſchrat 

aher auch nicht Ade b als — man hatte 
das Aanetnlan: Abendbrot kaum verzehrt — 
plötzlich — durch drei dröhnende Paukenſchläge 
angekündigt, der Nikolaus, von welter Neile 
kommend, mlt wallendem Barte in höchſteigener 
Perſon auf der Bildfläche erſchlen. Hatte er fl 
auch elwas veripätet — ſo war er darum doch 
nicht minder gern geſehen. Denn er hatte einen 
mächtigen Sad auf dem Rücken, in dem ſich 
allerhand Schönes vermuten ließ. Und — ſo, 
drohend er auch mit feinem Stocke klopfte, er 
brachte es nicht fertig, auf die Dauer ſtreng zu 
bleſben, denn — das inußte er nun einmal ſeſt⸗ 
ſtellen — ſie waren alle brav geweſen, die er 
hier antraf. Für jeden fand ſich daher auch etwas 
in feinem großen Gabeniad, und was er ſelbſt 
nicht hatte, das hatten feine Zwerge, von denen 
er ih voxrlorglich begleiten ließ in drei wel⸗ 
teren Säcken herbelgeſchleppt. Da war nſe⸗ 
mand, der leer ausging, ſie wurden alle be⸗ 
ſchenkt, angefangen vom Landrat bis hinunter 
zum füngſten Gefolglchaftomitglied. 

Eine Flaſche Sekt, die St. Nikolaus ſeinem 
unetſchöpflichen Sack entnahm, beſtimmte er zu 
einer „amerikanſſchen“ Verſtelgerung, die nach 
feinem Wegzug auch gehorfamft durchgeführt 
wurde, und den anjehnlihen Betrag von 
Ra 175,10, ergab. Das Geld wurde zum Eins 
kauf von Weihnachtspäckchen für Frontſoldaten 
bestimmt. 


Kein Wunder, daß unter dieſen Umſtänden 
Frohſinn und gute Laune ſich bald den We 
zu den Herzen der Anweſenden bahnten. nd 
wer mit dem Worjak, an dieſem Abend nicht zu 
lachen, zu der Beranftaltung gekommen fein 
follte, den brachten humorvolle Darbietungen 
einzeiner Gefolgihaftsmitalieder dazu, die — 
lei es, daß fie als alte aber noch lebensluſtige 
Jungſern oder als Klaſſchbaſen verkleldet, ihr 
Können zum Beſten gaben, oder im Auſſug von 
Schuſterbengeln mit witzigen Einfällen die La⸗ 
her auf ihre Seite zu bekommen wußten. Zwi⸗ 
ſchendurch ſorgts eine Muſikerſchar mit flotten 
Meifen für gute Unterhaltung. 

So blieb man denn del Mufit, gemelnſamem 
Geſang und ſonſtiger Kurzweil recht lange bel« 


ſammen, und als man voneinander ſchled, da 


hatte man das unttügliche Bewußtſein in 14 
elliche Stunden im Banne eines gewiljen 
Etwas geſtanden zu haben, das fi eben nur 
mit dem Ausdruck „Kameradſchaſt“ bezeichnen 
läßt. Diefes Gefühl hatte um alle Anweſenden, 
e mochten nun aus dem Altreich, dem Balti⸗ 
um und Galizien ſtammen, oder es mochte ſich 
bei ihnen um Vertreter des ortsgnſäſſigen 
Deutſchtums handeln, ein Band geſchlungen. 
Damit halle der Abend feinen Zweck, der, wle 
einer der Redner fante, darin beſland. Kame⸗ 
rabimaft zu ſeſtigen und zu lernen wie man hier 
im Osten zuſammenſtehen ſoll, voll erfüllt. 


Troſt und hilfe für Rheumaleidende 


| 
| Aber ehe ich 
er für dieſe 


re Gichteſint⸗ Tabletten. Da 


fen. Ich ſpreche 
weiterempfehlen. 


und dauernde Hilfe fegensreihe Dienſte gelelſtet. 
diefes Mittel ſelbſt verſuchen, ohne daß es Sle etwas koſtet. 
Ihnen über die wohltätige Wirkung des Gichto⸗ 

fint mehr Tage, leſen Sie folgende Brick: 
Gerdauen, Kanalftraße 12, 
ich von einen Schmerzen befreit bin durch 
auf 
Ich hatte 5 Tag und Nacht, 05 kann ich ruhig ſchla⸗ 

ihnen meinen beſten Bal 


Julius Groneberg, Brauerei-Arbeiter. 
Wang Nr. 3 N. D., den 14. 10. 1940. Indem ich ſchon 


Sie ſollen 


den 19. 9. 1940, Ich teile 
ſchon 63 Jahre alt bin. | 


int aus und werde fie | eine Probe 


jahrelang an der Gicht 
hichtofin! Tabletten und jüh! 
un gesund: ich bin Ihnen deshalb ſehr dankbar und werde 
es auch allen Bei 


Solche Briefe beſitze ich in überaus großer Za! 
find Ausdruck der sr 
Gichtoſint 0 len hat. 

htofint mit weiteren Aufklärun, 
Gebrauchsanweiſung erhalten, wenn Sie Ihre Aras lenden an: 
Max Dult. Abt. Gichtoſint. Berlin Nr. 908, Frledelchſtraße 19, 
Gintofint it in allen Apotheten zu haben. 
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Kalisch 
Konzert des Ukrainiſchen Chores 

Die Gäſte aus Litmannſtadt konnten eines 
Erfolges gewiß fein: Erſtens, weil fie ſich in 
den Dienft einer guten Sache gestellt halten, 
zweitens, weil wir Deutſche fremdes Volkstum 
ehren und für deſſen künſtleriſche Leiſtungen 
aufgeſchloſſen ind. Was wir ſelnerzeit an den 
berühmten Koſakenchören bewundert habe, 
die ſchönen Stimmen, die ſtraſf⸗ſoldalſſche D 
Iiplin, die gute Chortechnik, das finden wir 
bel dem Ulreinifhen Chor. Aber bei ihm ij 
das Singen kein Beruf, ſondern Berufung, un 
deshalb ſehlen die Übertreibungen um des 
Eſſektes willen, die uns bei den Koſaken⸗ 
hören nie recht gefallen wollten. Der Leiter 
Sollohub, der bei aller eindringlichen 1 
lichkeit keine unnütze Geſte macht, hat geist 
und mit Liebe gearbeitet. Chor und Dirigen 
können aufeinander stolz fein. x 

Die gut aufnebaute Vortragsſolge bot 
Volkslieder und Balladen, deren Worte wir 
zwar nicht verſtanden, deren Weſſen und 
Sähe aber fo plaſtiſch waren, daff man den 
Inhalt erfühlen konnte. Typisch der Wechlel 
von Vorfänger und Chor, das Schibanken zwi⸗ 
1155 Dur und Moll, der ſchroſſe Übergang 
ohne Dynamik, die offene Stimmaebung. Rel⸗ 
cher Belfall lohnte die Sänger. Einige Kable 
nettftiiddhen mußten wiederholt werden. Immer 
gern geſehene Volkstänze beſchloſſen den ſchs⸗ 
nen Abend. R. Sch. 


Heute das Märchenſpiel „Rumpelſtilzchen“ 

J. Heute abend um 8 Uhr U im Stadt⸗ 
theater zu Kaliſch die Aufführung des Mir⸗ 
chenſplels in 6 Bildern „Rumpelſtilzchen“ durch 
das Deutſche Märchentheater Bayreuth ſtatt⸗ 
Veranſtalter iſt die NS. Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“, Eintrittskarten ſind in der 
Geſchäftsſtelle der „L. 3. des „O. B.“ und im 
Braunen Laden zu habe: 


Lask 
Das Dpferbud des 80 5 

liegt in der Ortsgruppe Widawa vom 
7. bis 10, Dezember 1940, täglich von 18 bie 
17 Uhr in Geſchäftsſtelle ver NS Del. Orte, 
knee Widawa aus. Das Opferbuch erbrachte 
in der Ortsgruppe Pruſchtow bei 115 Eintra⸗ 
gungen Rn 1102.—, in der Ortsgruppe Japo⸗ 
ice bei 136 Eintragungen „ 1247.—. Bios 
heriges Gefamtergebnis des Oypferbuches bes 
Kreiſes Laſt bei 2046 Eintragungen AM 


19,05. 


Jarotschin 
Todesſtraſe wegen unbefugten Waſſenbeſſhes 

Dr. V. Die 40 an Undrzejat in 
Bachdorf im Kreis Jarolſchin hatte ein ihrem 
Ehemann gehöriges Jagdgewehr im Beſitz. Der 
Ehemann, befindet ſich zur Zeit in ala 


Kriegogeſangenſchaſt, Die Ehefrau lieferte 
das Sagbgewehr tro Kenntnis der Waſſen⸗ 
ablleſerüngsvorſchriften an: ab, ſondern über« 
gs es auf Beranlaffung Ihrer Schweſter, der 
uchhalterin Antonie ardwiat, dem Hilise 
arbeiter Martin Szczepanſtt in Wolſsvorf, 
der es in 2 Scheune verftedte. Beim Ude 
iransport der Waſſe nach 90 half die 
Marchwiat noch perſönlich. Das Sonderge⸗ 
richt beim Landgericht In Kalisch verurteilte 
Szezepanſti wegen unbefugten eee 
bw. Verletzung der Ablleſerungspflſcht züm 
Tode. Die Angeklagte Marchwialk wurde wer 
gen Nichtanzeige fremden unbefugten Waſſen⸗ 
eſitzes zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt. Das 
Verfahren gegen die Ehefrau Andrzeſal mußte 
aus techniihen Gründen abgetrennt werden, 


Ein Plünderer verurteilt 

Dr. V. Bel Ausbruch des beutfchpolnis 
ſchen Krieges mußte die deutſche Belikerin des 
Gutes Birkenau, Amtsbezirk Goldenau, Kreis 
Jarolſchin, fliehen. Das gleiche tat der Gulg« 
inſpektor Bariſch. Als fie nach Vernichtung 
des polniſchen Heeres zurüdfamen, janden ſe 
das Gut völlig aus geplündert vor. Diele 
Plünderungen waren von polniſcher Ziviihes 
völkerung und polniſchen Soldaten in den 
erſten Septembertagen 1989 begangen worden. 
Wegen Teilnahme an diejer Plünderung jind 
durch Urteil des Sondergerichte Kalſſch vom 
30. 7. 1940 bereits drei Angeklagte zu je 4 Iuje 
zen Zuchthaus verurteilt. worden, Gegen 
einen vierten Angeklagten, den Arbeiter Franz 
Jozeſtak in Birkenau, war ſeinerzelt die Ver⸗ 
handlung vertagt worden, weil er Jeugenbeweis 
dafür antrat, daß er die gestohlenen Gegen⸗ 
ſtün de, und zwar 15 Wandbilder, 2 Seſſel, 

Teppiche und 2 Malraßen, für die Gutsher⸗ 
rin „ſichergeſtellt“ habe. In der erneulen 
Hauplperhandlung würde feſtgeſtellt, daß der 
Angeklagte unverſchümt gelogen hatte, Er hat 
zwar, als er beim Abtransport ein Dlenſtmäd⸗ 
chen der Gutsbeſißzerin ital, biefer erklärt, er 


wolle die Sachen ſicherſtellen. Das war aber 


offenfihtlih eine üble Ausrede. Jozeſiak 
wurde ebenfalls zu vier Sahren Zuchthaus 
verurteilt, 

Turek 


Maul- und Klauenſeuche 
Auf den Gütern Krempa und Donrinitowice 
in der Gemeinde Nlewieſch iſt die Maul. und 
Klauenſeuche ſeſtgeſtellt worden. Inſolgedeſſen 
12 die beiden Güter und Ortſchaften vom 
Iandbrat zum Sperrgeblet erklärt worden. 


u leiden hatte, nahm ich Ihre 
de mich nach der 5. Kur mit 67 809 


kannten empfehlen. 
Cäcilie Pramreiter, Taglöhnerin. 
Ir und alle 
nerfennung und Dankbarleit dafür, daf 
Sie können kostenlos und portofrei 
en und genguer 


Seite 8 


Litzmannſtädter Zeitung 


Dienstag, 10, Dezember 1940 


Be Biämonnfäbter Zeitung — Dienslag ID, Degemder FES —Uä—4—e— 3 -F — 


Soldatentum und Nationalloꝛialismus 


Kriegs- und Friedensaufgaben im Nationalloztaliftifchen Beichskriegerbund 


Sell 1938 ift der NS.⸗Reichskriegerbund der 
Sue time Soldatenbund Großdeutſchlands, die 
umfaſſende Gemeinſchaft ehemaliger Soldaten. 
Pflege der Kameradschaft und Pflege der na⸗ 
tionalfozialiftiihen Volksgemeinſ⸗ a, Stärs 
tung und Aufxechterhaltung des Wehrwillens 
und der Wehrſreudigkeit bes deutſchen Volkes 
find im weſentlichen die Aufgaben, die die neue 
Saß 5 dein Bunde geftellt 
m treffend unter dem Leitwort „Soldaten⸗ 
tum und Nationalſozialismus“ zuſammenfaſſen 
laſſen. Die Durchführung biefer 75 be⸗ 
dingt eine enge Zuſammenarbelt des Bundes [or 
wohl mit der i als auch mit der Bars 
tel, Die Entwicklung des Bundes hat in den 
leßten Jahren einen Marten fie leer gu Ders 
1% nen. Die Zahl der Mitglieder, die Uns 
ang 1998 2,98 Millionen betrug, ift auf rund 
vier Millionen angewachſen die in etwa 42 000 
Kriegerlameradſchaften, 900 Kreiskriegerver⸗ 
bünden und 18 Gaulrlegerverbänden 2105 
ſefaßt find. Die allgemeinen Kriegerkamerad⸗ 
0 ade find die Hauptträger des Kamerad 
he tstebens, 


Zur organiſatoriſchen Erleichterung ber Bun⸗ 
besarbeiten werden gegenwärkſg einige Ande⸗ 
zungen durchgeführt, über die diefer Tage auf 
einer Konferenz in Magdeburg nähere Mittel 
lungen gemacht wurden. Es handelt ſich vor 
allem um eine Angleichung auch der Anter⸗ 


gat und die ſich da ⸗ 


gliederungen des NS. Reichskriegerbundes an 
die gebietsmähige Einteilung bet Partei. Im 
zur dieſer Maßnahme wird für jeden 
rtsgruppenberelch der Partei 
eine allgemeine Kriegerkamerad⸗ 
ſchaft beitimmt, bie ihren Nachwuchs 
künftig nur aus dem Bereich der Ortsgruppe 
erhält und in ſich die gedienten Soldaten allet 
Truppengattungen 1 Wo nicht genü⸗ 
end allgemeine Kriegerkameradſchaften vor⸗ 
handen ſind, werden neue egründet oder Tra⸗ 
ditionskameradſchaften in allgemeine umgewan⸗ 
delt. Mit der Neuordnung wird zugleich den 
Kameraden der Weg zu ihrer Kameradſchaft 
verkürzt. Weiter wird dadurch die engſte Ans 
lehnung an bie 9 15 verbürgt und einer Zer⸗ 
ſplitterung durch Gründung zahlloſer neuer 
Traditionstameradfhaften nach dem Kriege 
vorgebeugt. Die alten Kameraden können in 
ihren bisherigen Kameradschaften bleiben oder 
aber im Rahmen allgemeiner Kameradſchaften 
loſe Traditionsgruppen bilden. In erſter Linie 
tommt es aber heute auf die Pflege der Tra⸗ 
dition des ewigen deulſchen Soldaſentums an, 
je muß der Hflege der Tradition einzelner 
ruppentelle vorangeſtellt werden. Daß in 
diefem Rahmen die Pflege der im Kriege ers 
lebten Fronkkameraßſchaft als unſchäßbares 


Volksgut die ideale Aufgabe des Bundes iſt und 
bleibt, dafür bürgt der Geſſt, der die Arbeiten 
des Bundes und ſeiner Kameradſchaften beſeelt. 


BPlahlonzert vor der Hauptpoft 
Sonntag vormittag fand vor der Hauptpoſt in der e Inn Kephe eln Konzert ſtatt, 


das in meiſterlicher Weiſe von der Regiments kapel 


wurde. 


Ein fiameradſchaftsabend 

Stel. Sturm gedachte des 2. Kriegs⸗W SW. 

Am 7. Dezember veranftaltele der Sturm 13 
Litzmannſtadt⸗Süd der SA. feinen erſten Ka⸗ 
EDER der einen durchaus gelun⸗ 
genen Verlauf nahm. 

Der Abend begann mit einer kurzen An⸗ 
71755 des Sturmführers RKolher. Unter den 

hrengäften befand ſich Sturmbannführer Ei, 
der im Laufe des Abends an die Berjammelten 
eine Anſprache richtete. 

Im unterhaltenden Teil der Veranſtaltun, 
wurde ein Luſtſpiel aufgeführt, Ein Boxkamp 
8 daß dem Sport die nötige Pflege zuteil 

rd. 


Eine für das 2. Kriegs-Winterhilfswerk ver» 
anſtaltete Spenbenfammlung ergab den Betrag 
von 155 AM. 


Eröffnung einer Werkküche 
Eindrucksvolle Feler bei W. Zbar u. Co. 
Am Sonnabend um 14 Uhr fand im Flea 

1 Gefolgihaftsraum der irma 
„ Zbar u. Co. die feierliche Ubergabe der 
Werkkihe an die Gefolgfgaft fiat. Die Geier 


e eines Snfanterlesftegimienie beftritten 
Aufnahme: Sastom) 


war verbunden mit einem kameradſchaftlichen 
Beiſammenſein, 

Es waren anweſend feitens der DAF. Pg. 
Urban, vom e ee und Ernährungsamt 
Pg. N ferner Vertreter der Fach⸗ 
gruppe Textil und der H. T. O. Betriebsfü 
rer Bernhardt Stolper hielt die Begril⸗ 
ßungsanſprache, worauf Pg. Urban im Na: 
men der Daß. in einer längeren Anſprache 
den Wert der Werktüchen hervorhob, durch 
die die Arbeitsleiſtungen getelgert wurden. 
Betriebsobmann Heinkich ichter dankte 
den Gäften und dem Betriebsführet und ver⸗ 
(ee daß er fa allzeit bemühen werde, die 

armonifhe Jufam menarbeit welter zu för⸗ 
dern. Mit der Führerehrung und den Lie⸗ 
dern der Nation würde der offizielle Teil der 
Beier beendet. 


Für das WHW. Auf der Sifberhodigeit des aus 
dem SBaltitum  heimgelehrien Chepaares Aſchard 
und Dorothea jerg würden für das 2. Kriegs. 
Winterhilſewert 50 . geſammelt. — An Stelle 
eines Kranzes auf das Grab ihres Schühenbruders 
Xbolf Ci {penbete die Bürgeritihenalibe in Lihr 
mannftabt 50 24 für das WW. — Das zweite 
Konzert zugunſten des Winterhiſſewerks, veranſtal⸗ 
tet von der Kapelle Gerd Donalh im Meifterhaus, 
erbrachte 190,2 RM. 


Hör zu, Bauer, das geht dich an! 


Noch weitere wichtige Angaben über den Anbau der Luzerne 


Die Luzerne ift fo wertvoll für bin, daß es 
ſich wohl verlohnt, noch einiges über fie mitzu⸗ 
lellen. Ich habe bir das letzle Mal gezeigt, wie 
man den Boden für fie am beiten norbereilet, 
Wenn du im Frühjahr nun Neinfaat ge 
macht Haft nach beiter und Jorgfättinfter Saat, 
beetborbereitung, dann bedenke, daß Diele 
Pflanze nur ſehr langſam wächſt. Bei Untraut⸗ 
wlichſigen Böden ift es alſo kaum zu vermeiden, 
daß das Unkraut bald die nach kleinere Luzerne⸗ 
pflänzchen überwüchſt. Du brauchſt davor aber 
keine Ungft zu haben. Das Wichtigste it nämlich 
nur, daß du vor der Ausſamung dieſer Uns 
kräuter die Senſe zur Hand nimmt und einſach 
94800 abmähſt, über der Luzerne entlang. Dann 
ſekommt fie wieder Luft und Licht un a 
allmählich an, ihre Wurzeln in größere, tefen 
zu ſenten Je beſſer der Boden vorbereitet war 
und je locerer und humofer er durch die öftere 
Kalkung in den Jahren zuvor wurde deſto 
schneller geht dieſes ungeheuer wichtige Wurzel⸗ 
wachstum vor ſich Run, bilden ſich kleine 
Knöllchen an diefen Wurzeln, die imſtande find, 
den wertvollen Nährftofi Stiastoff“ aus ber 
Bodenſuſt aufzunehmen und der Pflanze zuzu⸗ 
lelten. Die Wurzeln gehen ſehr tief in den 


Boden. Ste vermögen, Lehmſchichten unter 
einer Sanddede in 1 bis 2 m Tiefe zu erreichen 
und dort ihre Hauptnahrung herauſzuholen. Im 
zweiten und dritzen Lebensſahr der Luzerne 
ift fie bis etwa 8 m Tiefe hinabgeſtoßen, je 
nad) ber beireffenben Bodenart. Unter der 
Krume leiften alſo dieſe Wurzeln eine ausge: 
zeichnete Lockerungsaxbeit und ihre Reſte ſtellen 
einen wertvollen Humusbeſtandtefl für die 
Nachfrüchte dar, Die Luzerne braucht alſo, weil 
fie ſelbſt Stidftoff ſammeln kann aus der Luft, 
nie mit e Stickſtoff gedüngt zu wer; 
den. Dafür ift fie aber ſehr dankbar für Thor 
masmehl und Kaliſalz. 

Da die Luzerne, wie du eben hörteſt, eine 
Pflanze ift, Pie hauptfächlich Wert auf ihr aus 
geprägtes Wurzelwachstum zahn ſo empfehle 
ich dir ſehr, Te im erften Jahre pöllig aus 
Gee zu faſſen und zur vollen Blüte fommen 
zu I Die Bauern auf leichten Böden in; 
Altre ch machen es zumeiit jo, daß fie im, erjten 
Jahre die Luzerne überhaupt nur zit Samer 
nußen. Sie haben dann eben nur Dllerhen 
aber den wertvollen, nun ſchon bodenſtändigen 
Samen, und — und das ilt das Wichligſte da. 
dei — die Luzerne dankt ihnen das ſehr, weil 


Aus den Osiyauen 


WuW, Strasburg, Poluiſche Plünderer 
wandern ins Juchthaus Sieben Polen 
aus Goral, Kreis Strasburg, ſtanden ſetzt vor 
der Strafkammer des Langerichts Graudenz 
wegen Landfriedensbruch und Plünderung. Die 
Angeklagten hatten ſich am 1. September vorigen 
Jahres auf ihrer Flücht vor den deulſchen Trüp⸗ 
pen ſchwere eee e Voltsdeutſche 
aulgulben kommen laſſen. So waren In in 

emberg, Kreis Strasburg, in die Gaſtwirk⸗ 
ſchaft des Voltsdeutſchen Kreifömann einge⸗ 
brungen und hatten ihn und feine Frau ſchwer 
mißhandelt. Kl deutſchen Bauernhöfen erzwan⸗ 
ED fie "0 1555 anna 5 Wir ur 
pflegung r ihre u. um euten auı 
100 vor Diebftählen, Zwei 05 Angeklagten 
erhielten als die Rädelsführer drei Jahre, bzw. 
ein Jahr und brei Monate Zuchthaus, während 
die anderen Angeklagten mit Gefängnisitrafen 
davonkamen. 

WuW, Graudenz. Ständiges Son; 
dergericht. Der Nee r hat 
mit Wirkung vom 1. Dezember 1940 beim 
Landgericht Graudenz ein Sonder, eriht er⸗ 
uma das den Landgerichtsbezirk Graudenz 
umfaßt. 

Vu. — Neue Mütterſchule. In ben 
etlich geſchmücten Rüumen des Deutſchen 

tauenwerls in Graudenz fand die feierliche 
röffnung einer Mültterſchule ftatt, an der in 
Vertretung des Kreisleiſers Kreisgeſchäftsfüh⸗ 
rer Bieten teilnahm, die Gaufrauenſchaftslei⸗ 
terin 25 Ralzarel, Bürgermeiſter Wage⸗ 
mann, jowie zahlteſche Vertreter von Partet 
und Staat. 

WuW. — Betrug mit Inflations» 
geld. Einen ganz gemeinen Betrug begingen 
zwei Biehläufer, die mit län, . ungültig ge⸗ 
wordenem Inflationsgeld bezahlen. % t ſtan⸗ 
den fie als Angellagle vor der Strafkammer 
des Landgerichts Graudenz. 5 de vollendeten 
und verfüchten Betruges wurde der eine 9 5 
klagte zu zwei Jahren Zuchthaus und vier 
Jahren Ehrverluſt verurteilt, der andere wegen 
vollendeten Betruges in zwei Fällen zu brei 
Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverluſt. 


WuW, Thorn. Zum Tode verurteilt. 
Das Thorner Sondergericht verurteilte Diens⸗ 
tag ven 18 Jahre alten Polen Mieciilaw Kor 
walffi wegen unerlaubten Waffenbeſitzes zum 
Tode. Das Verfahren gegen zwei weitere in 
derſelben Sache angeklagte Polen wurde zwegs 
Vernehmung mehrerer Zeugen Wa ce In 
einem weiteren Rand verbotenen Waffenbeſitzes 
ergaben ſich während ber Verhandlung zahle 
reiche den Angeklagten fo wei entlastende Mo⸗ 
mente, daß das Gericht auf Freiſpruch erkannte. 


WuW, Bromberg. Großfeuer. Donners⸗ 
lag mittag brach in Bromberg aus ungewöhn⸗ 
licher Urſache ein Großſeuer aus, das einen Teil 
der bekannten Möbelfabrik Pfefferkorn vernich⸗ 
tete. Ein Monteur hatte im Lacklager der ge⸗ 
nannten Firma einen Ventilator anzubringen. 
Als er biefen e entſtanden Funken 
und im Augenblick ſtand in eff Exploſton der 
den Raum anfüllenden Lackmaſſe das ganze 
Lager in Flammen. Der Monteur und feine 
Gehllfen konnten nur mit Mühe aus dem Raum 
entkommen. Ihr Werkzeug und ihre Anzüge 
verbrannten. Das Feuer griff ſofort auf den 
Bur 8 fe über und erfaßte den Dachſtuhl. 

ort lagerten Tauſende von Radiokäſten, die 
ein Raub der Flammen wurden. Auch 80 fertige 
Schlafzimmer wurden durch das Feuer ver⸗ 
nichtet. 

WuW, Deutſch⸗Eylau. Flugmodellvor⸗ 
führungen. Um der Bepölterung Deuſſch⸗ 
Eylaus, vor allem aber der Jugend, die Flug⸗ 
mobellarbeit der Flieger ⸗HJ. vor Augen zu 
führen, hat ſich die 93. in Deulſch⸗Elau dazu 
eniſchloſſen, am 15. Dezember erkmelig in der 
Stadthalle eine Vorführung von Saal flugmo⸗ 
dellen zu veranftalten. Die 5. Fliegetgeſolg⸗ 
ſchaft Beutſch⸗Eylau wird ſſeben Modelle, dar⸗ 
unter das erfolgreiche Flugmodell Günther 
Baßlaus, des Preisträgers beim Neihswettber 
werb für Saalflugmodelle in Breslau, an den 
Start bringen. 

Wuw'. Mummelsburg (Pommern). We iher 
ale In einer der letzten Nächte hat ſich 

eim Gut Turzig, im Kreiſe Rümmelsburg ein 

weißer Hirſch eingefunden. ber vorläufig in 
der Koppel des Gutes untergebracht wurde Da 
ein weißer Hlrſch eine ohe Seltenheit iſt, wird 
das Tier von vielen Volksgenoſſen, auch aus 
der welteren Umgebung, beſichtigt. 

Danzig. Neuer Prälldent der Hands 
wertertammer RNeichshandwerksmeiſter 


Schramm weilte in Danzig, um den neues 
1 im Reichsgau Danzig 
eſtpreußen, Kurt Balt, in ſein Amt eim 
führen, Im Rahmen einer Orohlundgebung 
es Handwerks, auf der auch Gauleiter Froſtei 
ſprach, überbrachle er Präfident Balt die vom 
zeichswirtſchaftsminiſtet auf Vorſchlag des 
Gauleiters ausgeſprochene 1 zum 
eafaenieh, der Handwerkskammer Danzige 
Weſtpreußen und ernannte Ihn a hg zum 
Landeshandwerksmeiſter. Der Gauleiter bes 
glüdwünfhte den neuernannten Präſtdenten 
und forderte von ihm, für eine weitere Leis 
ftungsfteigerung des Hanbwerfs im Reſchsgau 
einzutreten. Im Beiſein des Reichs haudwekks⸗ 
meifters wurde auch die Einweihung des neuen 
Kammergebäubes vorgenommen. 

Wu). — Neubildung deutſchen 
Bauern tums. Im Sißungsſgal des Naiffe 
eiſenhauſes in Danzig fand die Gründunge⸗ 
gens des Auffihtsrats der Danzig⸗Weſtpreußi⸗ 

hen Landfieblung GmbH. fait. In feiner 
Eigenſchaft als Vorſitzer des Auſſichtsrats rich⸗ 
tete Gauleiter und Reichsſtalkhalter Forſter 
eine Anſprache an die Verſammellen, in der er 
auf die überwältigende Arbeits» ud Aufgaben 
fülle hinwies die das kommende Jahr int Rah⸗ 
men des Sſeblungswerſes bringen werden und 
die insbeſondere nach Beendigung des Krieges 
eine entſcheldende Erweiterung erfahren werde. 
Die Geſchüfte der Geſellſchaft werben zunächſt 
entral von Danzig aus geführt, doch iſt die 
rrichtung einer Jweigſtelle in Bromberg und 
unter Umſtänden die Ekrichtung einer weiteren 
in Thorn vorgeſehen. 


Das lieſt die Hausfrau 


Puppenland — Kinderparadies 


Wie aus kleinen und A ‚Stoffreften und 
Flicen wirklſch, Hibſches gearbeitet werben kaun. 
N bie vielfeitige Puppenkleidung, mit der bie 
art den Puppenmiltterchen zu Weihnachten erfreut 
werden föllen. Beyer⸗Modell P 22281 für 40, cm 
eohe Puppen, Der Puppenſunge Peter ift mit einem 
itlefanzug, einem Spielhöschen und einem Tongen 
ofenansug, aus sense Waldftoff ausgeftatiet, 
er Kiltelanzug erhült als Schmuck Litenbejaß. 


Beyer Modent P 22292 für 45 em große Nuppeſ, 
Bärbel bekommt ein ärmelloſes URAN HN Anti 
Heldin Randblenden und ein taillieries weihe® 
Leinenmäntelhen mit farbigem Bla Beyer Mor 
beit-® 22979 für as em große Puppen. Aus nemuftert 
ten Seſpenreſten enlſtanden die elleldchen 
Urfel, Das Hängetchen erhält als Auspuf 
Samidandſchlelſe, das Paſſenkleldchen it m 
berandung geatbeitet. Beyer- Modell p 4 fr 
45 em gieße Puppen. Hler wagt Jürgen einen seit 
zenden ſaſchflanellanzug mit weißer Garnſtun 
außerdem bekommt er fir 1005 Reiſe zur neus 
Wuppenmutter eine Hemdblufe aus Streſfeuſte 
offen und geſchloſſen zu 130 n, und eine we 
eftenjade aus Leinen. geichitung: Erita Neftlek 


fie ihre Wurzeln ungeſtört auswachſen laſſen 
konnte im erſten Jahr. Eggen tut jungen Lu⸗ 
zernebeſtänden weh. Man tut alſo gut daran, 
vorher den Boden unfrauffrei zu machen 
und dann die ſunge Luzerne zuerſt von der 
Eggge zu verſchonen. In den meilten Fällen 
wid bei rellen g Reinfant im erſten Jahr 
noch ein zweiter Schnitt möglich ſein. Aber 
auch diefer ſollte nicht zu früh genommen wer 
den. Andekſeits ſollteſt du vermeiden, bie 
Luzerne zu kurz in den Winter gehen zu laſſen. 
Laß alfo lieber, beſonders auf ſehr leichten Bö⸗ 
Sen, den zweiten Schnitt ungenußt, ſo daß der 
unge Beltand ſo mindeſtens handlang in den 
Winter geht. 

Im zweiten Jahre ift das anders, Es ftellen 
ich harle Unkräuter ein. Die Luzernewürzeln 
ind aber ſehr feft und ſtark geworden Darum 
fannft du jetzt ohne Zaubern ſeſt mit der 
charſen Egge oder dem Erabboc dur den Ber 
tand fahren. Das kann jo kräftig geſchehen. 
Daß überall der nackte Boden; ELLE Nur 
Zülle dich, bel naſſem Boden dieſe Bearbeitung 
vorzunehmen. Das verträgt die Luzerne abſo⸗ 
(ut nicht. Es gibt ſogar Bauern — alte erſah⸗ 
ene Luzernebauern — bie mähen fie 110 nicht 
at bei Tau, gef—hmeige denn bei Regen» 
wetter, 

All das, was ich dir nun erzählt habe über 
pie Ligzerne, rale id) dir, gut zu meren, denn 
dieſe Pflanze ift ein Segen für die Landwirt⸗ 


[Saft und, wird es belege een dich 
leſem grünlandarmen Gebiet, Wenn Du ei 
einmal gemerkt haft, was fie für dich und ve 
nen Betrieb bedeutet, wirft du nie meh, 
ihr laſſen und fie pflegen, 105 ut du es ie 
chte aber auf das, was ich bir in biefen, bes 
den Folgen der „Lihmannſtädter, ad 11 
ſagt habe, denn ſie it eine jehr pflegebedürft se 
um empfindliche Pflanze, dieſe Luzern „ix 


Berufsihulen des Gartenbaus. Der Reiche 
aud dend hat Frund betta 
und Prilfungsordnungen für bie talen 
lichen Berufs- und Fachſchulen erlaſſen. agg 
Gartenbauliche W ift vie Vehrlinge 
Adel bie alle im Gartenbau vorkommender 
beten behandeln ſoll. Auch die Technit übt. 
wintigtten gärtneriſchen „Arbeiten wird ge 2 
Der Hahl ölt ein Schulgarten, anzugehen 
Der Lehrgang beträgt enſſprechend DEF 00 15 
en drei Jahre. Als Gartenbauliche Fachſchn 
en werden Gartenbauſchulen, Gentifebatli, 
len, Obſtbauſchulen, Weinbauſchuken und 
tenbauliche Frauenſchulen zugelaſſen. 
Schulen, die 7 der Beruſsſchule 
dienen der For, 295 auf den 
Bieler und der Aus! 1 
meifter und Betriebsleiter. Nas 
Prüfung erhält der Schiller 
zeugnis. 
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Dienstag, 10. Dezember 1940 


hm, In der Aula der Oberſchule für Anar 
ben fand geſtern nachmittag die zweite Kay 
e ee des Litzmannſteldter 
exlil-Einzelhandels ftatt. Herr Berihel» 
mann eröffnete die außerordentlich ſtark bes 
15 Versammlung und nel e zunächſt die 
jerireter von Staat, Parte, Parteigliederun⸗ 
fi und MWirtihaftsorganifationen. In kurzen 
orten wies er auf die Fortſchritte hin, die 
der Tertil-Einzeihandel in den lezten Monaten 
zweifellos gemacht habe, und auf das, was 
doch getan werden milſſe; nicht unwichtig ſel 
hierbei die Verdeulſchung der Branchenbezeſch⸗ 
nungen, auch um eine Gleichheſt der Bezeich⸗ 
nungen, wie fie Im Altreſch üblich 0 herbeis 
auführen, Welterhin fei jetzt die Welhngchte⸗ 
werbung mit gröſſerer Sorgfalt und Emſigkelt 
u betreiben. Nachdem die Stadt in 27 Arbeſts⸗ 
ſezirke eingeteilt worden It, die mit Ver⸗ 
Hauensleuten beſetzt ſelen, werden von dieſen 
Vertrauensmännern Richtlinien herausgege⸗ 
ben, bie gut zu beachten ſeſen. Ber Rebner 
machte [hlleklih darauf aufmerkſam, daß hier 
und da gefälſchte Bezugſchelne aulgefaucht ſeſen 
und daß in ſedem verdächtigen Fall das Ex⸗ 
nährungs» und Wirtſchaftsamt zu benachrichti⸗ 
gen ſel, das die entſprechenden Schritte unter 
nehmen werde. 
Darauf ergriff, der Hauptgeſchäftoführer der 
ſachgtuppe Belfeidung, Textil und Leder, Dr. 
ellmanns»Berlin, das Wort zu einem 
'ortrag Über zeitgemäße Angelegenheiten des 
Teriſt Einzelhandels und Insbefondere über bie 
Keſchstleiderkarte. 


Dr. Hellmann ſtellte eingangs die Wichtig⸗ 
gelt der Bewirtihaftung im Kriege heraus und 
bezeichnete den Eluzelhündler als den Treu⸗ 

jänder der Durchführung der vom Staal In dle⸗ 
er Hinſicht getroſſenen Maßnahmen. Er ver⸗ 
mittelte fodann einen Einblick in das Entitehen 
der Reſchskleiderkarte, die von der Bevölkerung 
ſteundlich aufgenommen worden fel und ſchon 
[0 manchen fremden Staat veranlaßt habe, dem 
utihen Beifpiel zu folgen. Im Gegenſaß zur 
Nele des Welkkrleges habe bel uns vom erſlen 
rlegglage an die Bewirtihaftung eingefcht; 
ber Bezugſchein und die Neichsflelderfarte 
tten verhindert, daß zahlungskräftige Vers 
99185 um Bon aft ane Volkes und 
aden der Wirtſchaft umfangreiche Vor⸗ 
tatstäufe tätigten, N 


Kriegswichtige Bewirtschaftung 


Der Tertilmarenhanbel ſel außerordentlich 
dleffeitig. Auch die Reihskleiberlarte, die den 
Verbrauch lehten Endes ein wenig ſchemall⸗ 
ſtere, könne nicht tbeal fein. Aber gerade dle 
dweite SM eiberfarte, die hier im Oſten ausge» 
geben worden ift, ftelle ein elaſtiſches, vielfeiti» 
es Inftrument ber Verbraumsientung dar, um 
[6 mehr, als in ihr ſchon die Fülle von Erſah⸗ 
kungen verwertet worden ift, die man mit der 
kasten Kleiderkarte gelten habe. Daß es 
[wleriger fei, fie gut zu gebrauchen, ſel klar, 
arum milſſe man auch genau mit ihr umzu⸗ 
1 5 verstehen. Das Pünktſuſtem der Reichs⸗ 
lelderkarie kontrollſere einerſeits den Ver⸗ 
brauch, gebe anbererleits dem Handel Nichtil⸗ 
len über feinen Bedarf und der Induſtrie 
Aufklärung über den notwendigen Umfang der 

toduftlon. So offenbare ſch die Wichtiatelt 

x Karte für bie Krlegawirkſchaft, und es gelte 
Run, die Vorſchelſten für den Fiebrauch der 
Neichsklelderkarte genau einzuhalten, um biefe 
dorausſchauende Krlegsmaßnahme voll wirkſam 
werden zu laſſen. 


Einzelheiten zur Reichskleiderkarte 
Der Redner beſaßte ſich dann mit einzelnen 
ſormvorſchrilten. Er wies darauf hin, daß dle 
elchskleldetkarle nicht übertragbar It, daß Ab 
ſchnilte nur im Geſchüft von der Karte abge» 


Wirtschaft der „L. Z.“ 
Tagung des Liizmannsiädier Textil-Einzeltandels 


Der Hauptgeschäftsführer der Fachgruppe Bekleidung, Textil und Leder sprach über zeitgemässe Fragen 


trennt werden bürfen, daß alſo einzelne Abs 
ſchnlite, die etwa ein Kunde vorlegt, nicht an⸗ 
enommen werden dürſen und daß nur ſolche 
Abſchnitte abgetrennt werden dürſen, die be⸗ 
zeils fällig find. Der Verbraucher darf alſo 
nicht auf ſpäler fällig werdende Abſchnitle vor⸗ 
greiſen: der Staat habe auf dleſe Weife dafür 
gelorgt, daß Verbraucher, dle nicht zu wirtihafs 
ten verftehen, nicht etwa in den erſten Mona⸗ 
ten, ihte ganze Karte verbrauchen und ſpäler 
mill. Ieeten Händen baftehen. Ebenſo wie, die 
Breije ſeſt lein ſollen, dürfen auch teine „Punkt. 
nachläſſe“ gewährt werden, denn bamit ſchadet 
ſich ja der Tetil⸗Einzelhändler felbſt. Dr. Hell ⸗ 
mann behandelte weiter einige intereſſante Ein. 
jsliragen. Er machte darauf aufmerkſam, daß 
Überdürchſchnittlich große Jugendliche, die beim 
Erwerb gewiſſer Bekleldungsſtücke tatfächlich 
dle. 1 eines Exwachſenen in Anspruch 
nehmen würden, ſoſche Waren auf Bezugsſcheln 
faufen müſſen. Er ſprach welter von dem Vor ⸗ 
geiffsreht für eine beftimmte Anzahl von Ars 
titeln, von den Bezugs nachweſſen für Strümpfe 
und der anderthalbfachen Punktabgabe bel In⸗ 
anſpruchnahme der beiden didgeränderten Bes 
. von dem nicht an Friſten gebun⸗ 
enen Kauf von Strümpfen für Kinder, von der 
Abgabe von Nühmitteln für je 25 % auf einen 
Abschnitt und von den Abschnitten für Sonder 
zuteilungen. Es ſel Grundſaß, auf die Kleider 
latte nur das abzugeben, was nach der Karte, 
den Punktliſten für die Warenbeſchaffung und 
dem Katalog zur Reichsklelderkarte 0 die 
Karte abgegeben werden darf. Alle Übrigen 
Waren fallen unter die Bezugsſcheinregelung. 
Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen zur 
Reichsklelderkarte mit einer Überſicht über die 


Punktbewertung der einzelnen Warenſorten und 
Über die Eniftehung des Kleiderkarlenpunkles; 
er wies bei dieſer Gelegenheit darauf hin, daß 
Herrenmäntel und Hertenmantelſtoff nicht über 
die Klelderkarte, ſondern über den Bezugs⸗ 
ſchein abzugeben feien, während der Verbrau⸗ 
cher beim Kauf von Frauenmänteln einen die⸗ 
fer beiden Wege wählen kann. Natur 
werde ſetzt wie Kunftfeide behandelt. Im übri⸗ 
en wende ſich der Einzelhändler in Zweifels« 
1111 ſtets an die Geſchäftsſtelle der Fach⸗ 
gruppe. 


Preise dürfen nicht steigen 

Dr. Hellmann ging dann auf die Frage der 
Preisbildung Über, Er betonte die Notwendig ⸗ 
leit der Haltung des Preisniveaus, die Einhal- 
fung der Gewinnfpanne und des nicht zu teuren 
Einfaufs, damit ſich nicht etwa eine Entwid« 
King anbahnt, wie wir fie im Weltkrieg erlebt 

jaben, 

Wir leben im Kriege und haben — jeder ein 
Glied der gemeinſamen großen Front — unſere 
Pllicht zu lun, damit der Sieg errungen wird. 
Und wenn dann der Krieg zu Ende A gelte es, 
„den Frieden zu gewinnen“, der großen Auſga⸗ 
ben Frech. zu werden, die dann kommen wer« 
den, Wir follen ſtolz darauf fein, daß wir durch 
Pflichterfüllung an den großen Aufgaben mit 
arbeiten birfen, und ſollen uns, wenn wir eins 
mal Sorgen haben, an ſolchem Bewußtſein im⸗ 
mer wieder aufrichten, 

Herzlichet Beifall dankte dem Gaft für feine 
Maren, intereſſanten Ausführungen, Die Ver⸗ 
ſammlung wurde damit beſchloſſen, daß Fragen 
Aue ben Kreile der Teilnehmer beantwortet 
wurden. 


Deutschlands Kautschukversorgung 


Das USA.-Handelsministerium macht interessante Feststellungen 


Das USA «Hanbelsminifterlum in Waſhiag⸗ 
ton 0 in der Kaulſchukſerle feines neuen 
Wirtſchaftonachrichtendlenſtes das erſte Helt 
herausgebracht, das auschließlich der Kautſchut⸗ 
verſorgung Deutſchlauds be iſt. Nach 
eingehenden ſtaliſtiſchen Unterſuchungen der 
deulſchen Buna ⸗Produklion, der Regenergt⸗ 
RENTE und der in Deutſchland auf 
rund erhöhter Kautſchukeinſuhren in den leß⸗ 
ten Vorktiegsſahren vorhandenen Gummivor⸗ 
tüte kommt der amerikanſſche Verſaſſer zu Jol. 
de Höchſt bemerkenswertem Ergebnis über 
le deutihe GFummiverſorgung: 

Deutſchland iſt heute hinſichtlich feiner 
Kautſchukverſorgung Jo gut wle unabhängig 
vom Ausland. Es bejiht ausreichende Quellen 
In der Erzeugung robo und _regeneriete 
ten Kautihuls und, obwohl dle Eſufuhe ſeit 
einem Jahr praktiſch aufgehört hat, auch bes 
kKüchtliche Vorräte an natürlichem Kautſchuk. 
Darüber hinaus iſt bie deutſche Reiſeninduſtrle 
aber nicht nur in Ihrem Bedarf an Kautſchut, 
. auch hinſichtlich der Verſorgung mit 
en anderen; für die Gummlproduktſon exfor⸗ 
derlichen Nohſtoſſen wie Baumwolle, Shmer 
ſel, Ruß und Zinkozyd — zum Tell durch Ver⸗ 
wendung von Erlaptoffen — vom Ausland 
unabhängig. 

Du von maßgeblicher amtlicher Gelte der 
Vereinigten Staaten geäußerte Beurteilung 
der deulſchen Kautſchuknerforgung ſtellt in ihrer 
Objektivität der Unterfuhung und des Urteils 
dem Amerika jo befreundeten England weder 
ein imponierendes Zeuanis für bisherige 
Blodaderrfolge aus. noch eröffnet fie der brıtis 
1 0 Blogade günſtige Ausſſchten. Umgekehrt 

ldet dle amerſkanſſche Unkerſuchung für 
Deulſchland eine — wenn auch wahrſchelnſſich 
nicht gewollte — Anerkennung der Autarkle⸗ 


Zwischen Weihnachten und Neujahr 


Möglichkeiten des Arbeitszeitausgleichs zu Weihnachten und Neujahr 1940 
Von Regierungsrat Dr. Göcker 


Da das Welhnachtsſeſt und das Neufahrsſeſt 
In biefem Jahre mitten in die Woche fallen, 
And bei Betrichsführern und Gefolgihaftsmit: 

lledern Erwägungen dahin aufgetaucht, gege⸗ 
ienfalls die Arbeit in der Weihnachts, oder 
ge e für längere Zeit über die Feler⸗ 
füge Finale ruhen qu Lalfen. Diele Mögtiiteit 
N dadurch gegeben, daß die Beirichsführer Ihre 
etriche an den Werklagen zwſſchen den Feler⸗ 
gegen füffegen. Auch den Beltimmungen der 
mebeltspeitorbnun, und des Jugendſchußgeſetzes 
ſltehl bie Möglichteit eines Arbeftezeltaus⸗ 
gi 16 für einen größeren Zeitraum, wenn die 
tbeitsgeit an Werktagen in Verbindung mit 
Delertagen ausfällt, um den Gefotpfiaftsmits 
Alledern eine längere zulammenhängende Frei⸗ 
Ast Au gewähren. Der Ausgleſchszeltraum in» 
daa ſeſſen die ausgefallene Arbeit an Wexk⸗ 
N en ger nachgeholt Zerden kann, ber 
N N ſowohl für das Weſhnachſsſeſt. wie auch 
Neujahr je 5 Wochen. Von diefer Ausgleichs“ 
eit an Werktagen werden jedoch Ber 

bie in mehreren Schichten arbeiten oder 

e Betriebe, die zwar in einer Schicht ar 
en, deren werktägliche Arbeitszeit aber ber 
bis zur geſetzlichen Höchſtgrenze ausge ⸗ 
Mt it keinen Gebrauch machen können. Sie 
nchen die ausgefallene Arbeitszeit nur durch 
nen müßlge Sonntagsarbeit ausgleichen kön⸗ 


un der Herr Reihsarbeitsminifter hat daher, 
27 uch in diefen Fällen den oft belonders ftarl 
tanpruhten Gefolaihafismitaliebern eine 

gere zuſammenhängende Freizeit zu ermög ⸗ 


lichen, auf Grund des 8 6 der Verordnung zur 
Abänderung, und Ergänzung von Vorſchelften 
auf dem Gebiete des Arbelfsrechts vom 1. Sep⸗ 
tember 1939 folgendes angeordnet: 

0 Zum Ausgleich der in Verbindung mit 
Welhnachten 1940 und Neujahr 1841 an Werte 
tagen ausfallenden Arbeitszeit darf in den 
nachſtehenden Grenzen Gonntagsarbeit geleiftet 
werden, ſowelt der Ausfall nicht durch Vor» und 
n an Werktagen ausgeglichen werden 
ann. 

2) Die Auspleihsarbeit iſt nur an je einem 
Sonntag der Monate Dezember 1940 und Ja⸗ 
nuar, Februar und März 1941 zuläſſig. Sie 
darf die Dauer von 10 Stunden, bel Jugend⸗ 
lichen über 10 Jahre von neun Stunden an ſe⸗ 
dem Sonntag nicht überſchrelten. Jugendliche 
unter 16 Jahren dürfen zu der Ausgleſchsarbeit 
nicht herangezogen werden. 

3) Die Vornahme von Sonntagsarbelt nach 
Nr. 2 ift unter Angabe der Zahl der Beſchäftig⸗ 
ten und der Dauer und Lage der Arbeitszeit dem 
Gewerbeauffihtsamt vorher anzuzeigen. 

4) Das Gewerbeguſſichtsamt kann genehmi⸗ 
zen, daß mehr als ein Sonntag im Monat zum 
lusgleich herangezogen wird, wenn dies aus 
dringenden kriegswirtſchaftlſchen Gründen bes 
antragt wird und ſich aus der beantragten Ner 
gelung keine geſundheltlichen Nachtelle für die 
Gefolgſchaftsmitglieder ergeben. 

5) Der Reſchstreuhänder der Arbeit kann 
eine Ermäßigung ober den Wegſall etwalger 
Sonnlagszuſchläge für die nach Nr. 2 und 4 ger 
leiſtete Sonntagsarbelt zulaſſen. 


zollt des Reiches. Jedenfalls milſſen 
le deutſchen e ee e bie 
Schlußworte des ameritaniſchen s Io 
auffallen. Diefer äußert nämlich die Anficht, 
daß die von Deulſchland zur Sſcherſtellung feir 
ner Kaulſchukverſorgung ergriffenen Maßnah⸗ 
men im Hinblick at die ee eds. 
rungsſorm und auf die ungleiche Wirtschafts. 
ſttuktür zwar nicht als Richtſchnur für die Ver⸗ 
einigten Staaten zu dienen brauchen, daß es 
aber trohdem wünſchenswert ſel, wenn auch in 
den Us A. Altgummi und Regeneratfautſchuf 
ausglebiger verwendet würden, um die An. 
ſammlung von Vorräten an natürlihem Haut 
ſchuk zu beihleunigen und Devſſen zu ſparen. 


Die Lebenshaltungskosten Im November 


Die Nelchstennziffer für dle Lebenehaltungs⸗ 
foften stellt ſich für den Durchschnitt des Monate 
November 1910 auf 180,2 (1018/14 = 100). Sie it 
aegenüber dem Vormonat unverändert, 

Im einzelnen bat ſich die Kennziffer für Ernähr 
rung von 126,0 auf 126.00 (minus 0.5 Prozent) ner 
lenkt. Das beruht bauplfächlich darauf, daß die Ver⸗ 


Sport vom Tage 
SR.-Wehrabzeidjen 


Die SL«Standarte Litzmannſtadt führt die Uhr 
nahme des SU -Wchrabzeihens durch. Das SU 
1 en At nach einer Verfügung des Füb⸗ 


ters vom 10. 2, 1005 als Mittel für eine fümpfer 
tiihe Schulung des Leibes und für die Wflene bes 
wehrhaften Geistes in allen Teilen des beutichen 
Volkes beitimmt. Der weitere Best des Sel.⸗Wehr⸗ 
wogen von ber &bleiftung beitimmter ede. 
holungsübungen abhängig. Es ſſ die Urkunde, die 
Auſſchlud albt über die körperlie Lelſtungsfäßig⸗ 
teit und caratterlichwellanſchauliche Haltung feines 
Trägers, In der 1. Gruppe (2eibesibiingen) werden 
fünf, Ubungen der Keihtathfeiit astordert (100° m 
Zauf, a Kugelſtohen. Keulenwurf und 
3000" m Lauf). wird nach Wunftjahl gewertet 
und die Geſamtpuntzahl it nach Wrädlfaten ger 


(Geländeſpokt) werden ver. 
langt: Geländeichen, Orientierung, Gelänbebeustel 
lung, Melden, A Sntietnunnsiääben, Ge 
Iändednanußäng und allgemeines gelandeiporttides 
Verhalten, Much in diefen Gruppen wird nach Punkt 
wertung beurielft, ferner muß die Belählgung im 
Schwimmen nacnewlelen werden (200 m, belichig) 
Die Wiederholungsübungen beitehen aus je vier der 
obengenannten Prüfungen, die viermal im Jahre 
abgenommen werden. Aide Pienſtlahre bei der 
Wehrmacht werden als Wiedetholungeſahre ange 
rechnet. Der Prüfling wird von einen Arzt auf fer 
nen e vorihriftsmäßlg unterfudht 
und mul dann eine längere Trainingszeit für den 
Erwerb der EU e durchmachen. Un. 
fere Sa. Standarte ift elſrig bei der Arbeit. Eine 
der größten Schwierinfeiten bedeutet das Schwim 
men, da ja ſeht viele a in unſetem 
Olten noch nicht Ihmimmen können. Wir waren 
Zeuge des erften Schwimmirainings, bei bem 190 
Aanz adibare Lelltungen erzielt würden. Im näch⸗ 
ften Jahre ſollen regelmäßige Schwimmabende ver 
anftaltet werden, damit möglicht alle Bewerber In 
den Befik des Abgeſchens gelangen können. Mir 
werben Über die, verihiebenen Abnahmen des Sa. 
Wehrabzeſchens laufend berſchten. 


Fuß ballſtarkes Aroatien 
Ungarns Länderelſ ſplelt in Agram nur 1:1 


Nach dem Länderſplel in Malland trug Un 
garns Nationalelf in gleicher Beſeßung wie ge 
ven die Azzurtl am Sonntag vor 10000 Zu 
0 5 in Agram einen Freundſchaflskampf 
gegen die en n Oe e von Krogtlen 
aus. Wie ſchon in Genua, jo erzielten auch dies» 
mal dle Ungarn wiederum nur ein 171. Unent, 
ſchieden, das bereits zur Pauſe Feftftand, Auf 
ſtroatiſcher Seite ſchoß Wut und auf ungarl⸗ 


teuerung, die ſich im Sommer, als ftatt % 
Butler zugeteilt würde, ergeben hatte, ſeſ 
jutellung von Margarine wieder forijällt, Außer 
em find die Ausgaben für Gemüse infolge bes 
lahteszeltlich ftärkeren Verbrauchs im Burchſchic 
boch elwas zurüdgenangen, Für Eler traten um die 
Monatomitte die höheren Winterpreiſe in Kraft. 
Die Kennziffer für Bekleſdung und für Heizung aud 
Beleuchtung ftellte fih auf 124,4. Sie war nenenüber 
Vormonat (124,5) kaum dert (minus 0,4 
Die Kennziſſer fü 
48,8 auf 146,2 (plus 1,8 % 
aifer für Feeder non 
„2 Prozent) geſtlegen. Die S 
nung ſtellie fi auf 121,2 (un 


auf 147,5 Line 


Deutschland erster Hopfeuproduzent der Weh 


Die behertſchende Stellung, die Deutichland Im 
vergangenen Jahr auf dem Aelihopienmarkt eine 
nahm, hat ſich durch bie poll Erelanilfe des 
laufenben Sahtes noch welter ve Die Hopfen. 
anbauffäde des von Deulſchland Zelten Kau⸗ 
mes beträgt heute über 25.000 9 Is Fische 
ergab eine Exitte von rund 
braucht wurden in den gl 
203.000 dz, ſo daß allo ein Welt von etwa 66500 de, 
das find 20 v. H. der Meoduliion, für den Erport 
Bi Verfügung Tteht, Diefe stern laſſen erfennen, 
aß der Hopfen. insbefondere ber Cdeihopfen, falt 
ein Monopol der großdeutſchen Wirtſchaft geworden 
ik wobel bie alten deulſchen, Anbaunebiete mit 
ee Edelhopſen ſchon von jeher Weltkuf nenollen 
jaben. 


Deutsche Werkstoffe In Dänemark 


Starkes Interesse an der Ausstellung in Kopenhagen 


Die Ausftellung meuer deutlicher Aertitoffe In 
Kopenhagen, die am Mitwoch in der Charlotiens 
borg eröljnet wurde, kann ſich eines ungewöhnlich 
tatlen Interefleo erfreuen, Das fonmt . B. in den 
ortgefeßten Besprechungen zum Uuodrud, die die 
nische Areſle dieler zepräfenidtiven Schau heute 
ſcen Erfinbergeiftes und deutschen tehnilden Kön⸗ 
nene wldmet, Ein weitetet Beweis ſſt die hohe 
Zahl det Beſucher. Sie bellef ſich ſchon in den er 
ken 24 Stunden auf 2005. Die neuen deulſchen 
ili e, werben, Ioot „inebrelaner“, In einem 
Artitel, der die Keler mil Ihren neuen Namen vers 
traut machen ſoll. auch nach dem Krlege nicht ver⸗ 
ſchwinden, ſondern aller Worausficht nacht, wenn bie 
enen wieder normal werden, raſch 
ie Welt erobern und viele alte Nohſtoſſe verbräne 
ent, Die Entwidhung gehe vorwärts; eg dome gur 
arau an, Ahr zu often, und Die ntohe beute 
Ausftellung In Kopenhagen kanne verſchledenen den 
erfolgreichen Antrieb dazu geben. 


Büͤchertiſch 


Der grohdentſche Freſhellskampf. Neben Ado! 

itler» vom 1, September 100 pie zum 10. Marz 
90, Jenttalveriag der Ne Daß, Franz Che 
Nachlr. München. — Neben des führere haben 
immer Weltgeſchichte gemacht. Adolf Hlilere Reden 
ſind nicht nur chetoriſche Kung werte. ſondern Syle⸗ 
eteiid, des großdeutſchen Aeſdeltstampfes. Reichs 
leiter Bouhler hat in dielem Buch die Reden 
bes Führers zulommengeitellt von der biftorlicen 
Nelhotagsrebe vom 1. September 10899 mit dem 
Haſſiſch gewordenen Sat „Set 5.46 Uhr wird Jeht 
bande A ar nur Viera den Oden 
ag vom 10. März 1040, die mit dem Schwur Ichlol: 
„Der. von den tapitaliſiſchen Madıthabern frank 
tells und Ennlands dem Grohdeutihen Reich aufe 
Heulen Krieg muß zum glorreſchſten Sleg der 
cülſchen, Feſchichſe werben!“ Die Reden des frühe 
ters mit Ihrer unbeſtechtichen, Klarheit und unek⸗ 
biitlihen Folgerichtigkeſt milllen Gemelngut_ aller 
Deulihen werden, Sie find, wie Boußler Ichreibk; 
„Sonfare ves Stampfes und Anierpfand des Gienes. 
Sie find eine Chronit des graßen Krieges um das 
germanische Reich.“ l. 


ſcher Seite nach einem Freiſtoß von Dr. Saroſt 
Spielmann den Ausgleich. 


Aae Bubbanfieg Über Berlin 

Die Yuswahlmannjhaften der Hamburger und 
Berliner Hochſchulen fanden Nic am Wochenende in 
der Hanfeltabt im Zubau gegenüber, Die Ham⸗ 
bucger kamen mit 4:0 (1:0) Toren zu einem in 
diefer Höhe nicht ermarteten Gleg, 


Nicheriee und Rel, Weih gleichwertig 

Bel det an Ac Eisiporioeranltaltung am 
Wochenende im Münchener Pringregenten⸗Skapſon 
kam es zu einer Krajiprobe zwischen den Gſehogen⸗ 
manndalten des SE. Nicherjee und Rol- Weiß Ber⸗ 
lin, Am Sonnabend trennten ſich die Gegner Anent⸗ 
ſchleden 1:1 (0:1, 0:0, 1:0), Am Sonntag war Nleſher⸗ 
je wohl über! pen die, Verteldigung der Reſchs⸗ 
hauptitäbter hielt aber fand, ſo daß der Kampf 
torlos endete, 

Im Mittelpunkt der Aunftlaufvorführungen fans 
den, jeweils das Wiener Gelhwilterpane Ile und 
Erit Pauſin fowie die deulſchen Wellter Lydia 
Veit und Horſt Faber, die stark gefeiert wurden. 


Steg des Elohodenmelfters 

Der Zitelverteibiger, die Manuſchaſt der Wiener 
Eislaufgemeinihaft, eröffnele am Sonntag die 
Admpfe um die_beutfche Eishodenmeifterihafl, Im 
ausperlaulten 6 t tom die Wiener Kc. 
über Brandenburg mit 2:0 (0:0, 1:0, 1:0) zum Sieg 
und zu den eriten zwel Punklen. 

„Reſchen, Beifall ernteten daß Wiener Tanzpaar 
Stöhr Hackl fowie Hanne Niernberger und Edi Rada. 


Ehepaar Baler begelſterte Mannheim 
Das Mannheimer Eloftadion war auch am Sonn 
tag bis auf den Aker Ag bejeht, und wieder 
müßte das Weltmelfterpaar Mart und Ernft Baier 
durch Zugaben feinen Tribut fir den nicht enden 
wollenden Beifall leſſten. 


Südwell Sieger im Voztuenlet 

Mit der Begegnung Südwest — Baden In Frank 
fur a, M. wurde das ſchon im Ichlen Winter bee 
jonnene e etwas verjpätet abge 
allen, Südweit fiegle mit 10:6 Punkten und wurde 
mit e vor Württemberg, Bayern und 
Baden; Württemberg ſteht mit 8:4 zwar punkkglelch 
mit den Siegern in ber Tabelle, legt in der Ein⸗ 
selwertung aber hinter Südweſt zurld. 


Bulgarlſcher Baskelbanlſteg 
„Ale Endſleger, im Sasfeiballturnier in der 
Leichshaußiſtadt gingen die bulgariſchen Gtubenten 
hervor, dle das Schlußſplel gegen die dinellihen 
Studenten mit 15:10 gewannen, 


Blermal 3. Fcömming in Ruhleben 
Beim Ruhlebener EonntanssTrabrennen konnte 
3. Ftömming mit Herenglüd, Volunihe, Arlbert und 
Erna von Larup gleich viermal als Sieger zur 
Waage anrüdtehren, währen Tein Nivale Heil 
mann mit Iolanthe zu zwei Erfolgen tam. 


Sandelstegiiter 
Neueintragung 
Amtsgericht Sigmannftadt, den 4. Dezember 1940, 


5, N. A. 74, „laufe und Wunderlich. Induſtrie⸗ 
Aale in Litzmannſtadt, Inhaber Baumelſter Karl 


lege t jeit dem 1. Sulf 1940. Das Unter 
nehmen ijt durd Umwandlung der „Juduſtrie Ofen 
bau Geſellſchaft mit beihränkter Haftung“ (Beſchluß 
vom 12. August 1940) eniitanden und führt die Ge⸗ 
häfte der ©. m. b. 9, unter Musichluh der Liquir 
Allen fort, Zur Wertketung der Geſellſcaft it ein 
Gefellihafter nur in Gemeinhtaft mit, einem anberen 
ermächtigt. Jedoch hat jeber ſelbſtänvig Woſt⸗ und 
Behördenvollmacht 
Veränderungen 

Amtsgericht Lihmannſtadt, den 2. Dezember 1940. 

„. dl 9702, Apprelur und Färberel Otto dae. 
4e Erben in Sihmanntadt, Marburger Straße 1". 
Dffene Handelsgefellihaft. Die Bertretungsbercmtis 
ung Wilhelm Saiferbredits ift durch feinen Tod er. 
ſoſchen Der Gefellihafter Alfteb Haehler IN allein 
nertrelungsberegllgt. 


Beränderungen 

Litzmannſtadt, den 3. Dezember 1940. 

2.1944: „Seldenwarenſabrik Koſches & Co., Ak. 
ttengeleitihafl, Litmannftadt“, Eugen Kühnel in git. 
mannitabt ist zum vorläufigen tommillariihen ers 
malter beſtellt. Die Vollmachten der bisherigen Ver⸗ 
tretungsberechtigten find erloſchen. 


Stharſſchleßen bei zgſerz 
Am 10. 12. und 12, 12. findet auf dem Standort⸗ 
fas nördlich Agierz, ein n mit ſchar⸗ 
fer Munition ſtatt, Den ausgeftellten Poſten ift uns 
ſebingt Folge zu leiften. 
von Witzleben 
Oberleutnant und Kompanlechef 


Bedeutende Seifenfabrik 


sucht für den Warthegau 


Spezialisten 


für die Bearbeitung gewerblicher Wäschereien, Hotel- und 
Mehrjährige Erfahrung auf diesem Ge- 
biet sowie Verständnis für die waschtechnischen Vorgänge 
erforderlich. Geboten werden Fixum, Spesen und Provision. 
Bewerbungen unter Einreichung ausführlicher Unterlagen 
und Lichtbild erbeten unter „Z 20514“ an Annoncen-Expe- 


‚Anstaltswäschereie: 


dition Hans Kegeler, Berlin-Wilmersdorf. 


vertretung 


Beratung, Begutachtung im Wartheland 
übernimmt ſeriöſer Induſtriekaufmann, 
Cand. rer. pol., ehemaliger Konzern⸗ 
leiter, mit guten techniſchen Kennt⸗ 


niſſen. 


Bankboten 
bis 40 Jahren, zum Toforiigen Antritt 0 au 


melben: Deutice Genofienihaftsbant 
mannftadt, Hermann- Göring Straße Rr. 47, 


Zuſchriften unter 1703 an die 
Litzmannſtädter Zeitung erbeten. 


5 Spebitli 
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Eine füngere Birotrat, 


geeignet als Telefoniltin, fürſoſort von 
Reichsdienſtſtelle geſucht. Vorzuſtellen 
in der Zeit von 9—18 und 15—18 Uhr 
bei dem U. S. V. Sonderbeauftragten 
für die Umſitedlung Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 175/ III, Stock 


Birofeheling | 


gesucht 
fe Großhandels⸗Unternehmen. 
Zu hriften unter 1600 an bie 
Wimannftäbter Zeitung. 


T Blumenbinderin 


deutih und polniſch sprechend, 
ofort gelucht; zu meiben Altich⸗ 
b. Hutten Straße 13. 

don 131 


Finanz⸗Verwaltung. 
Drutk⸗ 


ſathen 
aller Art 


liefert 
Schell 
und jauber 


bie 
Druckerei 
der 


L. 8. 


Lihmannſtadt, 
Adolf Hitler » 
Straße 86 
Gefgältshunden: 
tägl. von 8-18 
und 15—18 Uhr 


Wohnung 9, 
Uhr. 


Speditent von größerer Spedi⸗ 
tion geſucht. Angebote unter 1737 
an die L. Itg. 16017 
Inte! nteo Fräulein oder 
Frau zu zwel Kindern (8 und 5 
Jahre] geſucht. Angebote unter 
1734 an die L. Zig. 10002 


iche Bekanntmachungen 
erwallung Lit mann ſtad 


Die Bezleksümler bes Fülrſorgeamles: 


Schneeſtraße 14—18, 
König⸗Heinrich⸗Straße 102. 
Meifterhausftrahe 208, 
ermann-öring»Strafe 208, 
ſſingshauſen. 

Nadegaſt und 

Erspaufen und das 
Jugendamt, Zlethenſtraße 11 


us für den dienſtlichen Vertehr mit der Einwohner ⸗ 


(Haft nur an folgenden 


Montag, Dienstag, 
von & 


Zeiten geöffnet: 


Donnerstag und Freita 
bis 19 Uhr. 8 


Mittwoch und Sonnabend. ſowie an den Nach⸗ 


mittagen find kene Spreihftunden. 


Der Oberbllegermeſſter 
Fürlorgeamt 


Beschluß 


wegen der Erhebung von Bellrägen gemäß 
Sonmunalabgabeugelehes, nom 14. 7. 1808 fh 


Goßler⸗ Straße zwiihen 
wen und der Spinnlinle 


Gemäß, $ 55 der Deulſchen Gemeindeordnung vom 


ei 
30. 1. 1035 beſchlleße ich hiermit: 


1. Die Randftein, und Gehfteiginftandfekung der 
ein 
inter. 
Beſtimmungen des 
1893 


Irlebrich⸗Goßler⸗Straße zwiſchen der 9 15 
kichs des Löwen und der Spinnlinie wied als 
alfungsmaßnahme gemäß den, 

9 des Kommunalabgabengefehes vom 14. 7. 
durchgeführt. 


2, Zur Dedung der durch dieſe Sd ent · 

mern, 
ie Anlieger des unter 1 bezeichneten Strahengelän« 
Beiträge in Höhe von 50 8 der entltchen« 


kamen Koſten werben von den Grundeigen: 


bes find, 
den Gejamttoften erhoben. 


- einjelnen anftegenden 
„ Die Gefamtloften der unter 1 bezeichneten Ver⸗ 
50 3 nach dem Koſtennachweis — 


000 — Ruh, 

4. Her Plan der Veranstaltung nebſt Koftennade 
12. Dezember 1940 ab 
auler von T Wochen im Gebiiue der Siadl⸗ 


9 des 
die 
Nandſtein- und sehlteiginitanbjehung ber Blieb 
er Straße Heinrichs des Lör 


Die Errechnung des Beitrages 
Ban, der Maßnahme entipr 
meterſſäche des unterhaltenen Ge 
lenden Meter der unterhaltenen 
zundftüden, 


weis 1 80 in der Zeit vom 
für bie 

finanzverwaltun 
mer 14, 


Eil 5 
e t ger en offen 


In 


erfolgt mı lig · 
4 be ask 
eig und ber lau. 
andſteine vor den 


Hermann⸗Göring Straße 14, Zim- 
1 Einwendungen gegen die. 
luß können während der gleichen 
em Unterzeichneten angebracht werden. 
Litzmannstadt, den 6. Dezember 1940, 
Der Oberbilegermeiſter 
Vertretung: 
gez. Dr. Marder 


ft bel . 


Verſchiedenes 


Wer Hilft einem Kameraden aus 
der Klemme mit 250 %? Rück⸗ 
zahlung nach Weihnachten. An⸗ 
gebote unter 1790 an die L. Ztg. 


Ihre Buchführung 


übernimmt Buchhalter aus dem 
Altreich. Angebote unter 1740 
an die Litzmannſtädter Zeitung. 


k Anterricht 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Rechtſchrel⸗ 
bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ 
hilfe. Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 


42, W. 7. 15014 


Angebote 
auf Ir. 
Anzeigen 


werden nur bann 
melterbelörbert, 
wennfid) die Zr 
Alen bireft 
auf ben Inhalt 
der Angebole u. 
Geſuche beziehen. 
Maſſenguflleſe⸗ 
zungen in Jem 
allgemeiner Ge. 
Jhältsempfehs 
lungen werden 
zur Vermeſbung 
mipbräugliger 
a unſe 
zes Offetienblens || be, 
52 surüdgehals ru 
om, 


Rigmannftädter || Anschifl:. 


jeitung 
ei 


“Eher 


Kleine Anzeigen der 4. . 


Tüchtiges 
chen 


Stellung von  fofort 


Vordereingang. 


Lehrmädel. 
Verkäuferin 


Konioristin 


für Kurzwaren-Croßbandlung 
geſucht. Handgeihriebene Uns 
gebote unter 1625 an die L. 8 


Andreher 


für Seiden Webſtlhle geſucht. 


| Angebote unter 1788 an die L. 1g. 


rei per ſofort geſucht. 
ſtraße 66. 


ausmädchen für deut⸗ 
aushalt in angenehmer 
jeſucht. 
Schlewinsky, Meſſterhausſtr. 292, 
W. 7. Vorſtellung ER 

6080 


Stuhlmeilter 


Zihtige Verkäuferin für Bäcke⸗ 
tibericus: 
16003) 1686 an die L. Zig. 


di e Be u 9 
‚chend, gefuchl. tabe 
4. — 10019 


„ bun 


2 elegant möblierte Zimmer mit 
Küchenbenutzung ab fofort zu 
vermieten, Angebote unter 1735 
an die L. Ztg. 16001 


Raben mit Zimmerwohnung, 
neu e en zu vermieten. 
Anzuſehen von 10—15 Uhr Horſt⸗ 
«ee: trafje 206. 15991 


Möbl. Zimmer zu vermieten, 
Danziger Str. 185, W. 4. 16027 


Wohnung, 3—4 Zimmer, mit al⸗ 
len Bequemlichkeften, möglichſt 
Zentrum, ab ſofort geſucht. An⸗ 
gebote unter 1696 an die L. Ztg. 


Herrenpelz, guter Zuſtand, für 
ſtarte Figür, billig zu verkaufen. 

udolf⸗Heß⸗Str. 7, in der Schneis 
derwerkſtaft. 1602 


I Paar Shi 


falt neu, mit 2 Stiftöden, 1 Paar 
Abungs Sti mit 1 Stiftot und 
blauwollenem StisDreh fr mitt, 
lere ſchlante Figur zu verkaufen. 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 275, Front- 
gebäude I. Wohnung 10. 


Motorrad, D. K. W., 500 cem, 
Typ SB. Luxus, in gutem Zus 
ſtande zu verkaufen. Buſchlinte 
72, W. 7. 16029 


Solider Herr ſucht Schlafftelle 
oder einfach möbl. immer, 
möglichſt bald. Angebote unter 
15887 


Berfünfer(in) für Textil 


ligkeit um ‚eferenzen 
1742 an die L. Zig. 
bekannt mit 


D. S 


und 
Galanterie geſucht. Angebote mit 
Gehaltsanf Eden früherer Tür 

unter 


ber 


Garagen für NETT 
ſucht. Spedition U, Wenste, Kö⸗ 
nig⸗Heinrich⸗Stt. 28, Ruf 162.16. 


e zu verkaufen, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 30, Friſeur⸗ 
geſchäft. 10005 
Kiſten mit Holzwolle zu verkau⸗ 
fen. Farbenhandlung Richard 
Lehrmann, Hauländerſtraße 24 
(Juliusſtr.) 16004 


Suche für deutſchen Freund (Alt⸗ 

reich) ab 1. 1. 1941 ein gut möbl. 
Zimmer, mögticlt in der Nähe 
der Straße der 8, Armee, Lie 
mannjtadt. Angebote 
faßt Adunſka⸗ 
ſtraße 


an 
ola, Bahnhof⸗ 
1 15999 


Kontoriſtin geſucht. A. Pirang, 
komm. Verw., Eiſenwarenhand⸗ 
lung, Adolf⸗Hitler⸗Straße 109. 


1—2 


Ehepaar ab 


Für va. Lederſett 
ſuche Vertreter 
oder Großabnehmer. 


möbl. Zimmer 


wenn nöglich mit Kochgelegenheit, für deutsches 


ſofort geſucht 


Angebote unter 1749 an die Litzmannſtädter ig. 


Ungebofe unter A 208 an An egen. 
malchin. Berlin—Nitofasfer. 


Kleine Anzeigen find Erlolgbringer 


rifeurgefhäft mit Einrichtung, 
Velten Feet en ſofort Hi 
lig zu verkaufen. Zu erfragen 
Ludendorffſtr. 67, W. 10, früh 


„von 7—8, abends 20—22 Uhr. 


Rebensmittelaeichäft 


gut, gedenb, mp Eateituo 15 2 Mol 
ferelerzeugniifen, tranthelishalber 

fortzuverfaufen. Ang ein 1001 
An {tr 


Websfunle 


zu kaufen geſucht. An⸗ 
jebote unter 1730 an die 
Litzmannſtädter Ztg. 


Schrott und Metalle, 
d Se Ren 
Otto Manal 
Strahe d Huf 180.07 


Kaufe Alifilber 
8. Berg, Gotbiämtebsmeilter 
Adolf. Piller. Str. 1028. Huf 10038 


d 


wenig al 
2 e ſewſe 
. Bitber. Ung⸗ 

‚bie un. 


a wi © ehe 
e ui Hehe: 
bo. feel A. be 


Kaufe einen gebrauchten, gut en 
haltenen Schreibtſſch. Yngebote 


unter 1741 an die L. Big. 


Nerven wieder kräftigen, 
anregen und so den ganzen Organismus neu 
beleben. Zahlreiche Anerkennungen bostät- 
gen die gute Wirkung. 


ewig norvös, mig mutig und om 
n fühlen, die keinen rechten 
oben oder an Schlaflosigkeit, 
Schwindel und Kopfschmerzen leiden, — kurs 
alle, deren Lebenskrüfte vorzeitig verbrauck® 
wind. Sie sollen ein Mittel kennenlernen, des 
schon vielen Leidensgenossen Lebensfreude 
und Schaffonslust zurückgegeben het: 


den Stoffwechsel 


— nenn nn 


Wer diesen Gutschein heute ausgefüllt ein- 
schickt, bekommt eine Probe FREGALIN u. die 
Schrift‘»Oosundheit + Lobensglück« besen 


No ·Ü;Üd⁊êi.— 


An Dr. mod. Ph. Schulze-Frogalin-Oas. m. B. H. 
* 


Berliner 8% 86 


Kaufe 


100 000 Strohhülsen 


neu oder gebraucht 


1009 kg Holzwolle 


Likörtabrik 


Berih.P. Bachr 
Samter / Wartheland 


Kaufe % 
Bilder ulm, 
Miwozengeffüht Strade d.6.Mrmee® |) 


Eboler⸗Spaniol 


Hund, braun-weiß, entlaufen. 
Wloderbringor 50 AM, Be- 
lohnung. König- Heinrich- Str. 
88, 30. 11, Fornruf 101.50 


im Eonniog, 8.12.40, 8 5 
Vata ed, gie geen, 
neterfkzaße 4. ‚Tele, 287.03 
BEnunuk zuennusnuum 


Beteiligung 
Mit 10 000— 15.000 PH 
Beteiligung an folidem 


‚men erwünſcht. Angebote u 
a . Din 46e 
J 


dd guten 
Zinlead 


sind Ihrer Kundschaft de 
Anzeigen, in denen 5 
ihr Aufihkrung und Be- 
setung über die riobülge 
und swookmißigeBeband“ 
lang der Ware geben: 
Bokche Anzeigen bind welt“ 
gemäß und bringen Briod£ 
in der 


aner An 


Fernruf 111-1 


derfhieb nach langem ſchwepen Leiden 
r nachmiltage mein innigfigeliebler Gatte, 
Schwager, Onkel und Vetter 


ſiermann Kittel 


Spinnereileiter der Widzewer Manufaktur 
im Alter von 62 Jabren. Die Beftaltung des lieben Heimgegangenen findet am 


Dienstag, dem 19 Dezember, um ½ Abe nachmillage vom Trauerhauſe, Königsbacher 
Straße Mr. 34 (Kobicinſba), aus auf dem ebangelſſchen Feiodbofe in Doly ftatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Nah Gottes unerforſchlichem 19. 1112 
am Sonnabend. dem F. Dezember, um ½ U 
unſer treuſorgender Vater, lieber Bruder, 


Nach kurzem, aber ſchwerem Leiden verſchied am Sonntag, dem 8, 
Dezember, unfer treuforgender lieber Sohn und Bruder 


Wladimir Gaganaſchwili 


im Alter von 32 Jahren. Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 
10. d. M., um 4 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des alten orthor 


dozen Friedhofes aus ſtatt. 


In tieſer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Sonnabend, den 7. 
folgſchaftsmitglied 
Leiter der Spinnereiabteilungen 


Hermann Kittel 


im Alter von 62 Jahren. 


Lismannitadt 


Alex Brenner 
K. B. 


Dezember 1940, verſchied nach ſchwerem Leiden unſer Ge- 


In dem Dahingeſchiedenen verlieren wir einen vorbildlichen 
und pflichtgetreuen Mitarbeiter, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Der Boteiebsführer der Widzewer Manufaktur AB, 


Nach ſchwerem Leiden verſchied am 7. Dezember 1940, unſer Arbeitskamerad 


Leiter der Spinnereiabteilungen 


ſjermann Kittel 


im Alter von 62 Jahren. Der Verſtorbene war uns ein guter und treuer Kamerad, 
ehrenhaften Charakters. Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten 


Geſoloſchaft der Widzewer Manufaktur AG, 
Lismannitadt 


lantrala: Hearstr, 19 


Buddestrasse 19 


Bestattungsinstliut 


Josef Gärtner & ce 


Litzmannstadt 
Ilia Adolt-Hitler-Str. 275 
Gegründet 1888 


— ͤ Z— 
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aller Art 
Asbestzement-Wellplatten 
liefert, 


Gustav Glaefzner 


“ Baumaterialien- und Dachziegelzentrale 


Posen gar Samm.-Nr. 6581 
Gogr. 1907 


Nach kurzem Krankſein ift am 17. November in Narva, Eſtland, Tuchfabrit, 


Str. 62, 


Verloren 


Am 14. 11. 1940 it aus einer 
Droſchte ein Paket 


Aleuerſtreiſen 


für Zigarettenſchachteln ab» 
handengekommen. 
liche Finder wird gebeten, 
dieſes gegen eine Belohnung 
von 50 ARM bei der Firma 
Ruhtenberg⸗Naulino, Tabak 
ſabriten, Friebrich⸗Goßler « 
abzuliefern. 
Steuerſtreiſen haben für den 
Finder keinen Wert. 


i det Deutſchen Volt ⸗ 
lifte 271971 des Rudi Weit, 
Agterz, Horſt⸗Weſſel⸗Platz 5, vers 
10 15998 


Ausweis der Deutſchen Boll 
liſte Nr. 527 

fer, Böhmische Linie 77, 
Regiſtrierkarte 8651 vom Urbeſſe⸗ 
amt des Sergif Lahowiktif, 
Moftteftr. 24, verloren. 15008, 
Schanflarſen : Befdeinigung au 
den Namen Bruno ERROIET 
Aridericusſtraße 190, verloren. 


Butterfarte des Alfons Litb 
mann, Alexanderhofſtr. 100, vers 
Toren, 15000 


ee m m ur here 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung der Wanda und 
Irena Sworzynſta, Bohlen, 
Gem. Widzew, verloren. 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfallung der Helena Kos 
lowlec; aus Stavenshagen, Kreis 
Kaliſch, verloren. 


bein für Kohle des Um 


Der ehr ⸗ 


Die 


mein lieber Schwiegervater, unſer guter Großvater, Herr 


Dr. Robert v. Peltzer 


im Alter von bald 95 Jahren janft entſchlafen. 


In tiefer Trauer: 


Lißmannſtadt. 


Marie peltzer nebſt Kindern 


teller Olga Dieiſch, Jatztnaſtr. 
80. abhandengekommen. Dieſe 
Wechſel werden file ungültig ers 
Märt, 15892 


Verloren eine Achsen Hand⸗ 
laſche mit dem Perfonalausweis 
Janina Sanfowffa. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, den betref⸗ 
ſenden Ausweis in Lentſchüß, 
Artur-Greſſer⸗Str. 5, abzugeben. 
. 


luswels der Deutschen. Volts⸗ 

lifte 599 338 mit Ochtblld ver⸗ 

loten, Eduard Groß, Waldfrle⸗ 
den, Iglerz. 


( Stontewecfer auf 500 31, us, 1 


Iſtierto, Chojny, Klemben⸗ 
burgfir. 14, verloren, 6012 
Handwerkerkatte des 
Müller, Erzhauſen, Breslauek 
Straße 108, verloren, 16011 


Pferde buch des Leonhard 00 


Oolar 


bicki, Straße der 8. Armee 20 
verloren. 1601 


Ausweis der Deuffhen Wolle 
liſte verloren, Margret Engel, 
Alexandrow, Abolf⸗Hitler⸗Pl. 1 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfalfung der Marianne 
Szewezyk, Dorf Grabing Mola, 
Gem. Tulzun, verloren. 1601 


Bezugſchein auf Kohle der Ka⸗ 


verloren, 


aimiera Eljaſz, Fribericusftr, 3, 


Brieftafhe mit Jümflichen Pas 
pieren des Artur Müller, Gen 
Litmann⸗Straße 15, verloren, 


15998 


Schmerzerfüllt bringen tolr allen Verwandten, Freunden und Bebannten die traurige 
Nachricht, daß unſete liebe Tochter, Schwoſter, Enelin, Nichte und Couſine 


Aſtrid Ingeborg Schwarz 


im Alter von 11 Fahren und 11 Monafen nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlaſen ift 
Die Beerdigung findet mittwoch, den 11 Dezember 1930, pünktlich 16 Abe, aus dem 
Bethlehem Kranbenhaus, auf dem alten evangelischen Friedhof ftatt, 


In lieſer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 
Lit mannſadt, Slaufetißftr. 68 (Zakatna). 


Familien »Ynzeigen 


gehören in die 


Ahmannſtädter Zeitung 


Jahrelang ſtarkes 
Rheuma u, Ischlas 


Herr Emil Radke, Maurer, Duis- 
burg -Hamborn, Gerlingſtraße 1, 
N 91 a. N. 5. 401 „Seit Jahren litt 
> Linksſeitig 11 ſtaxk an Rheuma 
4 u. Jöchias, daß ich ſtels im Herb 
u. Früßlahr mehrere Wochen mit 
der Arbeit aubfehen mußte. Diefes lahr verſuchte ich 
Ihre Trineral⸗Opalabletten u. war ſchon nach wenigen 
Tagen wieder voll e Allen ähnl. Leidenden 
kann ic Teineral-Ovaltabletten beſtens empfehlen.“ 
‚Gicht, Herenihub, Ertälianggtrauk - 
ene u, Roplihmersen belfen die doch⸗ 
jaltabletten. Sie werden auch v. Herbe, 
1. Darmemufludkichen beit, ve: 
lol ein. Berfuch! Origpda. 20 Tabl. 
Avofb erb, 


Magen- 


Kunst- und Antiquitäten - Handlung 
A. Mielnikow 


Schlageterstraße 18, Fernrul 203.21 


empfiehlt: als schöne und geeignate Weih- 
nachtsgeschenke orientalische 


Teppiche, Gemälde, Porzellane 
in Gaſtſtätten und Hotels 
Verlangt dle Samana zel 


Germanen ⸗Bibel 


dom der Gppe biB Matt Birter ed anes geben 
Las ale völflihes 0 15 der Gerichte e de 
8 A werden muß. von der Cdda über die Wbt iter, 
Aae der Diluna und Wbllolobule DIE 

em umb Ade en unierer Tage. eonon 

Fabeln au(unltprudpapier in vorncbuiem 

Sanzleinenband 18 Dart. Bon und Ju der 2 

eden in bequemen Monatsraten von aut 

e deen Wäichen ee Hab A 
ente ane deutiipen Wesens.  Beltmlvaniuı 
bandluna Halle/S. 27 


Spielplan der Litzmannſtüdler Filmtheater von heule 


+ Zur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugenpliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino d u Rialto 


Hotuen, Birgel, eirovid, 
z eg Feinde“ 


terer Söldatenfi 
Godbei, Neeb 


Das Gewehr über 


Palası 


Weltrekord im Sellensprung 


mit Ludwig Schmitz und 


. ah 


Sonntag, 16. Dez. 10 und 18 U Sonntag, 16. Dtn ag ud 
e Sanin S Bana 


Deli Europa Tegen Gloria 
Buslinie 123 Schlageleritrahe 20 | der Vortellungen im] Ladendorf 74,70 
eee un | ap app ve | EEE] 9 e 
nischen os „ 15.30, 18,00, 20.3 ſig ** 
ant | Zup Gi ud eh 
Roma Mimosa 
Deseltzape 84 Bulchlinte 178 
Menichen, Tiere, Hans Albers in 


Theat 
n 1Ö80.16Soun,p —, Waiter tür 
mit Hazey Piel Sensationen lena au 1 Canituga “ 


Lein Eiulak mehr. 


Ein Durchbrucherfolg 
deutschen Filmschaffens! 
Ein Schicksal 
aus unseren Tagen: 
Brigitte Horney 
Willy Birgel 


wan Petrovich 


Jupp Huſſels 


Palladium 
bel Ente 16 


Trenck, dar Pandar * 
Balafı mit Haus Mibers 

16,30, 18.15, 20.30 

Sonntag auch 14.30 

In allen anderen 


Corso 


Mal 
Sihlageterftz. 2 König-peinziQ-Etzd0 


J 
Gründen eee 


SCHROTT 
METALLE 
jede Art u. Menge 
tauft länbig 
Lihmannftädt, 
ſchrolte und 
Metal, Handel 


Buſchlinſe 59 
Ruf 127.05 


‚Theater zu Lihmannftadt 


stadtifme Bühnen 


Heute, Dienstag, 10. 12. 20 Uhr 
Fir die Dienstag- Miele 
Freier Kartenverkauf 
Wahlfreie Miete 
Dichungel 
Tropenfilt von Zolel- Marla Frant 
Mittwoch, 11. 12, 20 Uhr 


Ausverkauft 
58, Ring 1 


Wenn der Hahn kräht 
Komödie von Auguſt Hinrichs 


Gul 
Werbung 


hilft nur 
guter Ware 


R. Lüttjohann / Gerd Höst 
Karl Heinz Peters 
Hedwig Wangel 
Titglich 10.90, 18.00 und 20,80 Uhr 


Für Jugendliche bis zum 14. Jahr 
in der 15.30 Vorstellung halbe Preise 


Im Vorprogramm: 


UITZMANNSTADT 
ing uss 


SCHLAGETER smn 


BAU um KUNST 


GLASEREI 


SCHLEIFEREI uno SPIEGELVERSILBEREI 


Biliner *auerbrunn 


Vertrieb: 


Wein: und Lebensmittelhandlung 


Arno Steidel 


Lihmanuſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 64, Ruf 118,35 


Die neueste Wochenschau 


CASINO 


Komm. Verwaltung 


Moderne 
Parfümerie 


und Schönheitspflege 


Filmtheater 


„PALLADIUM“ 
Böhmische Linie 16 
dem 10, I und 1. Dazamber 
Jugendvorstellung 


„Die ſieben Raben“ 


Beginn: 18.80. _ Nur eine Vorstellung 
Die Kaffe IN ab 12% Uhr geöffnet, 
Strahendahn: Nr, 1, 8, b, J. 41 
Urelſe. Kinder 0,2 0 

Ermachlene: 0,00 . 050 


Filmtbealer „„ KR O FA A 
Desrſtraße 84 
dem 10, I. und 12. Dazembar 
Jugendvorstellung 


„Die ſieben Naben“ 


Beginn 12 und 14,30 Uhr. 
Zwol Vorstellungen täglich. 
Die Kalle ih. ad 11 lipr geöfet 
Steahenbabn: St. 3, l. 

Brelfe Kinder 0,20, , 
Erwacfene : 0,80, 0,60 


Der 


| Shotokopiit 


Meiſterhausſtraße Nr. 15 
ft das elnpige Spezlal⸗ 
gala für Whole 
»on Dokumenten und 
Zeichnungen jeder Größe, 
Tauberfte Ausführung — 
Breiswerte Heiltellung, 

Perntuf 107.09. 


mmm, 


Welhnachtobüäume 


lleſert in lever Menge gegen 
Vorlage eines Schlußſchelnes 


Forstverwaltung Burg Belchau 


Bolt Graudenz, Schliehſach 6 
Telefon; Graudenz 1808. 


Tanzſchule 


Karl Trinkaus 
Meiſterhausſtr. 34. Ferntuf 20791 
Der nächſte Kurſus file Anfänger 

beginnt am 18, Dezember. 
Anmeldungen täglich von 17-20 Uhr. 


Eingetroffen 
B IZ E B A 


dle Waage 
dos 
fortschrittlichen 
Ladengeschäfte 
Allein-Verireter 


ErwinHtibbe 


Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels 
die Litmaunſtüdter Zeltung 


Schlosserarheiten 


Reparatur aumtlleher Maschinen, Bisen-, 
Metall-, Dreh, Schweiß- und Fräsarbelten 


Feinmechanikerwerkstatt 


Adolf Laufersweiler 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 82 


'erneut 20826 


due 


für die Dame, 
den Herrn, 

den Burſchen, 
das Mädchen 


Das Haus der zufriedenen Runden“ 


Einbau u. Reparaturen _ 
Autoempfänger — gerpard eier ge mamma 3 168-17 
und Rundfunkſpezialiſt Schlage terſtraße 9 


Berufskittel Schürzen S e 164-1 


vigmannſtabt. Danziger Str. 66 
Bindfaden Wertes ler e 100-64 
Bindfaden HUSTEN 3125-24 
Braunhemden, Berustiitung og e Z163-42 
e nen 
Joh.G-Bernhardb 101-0 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 


— Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 
Darhpappenfabrik a 41805..2137-05 


Elhmannitadt, General- UIzmann - Str. 1186 


Strprower 


Dachpappenfabrik 
Elektro-Anlagen mE. 114-44 
Elektro⸗Anlagen due, aer e 226-43 
Elektromedizin ar Frey cee 114-44 


„Sanitas“, Adolf-Hitler-Strahe 146 Ruf 


Kemmtariſcger Bermalter 


Adolf Neumann e 241-55 


General, Ehmann. Straße 11 


Ing. Guſtav Heintz 


Komm. Berm. vorm. B. Ganbrpt 


G | as A. anichelſon enn hene een Mi 


—— 
Glassefeſſere und Seen dien Meperaleinaen, Renaratü: 183-18 
Inftallations- Unternehmen 
Kanalifatton, Walferleitung und Ientrathelzungen, 


Seele ede am: 258-99 
—— 
Dr 20 
2 A 


RU 105-9 


— 


Muſikinſtrumente „en 


Papier, u. Pappen g hun 171-12 


ann-@öringe@trahe 259 


pa ler- g 215•40 
\ A. H AHN, „ owom 133 -30 
Viele Weihnachts⸗Neuheiten eingetroffen 


Jchädlingsbekämpfung reste 3 278-36 


Roberto Hitteften, Beftbetannted und senommierted Unternehmen diefer au 
„ Avolſ-Pltles-Str. 78 


Inhaber: Ad. Schnecen berger, Raatlih geprüfter Shäblingsbefämpfer . Deaſeſeler 
am Malin 


224-19 
Treibriemen Paz e 55. 125•24 
Mebeblätter 


in Pesbund und Zinngut; Stahlprapt-Lihen, hel hade. 5 12 
= 
EEE | 


und Weftandtelle, Mecorbeong, Trommeln, 
Siodfiöten 1 


& töffern, Yal esttufstigen, tutos ufa. 
V 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meifterhausftr. 16 Ruf 


aueh ereinenhilenabrit. 2 
12 87 
ymannftant Eätieffenftrahe 78 indenitzahe) 


